
Am Sonntag, dem 28.10. 2018 ist um
17.00 Uhr der Kammerchor Leipzig zu
Gast in der Georgenkirche Flöha. Der
Leipziger Kammerchor wurde 1973 als
gemischter Chor gegründet und widmete
sich anspruchsvoller Chormusik. Konzert-
reisen führten dabei u. a. nach Krakow,
Kiew, Brno, Plovdiv, Linz und Graz. In
dem Konzert kurz vor dem Reformations-
fest stehen verschiedene Choräle im Mit-
telpunkt des Programms. Dabei stammt
die älteste Komposition von Guillaume
Dufay, die als Beispiel für eine musikali-
sche Modeerscheinung in der Renais-
sancemusik steht. Sie verwendet die
weltliche Melodie des damals sehr belieb-
ten Soldatenliedes „L’homme armé“ als
motivische Grundlage ihrer geistlichen
Messkomposition. Somit spannt das
Konzert einen musikalischen Bogen über
die Zeiten und das Ringen der Menschen
um ein lebenswertes Leben in Demokratie
und Frieden. Es erklingen Vertonungen zu
Texten von Martin Luther und Dietrich
Bonhoeffer sowie die Motette „Jesu,
meine Freude“ BWV 227 von J. S. Bach.

Einen modernen Impuls gibt das Stück
von Karin Rehnqvist. Das Zitat „When I
Close my eyes I dream of peace“ wird
einem 11 jährigen Jungen während des
Bosnienkrieges (1992–1995) zugeschrie-
ben. In 12 Sprachen wird der gleiche Text
auf typische Melodien und Rhythmen der
jeweiligen Kultur gesungen. In Arabisch in
einer arabischen Skala, in Swahili sehr
rhythmisch und groovig, russisch dunkel
und emotional von einem Männerchor, 
in schwedisch in einem tänzerischen 3/4
Takt usw.. 

Als Partner steht dem Kammerchor Leip-
zig das Duo „Choralexpedition“ zur Seite,
das bekannte Kirchenmelodien mit Klän-
gen und Rhythmen unserer Zeit harmoni-
siert. Das beschriebene Ringen um
Frieden ist auch heute nicht zu Ende.
Musik kann aber Kraft und Visionen
geben, daran beständig weiter zu arbei-
ten. Die musikalische Leitung hat Andreas
Reuter. Eintrittskarten können zum Preis
von 10 €/ ermäßigt 8 € an der Abend-
kasse erworben werden. �
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Vor 45 Jahren wurde der Leipziger Kammerchor als gemischter Chor gegründet und gastierte seit-
her in zahlreichen Städten Europas. Foto: Kammerchor Leipzig

An der Auferstehungskirche Flöha-Plaue,
Friedhofstr. 1 werden ab der 44. Kalen-
derwoche umfangreiche Arbeiten zur Er-
richtung eines barrierefreien Zugangs
stattfinden.
In der Zeit vom 29.10. voraussichtlich bis
9.12.2018 ist die Auferstehungskirche
nicht begehbar, so dass Trauerfeiern auf
dem Georgenfriedhof, Dresdner Str. 23
stattfinden müssen. �
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nicht begehbar

IN DIESER AUSGABE

Kircheninformationen          Seiten 22 – 23

Termine der Jugend- und 
der Bambinifeuerwehr Flöha         Seite 14

Stadtbibliothek Flöha aktuell         Seite 16

Ärztlicher Bereitschaftsdienst        Seite 23

Beschlüsse der 
Stadtratssitzung                             Seite 02

Sportnachrichten                           Seite 08 

Wir, die Oberschule Flöha-Plaue, bieten
Ihnen die Möglichkeit Auszubildende für
Ihre Firma aus unserer Region zu finden!
Kommen Sie zu unserem nächsten Tag
der offenen Tür am Samstag, dem
26.01.2019, von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr,
an unserer Einrichtung mit unseren Schü-
lern ins Gespräch und präsentieren Sie
sich ihrem eventuellen Nachwuchs!
Kontaktieren Sie uns bei Interesse bis
zum 20.12.2018 mit Angabe des/der Be-
rufsbildes/r unter Tel.: 03726 2638, Email:
hoeger@oberschule-floeha.de �
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- an die Unternehmen der

Region Flöha/Augustusburg
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Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig
Wehrdienst zu leisten. 

Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat,
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die
Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung: 

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-

sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der
Meldebehörde (Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Str. 90,
09557 Flöha) eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht 

bis spätestens 31.12.2018

widersprochen wurde, werden die genannten Daten weiterge-
ben.

Flöha, 19.09.2018 

Stadtverwaltung Flöha
Einwohnermeldeamt �
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Beratung und Beschluss über die Beteiligung der berührten

Behörden und Bürger zum Entwurf des Lärmaktionsplanes

ohne Maßnahmenplan der Stadt Flöha (Abwägungsbe-

schluss) 

Beschluss-Nr.: 360/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Lärmaktionsplan ohne Maßnahmenplan

der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 361/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bau- und Lieferleistungen

Beschluss-Nr.: 362/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss über die Änderung der Kinderbetreuungs- und El-

ternbei-tragssatzung der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 363/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung der Parzellierung im Bebauungs-

plangebiet Uferstraße

Flst.-Nr. 60/5, Gemarkung Plaue 

Beschluss-Nr.: 364/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stimmen, 
3 Enthaltungen)

Beschluss zur Anpassung der Miete für gemeindeeigene 

Garagen im Ortsteil Falkenau

Beschluss-Nr.: 365/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 

Nr. 231/3, Ge-markung Falkenau

Beschluss-Nr.: 366/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf des Flurstücks Nr. 231/3, Gemarkung

Falkenau 

Beschluss-Nr.: 367/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (13 Ja-Stimmen, 
4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Gewerbepark

Flöha/Falkenau, 

II. Bauabschnitt 

Beschluss-Nr.: 368/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung von Chemnitz

um den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“ durch die

Stadt Flöha im Rahmen des Chemnitzer Modells 

Beschluss-Nr. 369/45/2018

Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. Juni 2018

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst

Aufgrund der im April 2018 zahlreich aufgetretenen Beschwer-
den aus der Bevölkerung zu durchgeführten Verbrennungen von
pflanzlichen Abfällen weist das Landratsamt Mittelsachsen als
für den Vollzug der Pflanzenabfallverordnung (PflanzAbfV) zu-
ständige Abfallbehörde darauf hin, dass das Verbrennen von

pflanzlichen Abfällen, wie zum Beispiel Heckenverschnitt, Laub,
Gartenabfälle oder Ähnliches, zum Zwecke der Entledigung
grundsätzlich verboten ist. 
Pflanzliche Abfälle dürfen auf dem Grundstück, auf dem sie an-
fallen, durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen verboten

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL



Der Verein zur Entwicklung
der Erzgebirgsregion Flöha-
und Zschopautal e.V. lädt

ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger aus 
gemeinnützigen Vereinen zu einer weiteren kostenlosen Informa-
tionsveranstaltung ein am Montag, den 12.11.2018 von 18:00
Uhr bis ca. 20:30 Uhr in den Mehrzwecksaal im Wasserbau der
Alten Baumwolle, Claußtraße 3, 09557 Flöha

Thema: „Vereinssatzung verstehen und gestalten - Satzungsge-
staltung vor dem Hintergrund des aktuellen Vereinsrechts“
Schwerpunkte:
•   Anforderungen an die Satzungsgestaltung aus gemeinnüt-
    zigkeits- und vereinsrechtlicher Sicht
•   Gestaltungsmöglichkeiten und Spielräume
•   Handlungsbedarf zur Satzungsänderung
•   Entspricht die Satzung dem tatsächlichen 
    Vereinsleben?
•   Vorgehen bei Satzungsänderungen
•   Das geplante Ende eines Vereins

Zu Beginn erfolgt eine kurze Auswertung des Ideenwettbewer-
bes „Unser Verein für unseren Ort“.
Die Koordinatorin des Sächsischen Landeskuratoriums Ländli-
cher Raum e. V., Frau Claudia Vater, steht in bewährter Weise für
eine umfassende Beratung zur Verfügung. Schulungsmaterial er-
halten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bei Inter-
esse telefonisch, per Fax oder E-Mail in der Geschäftsstelle der
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis zum 07.11.2018
unter Angabe des Vereins und der Anzahl der Personen anzu-
melden.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Kompostieren entsorgt werden. Ist dies nicht möglich, sind im
Landkreis ausreichend viele Anlagen und Wertstoffhöfe vorhan-
den, welche den Pflanzenabfall annehmen. Die Standorte der
Anlagen beziehungsweise Wertstoffhöfe sind beispielsweise im
Abfallkalender 2018 nachzulesen, der jedem Haushalt zugestellt
wurde. Nur wenn die obengenannten Verwertungsmethoden
oder eine Nutzung der im Landkreis angebotenen Entsorgungs-
beziehungsweise Verwertungsmöglichkeiten nicht möglich oder
nicht zumutbar sind, lässt die Pflanzenabfallverordnung in be-
gründeten Ausnahmefällen das Beseitigen von pflanzlichen Ab-
fällen durch Verbrennen zu. Hierbei wären weitere
einschränkende Bedingungen zu beachten. Unter anderem dür-
fen durch das Verbrennen für die Allgemeinheit und die Nach-
barschaft keine Belästigungen durch Rauchgase erfolgen und
auch die Mindestabstände zu Autobahnen, Straßen und Wäldern
müssen eingehalten werden. Einer Genehmigung für den priva-
ten Grundstücksbesitzer bedarf es nicht. Er muss eigenverant-
wortlich prüfen, ob er diese Unzumutbarkeit gegenüber dem
Landratsamt rechtfertigen kann. Lediglich für das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen aus gewerblich genutzten Grundstük-
ken, zum Beispiel Gärtnereien, Parks, Grünanlagen, Friedhöfen
und mehr, ist generell eine Ausnahmegenehmigung bei der un-
teren Abfallbehörde zu beantragen.

Grundsätzlich liegen nach Auffassung des Landratsamtes Mit-
telsachsen als zuständige Abfallbehörde für den Vollzug der

PflanzAbfV die Voraussetzungen für die Rechtfertigung einer 
Verbrennung infolge der geschaffenen Entsorgungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten für Pflanzenabfälle in der Region Mittelsach-
sen regelmäßig nicht mehr vor. Es sind ausreichende Anlagen
und Wertstoffhöfe vorhanden und es ist für die Bürger zumutbar,
ihre pflanzlichen Abfälle dort anzuliefern beziehungsweise nach
den in der PflanzAbfV aufgezeigten anderweitigen Methoden zu
verwerten. Damit ist das Verbrennen nur noch in den wenigsten
Fällen als Ausnahme zulässig und ansonsten grundsätzlich ver-
boten. 

Jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden
Bestimmungen zuwiderläuft, kann als Ordnungswidrigkeit mit
einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden.

Weitere Informationen zum Thema Verbrennung von pflanzlichen
Abfällen können im Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Um-
welt, Forst und Landwirtschaft, Referat Recht, Abfall und Boden-
schutz erfragt werden.

Kontakt:

Referat Recht, Abfall und Bodenschutz

Tel. 03731 799-4027 oder -4149

Landratsamt Mittelsachsen �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Lebensschule Flöha – ein Forum zum Menschsein

Herzliche Einladung zum Vortrag „Realistische Ziele für mein
Leben finden“

Dieser Themenabend baut auf den vorangegangenen Vortrag
(Thema Charakterstärken) auf. Wer seine Signaturstärken kennt
und auslebt, hat beste Aussichten auf ein glückliches Leben. Le-
bendig gehalten wird diese Erfahrung durch die Fähigkeit, 
erreichbare Ziele zu finden. Wir schauen uns die Wirkung unrea-
listischer bzw. unter-/überfordernder Ziele an und sprechen über
den Segen herausfordernder Aufgaben. Durch sie blühen 
Menschen auf. Sie wachsen und gestalten ein sinnerfülltes Le-
benskonzept.

Wann: 17. Oktober 2018, 19:00 Uhr

Wo: Gemeindezentrum der Adventgemeinde Flöha, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 2b 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com 
/www.forum-lebensschule.eu/ 
Kontakt

Pastor Jens Fabich 
Ulmenstr. 25
09112 Chemnitz
Telefon 0371- 33229667
Mail: jens.fabich@adventisten.de �

Adventgemeinde Flöha 
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Die ehemalige Fabrikantenvilla der Gückelsberger Baumwoll-
spinnerei ist heute ein multifunktionales Gebäude in frischem Ge-
wand. Unter ihrem Dach vereinen sich Trauungssaal,
Küchenatelier, Werbeagentur und noch vieles mehr. Am 27. Ok-
tober zeigt sich die Villa wieder einmal von einer ganz anderen
Seite.
Von 11 bis 15 Uhr geht es am letzten Samstag des Monats dann
speziell um das Bauen und Sanieren im ländlichen Raum. Die
Nestbau-Zentrale gastiert mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ in den liebevoll restaurierten Räumen der Villa und bringt
viele Handwerker, Experten und Baufachleute mit.
Wer also vor der Entscheidung steht, mit dem Bau oder der Sa-
nierung eines Hauses ebenfalls einen Bund fürs Leben einzuge-
hen oder schon mitten in verschiedenen Bauphasen steckt und
noch den einen oder anderen Ratschlag benötigt, ist hier herzlich
willkommen.
Mit mehr als 10 Ausstellern und 7 Referenten ist es auch das
Highlight der diesjährigen Veranstaltungsreihe. In der Villa stellen
sich am 27.10. u.a. Treppenbauer, Architekten, Zimmerer und
Restauratoren mit ihren Leistungen vor. Für die Besucher stehen
auch Experten für alternative Energie- und Heiztechnik, Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten sowie moderne Umwelttech-
nik zur Verfügung. Vom Keller bis zum Dach können quasi alle
Fragen beantwortet werden.
Ab 11 Uhr beginnt die Veranstaltung mit einer kurzen Begrüßung
und ersten Impulsvorträgen. Weiter geht es mit einer Führung
durch das schöne Haus, persönlich begleitet von der Inhaberin
Dr. Sylva-Michèle Sternkopf. „Wir freuen uns schon, unsere
schöne Villa auch für Bauherren und Familien zu zeigen, die mit
dem Gedanken spielen, eine Bestandsimmobilie auf dem Land
zu erwerben. Sicher ist damit immer viel Arbeit und Mühe ver-
bunden, aber ich zeige den Besuchern gern, was man aus alten

Schätzen zaubern kann, wenn man die richtige Unterstützung
bekommt.“ sagt Frau Sternkopf zur bevorstehenden Veranstal-
tung.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt und alle kleinen Nestbauer
können Fachwerkhäuser im Miniformat basteln oder in der Ma-
lecke verweilen, während Mama, Papa, Oma oder Opa sich in
Ruhe informieren. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite der
Nestbau-Zentrale unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen �

Veranstaltungs-Tipp für Bauherren und Sanierer

Von außen und innen strahlt die Villa Gückelsberg als prächtige Fabri-
kantenvilla, die vielen bekannt ist. Mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ am 27.10. vor Ort möchte die Nestbau-Zentrale allen Bauinter-
essierten in Mittelsachsen zeigen, wie man typisch ländliche Immobilien
erfolgreich sanieren, restaurieren und umnutzen kann. Start der Veran-
staltung ist um 11 Uhr. Foto: Sternkopf Communications

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal lobte im Mai einen weiteren Wettbewerb für einge-
tragene Vereine in der Region aus. Gefragt waren Ideen rund um
die Aufwertung des ländlichen Ortsbildes. Das konnten Verschö-
nerungen im Ort, an der Vereinsanlage oder Anschaffungen sein,
die den Einwohnern zu Gute kommen. Damit möchte der Initiator
des Ideenwettbewerbes die Vereine unterstützen, die ein wichti-
ger Bestandteil im Ort sind und das Leben der Menschen ent-
scheidend prägen.

26 Vereine aus 15 Kommunen der Region reichten ihre Ideen ein.
25 davon konnten mit einem Preisgeld in Höhe von 700 € bis
1.000 € ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung fand am  21.
August im Hotel „Waldesruh“ in Pockau-Lengefeld statt. Ob die
Anschaffung von originellen Sitzgelegenheiten für die Jugendli-
chen in Grünhainichen, ein neuer Anstrich am Haupthaus der
Strobel-Mühle Pockautal, das Anbringen von Infotafeln an ge-
schichtsträchtigen Häusern in Hennersdorf oder die Aufwertung
des Schulhofes der Oberschule Eppendorf – die Vorschläge
waren alle kreativ und zeugen vom Einfallsreichtum der teilneh-
menden Vereine.
Folgende neun Vereine wurden mit dem Höchstbetrag von 1.000
€ für ihre sehr gute Idee ausgezeichnet:

•   Bergbauverein Olbernhau e.V. 
     (Bau eines Themenspielplatzes Bergbau)
•   De Schul`e.V. Krumhermersdorf 
     (Errichtung eines Fitnessstudios in der ehemaligen Schule)
•   Förderverein der Grundschule Waldkirchen e.V. 
     (Gestaltung des zukünftigen Schulgartens)
•   Heimatverein Falkenau e.V. 
     (Gestaltung eines Bergbau-Lehrpfades)
•   Heimatverein Oberlochmühle e.V. Deutschneudorf 
     (Gestaltung eines innovativen Wanderparkplatzes)
•   Kleingartenverein Pappelallee e.V. Frankenberg 
     (Schaffung eines Spielplatzes in der Gartenanlage) 

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal e.V.

Nachlese zum Ideenwettbewerb „Unser Verein für unseren Ort“

Vertreter aus 25 Vereinen freuten sich über finanzielle Unterstützung aus
der LEADER-Region. 
Links Vereinsvorsitzender Ingolf Wappler und Regionalmanagerin Andrea
Pötzscher. Foto: Ulli Schubert



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – Offerten

Nr. 10/2018 Seite 5



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 6 Nr. 10/2018

Die leeren Päckchen sowie die dazugehörigen Flyer sind verteilt
und viele fleißige Kinder mit ihren Eltern haben schon begonnen,
diese mit viel Liebe und guten Inhalten zu füllen, indem sie ab-
geben von ihrem Überfluss und viele schöne, nützliche, leckere
und Freude bereitende Dinge  einpacken sowie einkaufen. Wir
wissen von vielen Personen, die das ganze Jahr über fleißig am
Stricken und Häkeln sind, um für die Kinder wunderschöne bunte
wärmespendende Mützen, Schals und Handschuhe zu arbeiten.

In diesem Jahr  werden die armen Kinder in Albanien und Bos-
nien-Herzegowina in der Weihnachtszeit zum Staunen gebracht.

Ab 30.10. bis 15.11.2018 wird Dienstag und Donnerstag jeweils
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit bestehen, die gepackten Päck-
chen in der Sammelstelle der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-

Breitscheid-Str. 2b abzugeben und noch leere Kartons sowie
weitere Informationen zu erhalten.

Die Pakete können auch an folgenden zusätzlichen Stationen
abgegeben werden:, 

•   Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
•   R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116
•   Poststelle Rudolf-Breitscheidstr.
•   Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 114

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 0172-9516858 und 0162-
4763522 zur Verfügung sowie die Homepage der Aktion:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir bedanken uns schon jetzt für den Fleiß, das Arrangement
und die großzügige Unterstützung unserer Weihnachtspaketak-
tion „Kinder helfen Kindern“ 2018.

Viel Spaß weiterhin beim Päckchen Packen!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe der Adventgemeinde Flöha �

Die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ läuft wieder“

Große Aufregung herrschte am 1. September bei den Mädchen
und Jungen von der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule Flöha, der För-
derschule für Geistigbehinderte des Landkreises Mittelsachsen.
An diesem Tag stand die 16. Auflage der Bikerrundfahrt auf dem
Programm. Rund 30 Kinder fanden sich mit ihren Eltern ein, um
in der Region auf große Fahrt zu gehen. "Wir planen vorher keine
feste Route. Vielmehr entscheiden die Fahrer spontan, ob es zum
Beispiel Richtung Oederan oder Augustusburg geht", sagte Sol-

veig Hohmann, die Leiterin des Schulfördervereins. "Wir organi-
sieren nicht nur diese Ausfahrt, sondern kümmern uns als Verein
auch um kleine Weihnachtsgeschenke für die Kinder oder den
Besuch des Wintertheaters in der Stadthalle Chemnitz", sagte
die Vereinschefin, die selbst auch ein Motorrad steuerte. Für die
Kreyssig-Schüler, die sich auf vier Rädern sicherer fühlen, stand
erstmals ein ganz besonderes Fahrzeug zur Verfügung. "Das ist
praktisch ein Partyfahrzeug für den Männertag, den Schulanfang
oder Hochzeiten", sagte Ralph Hawelitschek, der das im Auto-
haus Werner Niederwiesa in mühevoller Arbeit aufgebaute Ge-
fährt lenkte. Im Auto befand sich unter der von einem
Geländewagen Gas 69 aus sowjetischer Produktion stammen-
den Haube ein 5,7 Liter V 8 Motor eines amerikanischen GMC-
Vantura. Passend zu seiner Bestimmung als Partyauto zeigt sich
das Kraftpaket entsprechend durstig. Bis zu 25 Liter Benzin lau-
fen laut Aussage des Chauffeurs auf 100 Kilometer durch den
Vergaser. 

Mit großer Begeisterung nahmen die Mädchen und Jungen auf
dem Fahrzeug platz - und ab ging die Post. Da das Wetter auch
mitspielte, rollten nach einiger Zeit alle Fahrzeuge wieder wohl-
behalten auf den Hof. "Es hat alles super geklappt, die Kinder
waren begeistert", sagte Schulleiter Hans Fischer. Bei der Orga-
nisation des Höhepunktes müsse der Schulförderverein die
Biker-Gilde nicht lange bitten. "Wir schicken eine Einladung an
zwei, drei Verantwortliche. Und die sorgen dann dafür, dass ge-
nügend Fahrer da sind. Diese kommen dann aus verschiedenen

Biker bereiten Förderschülern ein unvergessliches Erlebnis

(Text/Foto: K. Berber) 

•   Kultur- und Kunstverein Oederan e.V.
     (Konzeption und Bau einer Pyramide für Oederan)
•   Pobershauer Karnevalsverein e.V.
     (Wiederherstellung des Steinbruch-Rundwanderweges)
•   Regionaler Gewerbeverein Grünhainichen e.V.
     (Erneuerung des kleinen Parks in Waldkirchen)

Wir bedanken uns herzlich für alle Einsendungen und wünschen
den Vereinen viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Ideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan

Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Werbung

die Zeit des Wartens ist vorbei. Endlich geht es wieder los. Kleine
Geschenke für die Kinder  besorgen, leere Schuhkartons zu 
recht legen, schönes Weihnachtspapier und Klebestifte zum 
Einpacken kaufen. So einfach ist es, etwas in dieser Welt zu be-
wirken!

„ Alles was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein“ Dieser Wunsch
aus dem 1. Korinther 16,14 soll Euch und Sie in den nächsten
Wochen begleiten. Die Schuhkartons sind für die Kinder in bit-
terer Not und Armut ein Zeichen der Hoffnung. Sie sind bis zum
Rand mit Liebe gefüllt. Diese Liebe baut eine Brücke zu jedem
Kind. Ja mehr noch – durch sie entsteht etwas Kostbares:
Segen. Jeder Schuhkarton ist ein Segensträger. Er vervielfältigt
sich. Er ist wie ein Samenkorn, dass in die Erde gelegt wird und
aus dem Neues erwächst: Kinder können wieder lachen. 
Menschen finden zueinander, fangen an zu beten. Helfen setzt
Unmögliches in Bewegung.

408.809 Päckchen wurden aus dem deutschsprachigen Raum
im letzten Jahr auf die Reise geschickt. Genauso viele Augen-
paare haben geleuchtet als die Schuhkartons durch die örtlichen
Kirchen und Gemeinden verteilt wurden. „Manche Kinder können
ihr Päckchen gar nicht auspacken, so fest halten sie es an sich
gedrückt“, berichtete ein Helfer vor Ort.
Wir freuen uns auf viele bunte Schuhkartons für die Kinder, die
vielleicht noch nie ein Weihnachtsgeschenk bekommen haben.
Vielen Dank.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre/Eure Familie Leipold

Annahmestellen vom 15. Oktober bis 15. November 2018 (aller-
letzter Abgabetag!)

Falkenau:

Familie Leipold, Straße der Einheit 1, Tel.: 03726/724190, ab
16.00 Uhr

Flöha:

Pfarramt, Dresdner Str. 4, Tel. 03726/2231,zu den Öffnungszei-
ten

Niederwiesa:

Bürgerbüro, Dresdner Straße 22, Tel.03726/71860, zu den Öff-
nungszeiten

Wer möchte, kann in den Annahmestellen Falkenau, Flöha und
Niederwiesa leere Schuhkartons zum Packen abholen. �

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

Orten der Umgebung", sagte Fischer. Ihm war es zudem ein gro-
ßes Bedürfnis, auch der Freiwilligen Feuerwehr Flöha einen gro-
ßen Dank auszusprechen. "Obwohl sie zeitgleich ihr Fest

veranstalteten, kamen zwei Kameraden mit einem Fahrzeug zu
uns. Unser Schüler strahlten, als sie mit dem Auto durch Flöha
fahren durften", sagte der Schulleiter. �

Drei Ehrenamtliche aus Flöha, Frankenberg und Freiberg, die sich
besonders für die Kinder- und Jugendarbeit engagieren, erhalten
in diesem Jahr die Auszeichnung „Nachwuchspreis Ehrenamt“
der Stiftung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen.
Bei der 15. Auflage des Stiftungspreises stehen Menschen im
Mittelpunkt, die in der Nachwuchsarbeit engagiert sind und in
ihrer Freizeit jungen Leuten zur Seite stehen. Der Stiftungspreis
wird insbesondere für Übungsleiter und Trainer in Sportvereinen
sowie Jugendbetreuer oder Gruppenleiter in anderen Vereinen,
wie beispielsweise Feuerwehren, Musik- und Heimatvereinen
verliehen.
Die diesjährigen Preisträger sorgen dafür, dass junge Leute in
ihren Vereinen eine gute Ausbildung erhalten und motiviert bei
der Sache bleiben. Und sie schaffen ihnen gute Bedingungen für
erfolgreiche Wettkämpfe. 

Engagiert schon für die Kleinsten: Michael Frenzel

Der erste Nachwuchspreis wurde am Sonntag, dem 2. Septem-
ber, in Flöha übergeben. Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feu-

erwehr bietet den passenden Rahmen. Michael Frenzel ist schon
seit 1996 in der Freiwilligen Feuerwehr Flöha, seit 1999 ist er
aktiv in der Jugendfeuerwehr und seit 2005 leitet er diese. Vor
zehn Jahren gründete er die Arbeitsgemeinschaft „Bambinifeu-
erwehr“ an der Grundschule Friedrich Schiller in Flöha. Derzeit
sind rund 20 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren dabei.
Ihm ist es wichtig, Sport, Wettbewerbe und das Thema „Feuer-
wehr“ zu verbinden. Damit begeistert er Kinder und Jugendliche
von 10-17 Jahren in der Jugendfeuerwehr, die derzeit 21 Mitglie-
der hat.

Wir zeichnen Michael Frenzel für seine Jugendarbeit mit dem
„Nachwuchspreis Ehrenamt 2018“ der Stiftung für Jugend und
Sport der Sparkasse Mittelsachsen aus. Der Preis ist jeweils mit
500 Euro dotiert. 250 Euro erhält der Preisträger und 250 Euro
bekommt der Verein. Zwei weitere Auszeichnungen werden im
Oktober übergeben.

Sparkasse Mittelsachsen �

Aktiv für den Nachwuchs

Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport prämiert Ehrenamtliche darunter 

Michael Frenzel, Leiter der Jugendfeuerwehr und der Bambinis
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Für Flöhaer Kicker gibt es reichlich Arbeit

Die Fußballer vom TSV Flöha sind in der Mittelsachsenliga
grundsätzlich gut unterwegs,  ohne dabei jedoch mit konstanten
Ergebnissen aufwarten zu können. So gewann die Elf von Trainer
Steffen Bergmann im September zu Hause gegen den SV Mulda
9:0, um eine Woche später in Lichtenberg 1:4 zu verlieren. Berg-
mann kennt zwar die spielerischen Qualitäten seiner Truppe,
weiß aber auch, dass es Woche für Woche im Training weiterhin
reichlich Arbeit gibt.
Das nächste Heimspiel bestreitet Flöha am 21. Oktober ab 15
Uhr. Dann gastiert der TSV Langhennersdorf im Auenstadion.
Eine Woche später muss die Bergmann-Elf beim Aufsteiger Sie-
benlehner SV antreten, wobei dann der Anpfiff bereits 14 Uhr er-
tönt. Am 4. November rollt der Ball wieder an der Turnerstraße,
Gegner ist an diesem Tag ab 14 Uhr der SV Germania Mittweida
II.

Schwerer Stand für Falkenau

Die Kicker des TSV Falkenau müssen in der Mittelsachsenklasse
hart kämpfen, um sich aus der Abstiegszone befreien zu können.
Denn der Start lief sicherlich nicht optimal.  Am 21. Oktober
kommt es auf der Falkenauer Sportanlage Edmund Lehmann
zum Duell mit dem SV Einheit Bräunsdorf (Beginn 15 Uhr), am
28. Oktober führt die Reise der Falkenauer Mannschaft zur SG
Dittmannsdorf (14 Uhr). Auf heimischen Rasen geht es anschlie-
ßend  am 4. November wieder zur Sache. Dann ist der SV Einheit
Claußnitz der Gegner. (kbe)

Ingenieur ist Läufer mit Leib und Seele

Thomas Schröder ist ein Läufer mit Leib und Seele. Deshalb liebt
er auch die langen Strecken. Dass er jedoch zum Freiberger
Herbstlauf auf der Halbmarathon-Distanz zusätzliche Meter 
zurücklegen musste, war so nicht geplant. "Ich habe in Führung
gelegen und der Mountain-Biker, der voraus fuhr, bog am 
Wendepunkt falsch ab, sodass wir den falschen Weg einschlu-
gen", berichtete der 38-Jährige. Immerhin gab es dann ein 
salomonisches Urteil der Wettkampfleitung. Auch wenn Schrö-
der durch sein Missgeschick schließlich nicht als Erster das Ziel 
erreichte, wurde er mit einem anderen Sportler als Sieger erklärt.
Eine ungleich schwerere Herausforderung hat der Ausdauerspe-
zialist vom 5. bis 7. Oktober gemeistert. Da ging er in diesem
Jahr zum zweiten Mal nach 2017  bei der "Tour de Tirol" an den
Start. In Österreich musste der Chef der Falkenauer Laufgruppe
innerhalb von drei Tagen 75 Kilometer laufen und dabei rund
4000 Höhenmeter bewältigen. Mit der Vorbereitung auf diesen
außergewöhnlichen Wettkampf hatte der Cheforganisator des
Falkenauer Bergcrosslaufes im Juli begonnen. Aber auch beruf-
lich ist der Falkenauer alles andere als im Schritttempo unter-
wegs. Im September eröffnete er in seinem Elternhaus an der
Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau sein Ingenieurbüro für Ge-
bäudetechnik. In der Branche ist der gelernte Gas- und Wasser-
installateur seit 1997 tätig. Nachdem er den Gesellenbrief in der
Hand hielt, bildete er sich später zum Techniker und zum Inge-
nieur weiter und arbeitete anschließend im Angestelltenverhältnis
in der Branche. Wenn er seinen Arbeitstag beginnt, kommt es
nicht selten vor, dass er schon früh zehn Trainingskilometer in
den Beinen hat. Dann fühlt sich Schröder fit für die Aufgaben des
Tages. (kbe) �

Matthias Keller (r.) vom TSV Flöha konnte sich schon mehrmals in die
Torschützenliste eintragen. (Foto: Knut Berger)

Thomas Schröder ist beruflich und sportlich gut unterwegs. 
(Foto: Knut Berger)

Ein hochmotiviertes Team startete am 5. September 2018 erst-
malig beim Chemnitzer Firmenlauf. Pünktlich, 18:30 Uhr fiel der
Startschuss und das Läuferfeld setzte sich in Bewegung. Die 5
km lange Strecke startete am Hartmannplatz, in Richtung Stadt-
zentrum, Fabrikstraße Markthalle, Theater,- Mühlen- und Georg-
straße, Schlossteich- und Promenadenstraße zurück zum
Hartmannsplatz.
Das Team der Stadtverwaltung Flöha führte Sandra Auerbach
und Philipp Grundig an. Auch Birgit Pestel, Susann Schüppel,
Anja Irmscher, Stanimir Enew, Christian Scheibner, Marie Lange
sowie Martin Mrosek gingen auf die Runde. Ziel war es „Gemein-
sam starten und Gemeinsam ankommen“, was allen super ge-

Stadtverwaltung Flöha startete beim Chemnitzer Firmenlauf

Firmenlauf



Gut 300 interessierte Bürgerinnen und Bürger kamen am 9. Sep-
tember zum bundesweit stattfindenden „Tag des offenen Denk-
mals“ in die Alte Baumwolle. 

Im Mittelpunkt stand diesmal der sogenannte „Neubau“. Seit
Ende November vergangenen Jahres laufen hier die Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Einzelhandelskomplexes mit einem
REWE-Markt im Mittelpunkt.
Im Stundentakt wurden hier ab 9.00 Uhr insgesamt drei Führun-
gen von der Stadtverwaltung angeboten. Nach der Begrüßung
durch Oberbürgermeister Holuscha führte Bauamtsleiter Andre
Stefan die Besucher zunächst über das ehemalige Treppenhaus
in das 2. Obergeschoss. Die Gäste staunten zunächst über die
riesige Fläche, die ebenso wie das darunter liegende Stockwerk
zunächst ohne Nutzung bleiben werden. Andre Stefan infor-
mierte an dieser Stelle auch über die ständige Suche nach Kom-
promissen zwischen einer zeitgemäßen privatwirtschaftlichen
Nutzung des Objektes und den Auflagen der Denkmalschutzbe-
hörde. So wurde bei der Fensterfertigung durch den Denkmal-
schutz der Einsatz von Kunststoff im ursprünglichen Farbton
genehmigt. In den Türmen wurden die alten Holzfenster jedoch
wieder aufgearbeitet. Ebenso konnten die beiden Unterge-
schosse zusammengelegt werden, um das entsprechende Hö-
henniveau für den Einkaufsmarkt zu schaffen.
Auch über die zukünftige Ladenpassage wurden die Besucher
informiert. An der Frontseite zur Seeberstraße wird der Eingang
zu REWE, Penny und den anderen Verkaufseinrichtungen sein.
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lang. Unter dem Motto „Im Rathaus läuft‘s“ hatte sich das Team
einheitliche Trikots übergezogen. Oberbürgermeister Volker Ho-
luscha und weitere Mitarbeiter des Hauses unterstützen die
Sportler am Streckenrand und nahmen sie bei der Zielankunft
begeistert in Empfang. 
Rund 9000 Sportler aus etwa 700 Unternehmen sind bei der 13.
Auflage an den Start gegangen. Einige Läufer gingen, entspre-
chend ihrem Berufsbild, mit passender Kleidung auf die Runde.
Auch einige lustige Modelle hatten Firmenteams mit unterwegs.
Gute Unterhaltung entlang der Strecke boten verschiedene
Bands und DJ. 

Für ein unterhaltsames Flair auf dem Hartmannsplatz sorgten ein
kurzweiliges Bühnenprogramm sowie zahlreiche Möglichkeiten,
sich kulinarisch zu stärken.
Im Vorfeld hatten sich die Sportler zu mehreren Trainingseinhei-
ten in Flöha zusammengefunden. Dabei wurde Augenmerk auf
Ausdauer und Zeit gelegt.

Alle waren sich einig. Es war eine tolle Veranstaltung mit vielen
Emotionen. Für 2019 ist eine weitere Auflage geplant. Vielleicht
finden sich auch aus den Nachfolgeeinrichtungen begeisterte
Sportler, um die Truppe zu verstärken. �

Der Rassegeflügelzüchterverein Flöha und Umgebung e.V. richtet
in diesem Jahr die 42. Junggeflügelschau des Kreisverbandes
Flöha aus. 
Sie findet am 27. und 28. Oktober 2018 in Flöha in der Turn- und
Sporthalle Flöha-Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße
statt.

Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergeflügel,
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben. Auch exotische Vögel und
Zierenten sind in ihrer ganzen Farbenpracht zu bestaunen. 
Eine Tombola lädt dazu ein, sein Glück zu versuchen und einen
von zahlreichen Preisen zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Das Hobby der Rassegeflügelzucht ist interessant und abwechs-
lungsreich. Durch zielgerichtete Zucht gelingt es, eine große, in
ihren Formen und Farben, faszinierende Artenvielfalt zu erzielen.
Die Züchter unseres Vereins freuen sich darauf, den Besuchern
die Ergebnisse ihrer Arbeit zeigen zu können und vielleicht sogar
Interesse für dieses schöne Hobby zu wecken. Neue Mitglieder
sind in unserem seit mehr als 100 Jahren bestehenden Verein
herzlich willkommen.

Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr und
am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher. 

Heiko Kählert
Vereinsvorsitzender �

Junggeflügelschau des Kreisverbandes Flöha 

Eine ursprünglich aus Japan stammende Hühnerrasse: Chabos schwarz-
silber gelockt. Foto: H. Kählert

Ein- und Ausblicke zum Denkmaltag

Baumaßnahmen am Neubau in der Alten Baumwolle beeindruckten Besucher

Ca. 300 Besucher kamen zum Denkmaltag in die Alte Baumwolle, um
sich über den aktuellen Stand der Baumaßnahmen am Neubau zu infor-
mieren. Foto: A. Irmscher
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Werbung

Der Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. lädt am
13.10.2018 von 10 - 16 Uhr am Kartoffellagerhaus in Großwal-
tersdorf ein.

Mobile Mosterei

An diesem Tag können Sie Ihr reifes Obst in der mobilen Obst-
presse vor Ort zu Ihrem eigenen naturtrüben Most verarbeiten
lassen. Anmeldung: Tel. (0176)61758377; (037294)7269

Obstsortenausstellung

Wir präsentieren verschiedene alte und neue Apfel- und Birnen-
sorten und beraten über Standortansprüche, Geschmack, La-
gerfähigkeit und vieles mehr. Fruchtproben zur
Sortenbestimmung durch einen Pomologen können mitgebracht
werden. Je Baum werden 3-5 möglichst gesunde Früchte benö-
tigt.

Beratung

zu geltenden Fördermöglichkeiten für Ergänzungs- und Neu-
pflanzung von Streuobstwiesen, Baumschulen für Pflanzmaterial
und Dienstleistern für Pflegearbeiten, Obstverwertern u.v.m..

Kontakt:

Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. 
Gränitzer Straße 8, 09575 Eppendorf,
OT Großwaltersdorf, 
Tel.: 037293/89989, 
lpv_Mulde-Floeha@web.de �

Mittelsächsischer Streuobsttag

Das ehemalige Maschinenhaus wird vorwiegend zur Lagerhal-
tung für die beiden Lebensmittelmärkte dienen.
Ursprünglich war die Eröffnung zum Jahresende 2018 geplant.
Wie der Investor, Martin Neuß, mitteilen ließ, soll nunmehr die
Übergabe an REWE bis Ende März 2019 erfolgen.
Zum Abschluss führte Andre Stefan die Besucher noch um das

Außengelände vorbei am späteren Anlieferungsbereich für die
Märkte. Dabei informierte er auch über die Reinigung des ge-
samten Klinkermauerwerks und die Ausbesserung der Mauer-
werksverfugungen, die in aufwendiger Handarbeit erfolgte.
Abgerundet wurde der Denkmaltag durch zahlreiche Pläne und
Fotos zum Neubau im unsanierten Zustand. (rs.) �

Überraschung für
die Jugendfeuer-
wehr der Stadt
Flöha und für 
die Arbeitsge-
meinschaft Bam-
binifeuerwehr der
G r u n d s c h u l e
Friedrich Schiller.
Zum Dienst der
Arbeitsgemein-

schaft Bambinifeuerwehr Flöha besuchte die Mitarbeiterin der
Brillenstube, Frau Grundig, die Kinder der Bambinifeuerwehr. Mit
dabei hatte sie zwei Umschläge mit dem Erlös der Linsensuppe
vom Straßenfest in Flöha. So gingen 155 Euro an die Jugend-

feuerwehr der Stadt Flöha und 155 Euro an die Arbeitsgemein-
schaft Bambinifeuerwehr der Grundschule Friedrich Schiller. Vie-
len lieben Dank dafür von den Kindern und ihrem Leiter Michael
Frenzel.
Als kleines Dankeschön durfte Frau Grundig von der Brillenstube
im Korb der Drehleiter in Richtung Himmel fahren. Danach über-
gab der Leiter der Jugend- und Bambinifeuerwehr Michael Fren-
zel noch einen Feuerwehrkalender an die Brillenstube. Dieser
weist auf die 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha 2019 hin. In
diesem Kalender gibt es historische und moderne Löschtechnik,
die mit verschiedenen Gebäuden aus Flöha zu sehen sind. 
Dieser Kalender wird seit dem Feuerwehrfest angeboten und
kann weiterhin über die Feuerwache gekauft werden. "Es ist also
ein ideales Geschenk für Groß und Klein zu Weihnachten", so
sagt Frenzel. �

Brillenstube übergibt Erlös von Linsensuppe
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
info@mugler-verlag.de
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Großer Trubel herrschte vom 31. August bis zum 2. September
an der Turnerstraße.  Denn an diesen drei Tagen  hatten die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Flöha zu
ihrem traditionellen Feuerwehrfest eingeladen. Und die Einwoh-
ner der Stadt Flöha sowie der Umgebung pilgerten einmal mehr
zur Feuerwache, um zu feiern. Ob Lampionumzug, Tanzabend
mit Comedyshow oder das Kinder- und Familienfest - das Kon-
zept der Truppe kommt nach wie vor an. 

Nach dem Fackel- und Lampionumzug zum Auftakt brachten
sich die Gastgeber mit ihren Gästen beim Feuerwehrball so 
richtig in Stimmung. Die Mitglieder der Comedyshow des Feu-
erwehrvereins liefen in ihrem rund einstündigen Programm zu
Höchstform auf und zogen richtig vom Leder. Getanzt wurde bis
nach Mitternacht. Den öffentlichen Feuerwehrappell am Sonn-
tagvormittag nutzte Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha
dazu, die ehrenamtliche Tätigkeit zu würdigen. "Wir können auf
unsere gut ausgebildete und motivierte Feuerwehr sehr stolz
sein", sagte Holuscha. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielt
Werner Birnbach eine feierliche  Würdigung für 70-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Hans Nagel ist seit einem halben
Jahrhundert dabei. Der Brandinspektor erwarb sich besondere
Verdienste, in dem er von 1994 bis 2016 als Wehrleiter agierte.
Dazu  wurden  mehrere Kameraden befördert und für eine 25-
jährige Zugehörigkeit geehrt. Die Aktivitäten der Flöhaer Truppe
bei der Nachwuchsgewinnung wurden im Rahmen des Festes
gesondert gewürdigt. "Wir wissen die Bemühungen in diesem
Bereich sehr zu schätzen und verleihen deshalb der Truppe den
Status eines Qualitätsstandortes der Jugendfeuerwehr für die
nächsten drei Jahre. Damit würdigen wir die ausgewogene Arbeit
mit den Kindern und Jugendlichen", sagte der Kreisjugendfeu-
erwehrwart Mittelsachsen, Roy Schlesinger. Michael Frenzel, der
sich seit Jahren für die Gewinnung und Ausbildung des Flöhaer
Feuerwehrnachwuchses einsetzt, erhielt von der Sparkassen-
Stiftung Jugend und Sport  zusätzlich den "Nachwuchspreis 
Ehrenamt" verliehen. (kbe) �

Feuerwehrfest war wiederum ein Publikumsmagnet

Zum Kinder - und Familienfest der Flöhaer Feuerwehr ging es richtig
rund. Foto: Knut Berger

Beim diesjährigen
Feuerwehrfest prä-
sentierten die Ka-
m e r a d i n n e n u n d
Kameraden der
Wehr erstmalig in
ihrer Geschichte
einen Wandkalen-
der für das Jahr
2019. Mit diesem
Kalender wollen Sie
schon heute auf das
150-jährige Jubi-
läum der Freiwilligen

Feuerwehr Flöha im September des kommenden Jahres 
aufmerksam machen.
Der Kalender enthält 12 Motive aus der Geschichte und dem
Leben der Feuerwehr Flöha und die ersten Reaktionen zum Feu-
erwehrfest waren äußerst positiv.

Die Herstellung des Kalenders erfolgte in Regie der Flöhaer Un-
ternehmerin Dr. Sylva Sternkopf, die Fotos hat der Oederaner
Fachfotograf Thomas Kruse geschossen.
Bei den Fototerminen wurde Wert drauf gelegt, dass sich die Flö-
haer mit den abgebildeten Feuerwehrfahrzeugen, den darauf zu
sehenden Kameradinnen und Kameraden sowie den Gebäuden
unserer Stadt identifizieren können.

Wir würden uns freuen, wenn dieser Kalender in vielen Haushal-
ten seinen Platz findet.
Vielleicht findet beim Betrachten der Bilder der eine oder andere
sogar Gefallen an der Arbeit unserer Wehr und würde gern Mit-
glied werden.
Den Kalender kann man in der Feuerwache Flöha und bei einigen
Gewerbetreibenden für 10 EURO käuflich erwerben.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

Feuerwehrwandkalender zum Jubiläumsjahr 2019

Karlheinz Hartmann, Peter Richter und 
Hermann Seifert (v.l.)  präsentieren den Flöhaer
Feuerwehrkalender 2019. Foto: Knut Berger

Im Frühjahr vergangenen Jahres wurde der Anbau an die Ret-
tungswache in der Turnerstraße übergeben. Nach deren Fertig-
stellung ergab sich eine Sichtbehinderung für die ausfahrenden
Feuerwehr- und Rettungswagen auf die Turnerstraße in Richtung
Augustusburger Straße.Um Kraftfahrer, die auf der Turnerstraße
unterwegs sind rechtzeitig zu warnen, wurde eine Warnleuchte
mit dem Verkehrszeichen Achtung und dem Zusatzschild Feu-
erwehrausfahrt aufgestellt. Im Einsatzfall blinkt das Warnlicht.
Kraftfahrer werden gebeten, bei eingeschaltetem Warnlicht, be-
sonders vorsichtig zu fahren und mit ausrückenden Großlösch-
fahrzeugen zu rechnen. �

Schilder und Warnleuchte informieren über ausrückende Rettungskräfte
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Im Rahmen des Feuerwehrfestes der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha, hat die Jugendfeuerwehr die Auszeichnung " Qualitäts-
standort - Der Jugendfeuerwehr Sachsen " überreicht bekom-
men. 

Dies passierte natürlich nicht von allein, im Vorfeld nahm die Ju-
gendfeuerwehr zunächst an diesem Projekt teil. Dabei musste
ein Kriterienkatalog ausgefüllt werden. Dort waren verschiedene
Fragen zur Jugendarbeit der Betreuer aber auch von den Kindern
zu beantworten. 

Themen wie die Mitbestimmung im Dienst, Arbeitssicherheit und
zur Ausrüstung der Kinder und Jugendlichen waren dabei nur ei-
nige Schwerpunkte. 

Überreicht wurde die Plakette mit Urkunde vom Kreisjugendfeu-
erwehrwart Roy Schlesinger. Der Jugendfeuerwehrwart Michael
Frenzel bedankte sich bei allen Beteiligten. �

Qualitätssiegel für die Flöhaer Jugendfeuerwehr

Jugendfeuerwehr und Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr vereint
zum Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Die gesamte
Gruppe um Chef Michael Frenzel und Viola Walther mit Maskottchen
"Rudi Rauch" vom Landesfeuerwehrverband Sachsen.

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer montags im vierzehntä-
gigen Rhythmus jeweils von 17.00 bis 18.30
Uhr in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unsere nächsten Termine sind am

22.10.2018 und 05.11.2018

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Schulkinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich ein-
geladen.

Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unsere nächsten Treffs sind am 25.10.2018 und 08.11.2018

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter) Tel.: 01741954757 �

Termine der Jugend- und der Bambinifeuerwehr Flöha

Hindernisse durch
überhängende Äste
von Bäumen und zu
breit oder zu hoch
wachsende Hecken
und Sträucher stellen
eine erhebliche Gefahr
für den öffentlichen
Verkehrsraum dar, 
insbesondere anKreu-

zungen und Einmündungen sowie Geh- und Radwegen. 
Oft sind auch Verkehrsschilder zugewachsen und werden da-
durch übersehen.
In solchen Fällen sind die Eigentümer der anliegenden Grund-
stücke, auf denen sich die Pflanzen befinden, in der Verkehrssi-
cherungspflicht und können für eventuelle Unfallschäden durch
die unterlassene Verkehrssicherung haftbar gemacht werden
(gem. § 823 BGB). Weiterhin ergibt sich diese Pflicht auch aus
der Reinigungssatzung der Stadt Flöha vom 01.02.2016 (§ 1 und
§ 6), wonach Bäume, Sträucher und Hecken von Anliegergrund-
stücken stets so zu verschneiden sind, dass diese nicht in den
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und die Wirkung von Ver-
kehrszeichen, -schildern und Lichtmasten uneingeschränkt er-
halten bleibt. 
Das sogenannte Lichtraumprofil (Sicherheitsraum), d. h. die Frei-
haltung des Luftraums, beträgt über Straßen 4,50 m, über 
Gehwegen 2,20 m und über Radwegen 2,50 m. Neben Straßen

und im Anschluss an Rad- und/oder Gehwege beträgt das Licht-
raumprofil 0,50 m (siehe Skizze).
Das Lichtraumprofil ist stets von Hindernissen freizuhalten. Le-
diglich Borde bis 0,20 m Höhe dürfen direkt an den Verkehrs-
raum angrenzen. 

Halten die Grundstückseigentümer diese Vorgaben nicht ein, so
ist gemäß § 47 StVO i.V.m. § 70 (1) Säch-sPolG die Straßenver-
kehrsbehörde Flöha berechtigt, diese zur Beseitigung des ent-
sprechenden Hindernisses aufzufordern. Bei Missachtung der
Aufforderung drohen entsprechende Bußgelder und die Ersatz-
vornahme auf Kosten des Eigentümers.
Im eigenen sowie besonders im Interesse aller Verkehrsteilneh-
mer sind daher private Anpflanzungen an öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurückzuschneiden, dass
für alle eine ungehinderte und gefahrlose Nutzung des öffentli-
chen Verkehrsraums erfolgen kann. 
Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig erlaubt.
Ein richtiger Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt. Bei Gefahr
im Verzug, sprich der Gefährdung der Verkehrssicherheit, ist die
Entfernung von Gehölzen in jedem Fall erlaubt.

Stadtverwaltung Flöha �

Gewährleistung der Verkehrssicherheit durch Einhaltung des Lichtraumprofils 
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Spielplan 

Oktober 2018

Sa 13.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 14.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Fr 19.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Sa 20.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Fr 26.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Sa 27.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 28.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Eintritt 15€

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

16.10.2018, 

10.00 Uhr

"Rettung für den

Unglücksraben"

Eine Erste Hilfe Le-
sung mit der Ärztin
und Autorin Dr. Sy-

bille Mottl-Link und ihrer Handpuppe
Cora...
Eintritt: 3.00 Euro

17.10.2018, 10.00 Uhr

Veranstaltung mit dem Sächsischen

Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.

Obwohl Tom schon elf ist, fürchtet er sich
immer noch vor Gespenstern. Und eines
Tage wird er tatsächlich im Keller von dem
grünen Schleimgespenst Hugo er-
schreckt. Daraufhin lässt er sich von einer
Gespensterjägerin ein Gespenster-Hand-
buch geben und verwandelt Hugo in eine
grüne, schleimige Brühe. Als das kleine
Gespenst aber am nächsten Tag wieder

vergnügt herumgeistert, ist Tom erleich-
tert. So beginnt eine Freundschaft, die
Beide spannende Abenteuer erleben
lässt!
Dauer: ca. 99 Minuten
Im Anschluss ein kleines Überraschungs-
Programm...!

Eintritt: 3.00 Euro

23.10.2018, 9.00 Uhr

"So schön ist der Herbst"

Der Herbst ist da! Mama Eichhorn über-
rascht Matz, Fratz und Lisettchen mit drei
wunderschönen roten Pullovern. Gut ge-
wärmt erleben die Eichhörnchengeschwi-
ster den Zauber des Waldes im Herbst.
Für Kinder ab 4 Jahren.

25.10.2018, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater "Rot-

käppchen"

Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

1.11.2018, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"

Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
"Bücher-Entdecken" und Spielen.
GROSSER LESECAFÉ FLOHMARKT

AM 22.10. - 26.10.2018 (außer Mittwoch)

Stöbern Sie im Lese-Café

in unseren ausgesonderten Büchern,
Zeitschriften und Spielen bei einer guten
Tasse Kaffee und dem Duft von leckeren
Muffins...

Kommen - Stöbern - Schnäppchen ma-
chen!
Alles zum kleinen Preis!

Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Herbstferien in der Stadtbibliothek Flöha

ist das Thema des Öffentlichen Abends
des Ambulanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienstes der Diakonie Flöha.
Dazu kommt Dr. Martin Kreuels aus Mün-
ster bzw. Friesland als Referent zu uns. 
So stellt er sich selbst auf seiner Internet-
seite vor: „Ich schreibe, lese, rede und fo-
tografiere. Früher waren es Fachartikel zu
biologischen Themen, dann wurden es
Bücher. Das Thema „Sterben, Tod und

„Männer im Abschied“ …

Trauer“ ist sicherlich nicht für jeden zu
jeder Zeit etwas, aber ich halte es für
wichtig. Wichtig deshalb, weil wir immer
mit diesem Gedanken leben, aber ihn
gerne verdrängen. Meine Bücher, Lesun-
gen und Ausstellungen sollen einen Bei-
trag dazu leisten, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Damit verhindern
wir den Tod nicht, aber vielleicht können
wir andere Dinge dadurch besser wahr-
nehmen.“ Eigene Betroffenheit hat dazu
geführt, dass sich seine beruflichen The-
men in dieser Weise gewandelt und den
Erfordernissen angepasst haben.

Alle an diesem Thema interessierten sind
am Donnerstag, 18.10.2018 herzlich ein-
geladen nach Frankenberg, Koperni-
kusstr.1, Veranstaltungsraum der
Diakonie; Beginn 19:00 Uhr

Irene Rabe, Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospizdienstes
Kontakt: 03726-718551 �



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 10/2018 Seite 17

Im Jahre 1714 verbreitete sich im obrigen
Erzgebirge die Nachricht, dass der Kur-
prinz Friedrich August unter fremdem
Namen und verkleidet im Lande umherrei-
ste. Die schwer gedrückten Untertanen
ho ten, ihre Beschwerden und Wünsche
bei ihm anbringen zu können. Die Zeiten
waren hart, der Hof lebte in Warschau.
Das Königreich Polen zu behaupten,
mussten Sachsen viele Opfer bringen. Der
einfache Mann vermochte die Notwendig-
keit solcher unnützer Opfer nicht einzuse-
hen. Oft wurden sie zudem durch die
Unredlichkeit einzelner Beamter noch
drückender. In Aue hieß es, habe man den
Prinzen zuerst gesehen. ein schlanker jun-
ger Mann von vornehmer Haltung, aber
einfach gekleidet, habe sich dort und im
nahen Schneeberg gezeigt. Für einen ver-
triebenen Schulmeister habe er sich aus-
gegeben und den Prinzen gänzlich
verleugnet. Ja, sogar Almosen habe er
gesammelt. Das Gericht hielt sich bei arm
und reich, und bald sprach man nur noch
vom ,,Aueschen Prinzen“. 

Von Aue begab sich der Prinz nach Buch-
holz. Hier kam er in Widerspruch mit der
Behörde. Er entfloh unter Zurücklassung
von Hut und Halstuch, um bald in Oede-
ran wieder aufzutauchen. In Hetzdorf
lebte damals der sachsen - weißenfelsi-
sche Kammerrat Volkmar, Besitzer des
dortigen  nahen Erbgerichtes. . derselbe
war ein wohlhabender Herr und vor allen
Dingen sehr eitel. Sein höchstes Ziel war,
geadelt zu werden. Als er von der Anwe-
senheit des geheimnisvollen Fremden in
Oederan erfuhr, zweifelte er nicht daran,
dass es der Kurprinz sei. Am nächsten
Sonntag begab er sich in seiner Staatska-
lesche (Staatskutsche) nach dort, fand
den Fremden und lud ihn ein, zunächst in
Hetzdorf sein Gast zu sein und ,,bei ihm
vorlieb zu nehmen“.

Ohne viele Umstände nahm der Fremde
die Einladung an und schlug seine Resi-
denz in Hetzdorf auf. Der Kammerrat er-
ging sich in Ehrenbezeugungen, der Prinz
aber versicherte immer wieder, dass er ein
Zeugmacher (Tuchmacher) aus Dresden
sei und Marbitz heiße. Volkmar ließ sich
nicht irre machen. Schon am frühen Mor-
gen stand er mit der Mütze in der Hand
bereit, seinen Prinzen den untertänigsten
Gruß zu entbieten. Auch die Hand wollte
er ihm küssen, aber der Prinz sagte: ,,Wir
wollen hübsch leben wie gemeine Leute.“
Der Kammerrat war restlos glücklich. Er
steigerte sich immer mehr in seinen
Dienstleistungen und Gefälligkeiten ge-
genüber dem Gast. Zunächst ließ er eine
Montur von rotem Scharlach mit reichen
Goldtressen und Stickereien anfertigen.
Freigiebig fügte er eine Uhr, eine goldene

Dose und andere Gegenstände hinzu.
Selbst ein eigenes Reitpferd übergab er
dem Prinzen. Dieser nahm außerdem
noch zwei eigene Diener an. Von Hetzdorf
aus wurden nun Besuche durchgeführt.
Überall wurde der Prinz reich beschenkt.
Es kam 1715 heran. Der Landkammerrat
Volkmar schwamm immer noch in einem
Meer von Wonne. Der Prinz zeigte aber
auch zu o enkundig seinen hohen Stand
in seinen Reden und seinen Betragen. Ja,
er war auch sehr charmant gegenüber
dem Töchterchen des Volkmar. Diesem
schwindelte, vielleicht wurde er gar noch
kurfürstlicher Schwiegervater.

Doch der Arme hatte sich getäuscht. Der
Januar war den Hetzdorfern bei großen
Festen schnell vergangen. Der Hornung
brachte  den Fasching und damit das
Ende der Maskerade. Eines Morgens er-
schienene der Amtshauptmann von Gün-
ther und Amtsmann Crusius von
Augustusburg in Hetzdorf. Auch sie hat-
ten früher den Gast als Prinzen anerkannt
und geehrt. Jetzt erschienen sie mit stren-
gerer Amtsmiene, nahmen den Prinzen
gefangen und brachten ihn nach Augu-
stusburg in Arrest. 

In Dresden hatte man von der Anwesen-
heit des Kronprinzen in Hetzdorf gehört.
Da sich der richtige Prinz aber auf Reisen
im Ausland befand,
konnte das nicht
stimmen. So erging
der Befehl, den fal-
schen Prinzen in Haft
zu nehmen. Die Un-
tersuchung ergab
nun folgendes: Der,
den man bisher für
den Kurprinzen ge-
halten, war kein
Prinz, nicht einmal
ein Mann. Es war So-
phie Sabine Apitsch,
eines Zeugmachers
Tochter aus Lunze-
nau an der Zwickauer
Mulde. Im Jahre 1692
war sie geboren. Sie
war der Eltern einzi-
ges Kinde und ge-
noss eine gute
Erziehung. Die Enge
der häuslichen Ver-
hältnisse behagte ihr
aber nicht. Außerdem
war sie auf Wunsch
der Eltern mit einem
Jäger verlobt. Da so-
wohl der der Bräuti-
gam als auch die
Eltern auf die Hoch-
zeit drängten, sie

aber keine Lust hatte, entfloh sie. Zu der
Flucht beigetragen mag noch die Schilde-
rung von einem Heimatgenossen haben,
der ein Tunichtgut (Faulenzer, Nichtsnutz)
war, der Vaterstadt den Rücken kehrte,
um nach zwanzig Jahren als reicher Mann
zurückzukehren und zum Wohltäter von
Lunzenau zu werden. Ihm wollte sie es
gleich tun. Sie erlebte auf ihrer Wande-
rung noch mancherlei Abenteuer. Der Kur-
fürst selbst amüsierte sich über die
Dummheit der hohen Herren und ver-
fügte, dass der Pseudo-Prinz alle Ge-
schenke behalten durfte und zur Strafe
zeitlebens in Männerkleidung herumlau-
fen müsse. Noch mehr lachte man im
ganzen Gebirge darüber, dass es ein
,,glattes“ Mädchengesicht verstanden
hatte, die Herrschaften an der Nase her-
umzuführen.

Die Erzählung von Prinz Lieschen in Hetz-
dorf fand ich im Nachlass eines kürzlich
verstorbenen Chronisten und Heimatfor-
schers. Es sind hierfür keine Quellenan-
gaben hinterlegt wurden. Somit kann
diese Erzählung in die Falkenauer Sagen-
welt zum Walkpudel, Penseling im Kuh-
stein, kurfürstliche Wasserpartie, die
Teufelsbrücke mit hinzugefügt  werden.

Mike Glöckner, 
Heimatverein Falkenau e.V. �

Prinz Lieschen in Hetzdorf von Mike Glöckner
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In meiner Kindheit – also in der Zeit vor dem
Biergenuss – „betranken“ wir uns gern mit
Limonade. Hierbei überwogen drei Sorten:
rote, grüne und farblose Limonade. Wir
Kinder bevorzugten dabei das Getränk mit
der revolutionären Farbe der Arbeiter-
klasse, aber nicht aus ideologischen Grün-
den, sondern weil sie uns schmeckte. Doch
auch die grüne Waldmeisterlimonade jag-
ten wir an heißen Tagen gern durch unsere
Kehlen.
Besonders bei Klassenausflügen dezimier-
ten wir die entsprechenden Bestände der
Dorfgaststätten oder der Kosum-Verkaufs-
stellen. Die rote Brause hatte bei uns den
Status eines Kultgetränks. Dass es in Flöha
keinen Mangel an dem wohlschmecken-
den, prickelnden Gesöff gab, lag wohl auch
an der ortsansässigen Getränkefirma von
Johannes Lindner, dem „Limonaden-Lind-
ner“, wie wir ihn nannten. Produktion und
Vertrieb erfolgten in einem Haus auf der
Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber dem
ehemaligen Wehrkreiskommando.
Die sogenannten Jo-Li-Getränke waren all-
seits beliebt und die Stadt war, wie gesagt,
quantitativ gut versorgt. Schon ganz kleine
Kinder begannen ihre spätere Trinkerkar-
riere mit roter Limonade!
Als wir pubertierenden Knaben die achte
Klasse erreichten, war es schicklich, eine
Freundin oder eine weibliche Person, die
man dafür ausgab, zu besitzen. Einige
Jungs meines Alters entwickelten dabei
Ideen und Aktivitäten, die ich mir als etwas
zurückhaltender Knabe nicht zugetraut
hätte. Als „Freundinnen-Reservoir“ dienten
dabei unter anderem die Mädels der sie-
benten Klasse.
Die Mädchen unserer Klasse beobachteten
interessiert und belustigend die diesbezüg-
lichen Fortschritte oder Missgeschicke ihrer
männlichen Klassenkameraden. Manchmal
spionierten sie herum und untersuchten die
Schulbänke nach Kassibern, also den klei-
nen geschmuggelten Zettelchen mit Infor-
mationen, die man als Vorstufe von
Liebesbriefen bezeichnen konnte. Diese
Neugier nutzten wir dahingehend, indem
wir sie veräppelten und  solche Briefchen
mit irreführenden Angaben zu Treffpunkten,
Uhrzeiten und wer mit wem, schrieben und
versteckten – alles Schwindel. Damit sie
sich beim Suchen nicht so anstrengen
mussten, wählten wir ganz einfache 
Verstecke wie Ritzen in den Bänken oder
die leeren Vertiefungen für Tintenfässchen.
Natürlich durchschauten die Gefoppten
bald unser Spiel und es kam zu einer Art
stillschweigendem Vergleich: Ihr lasst uns
in Ruhe und wir euch!
Meine Herzensdame war eine hübsche,
kleine, blauäugige Blondine aus der sie-

benten Klasse, die in einer Gegend wohnte,
welche ich wegen der idyllischen Lage als
Märchental bezeichnete.
Als ich Heiligabend 1958 mit meiner Mutter
zum Gottesdienst in der Georgen-Kirche
weilte, lächelte mir die dreizehnjährige In-
gelore *) aufmunternd von der zweiten Em-
pore zu. Meine Blicke gingen ständig nach
oben und ich verglich das Mädchen mit
dem Stern von Bethlehem oder mit einem
Engel im grünen Anorak. Meine Mutter und
auch ein paar Mitbewohner unseres Hau-
ses beobachteten meine unnatürliche
Kopfhaltung, folgten meinen Blicken und
dachten sich ihren Teil. Meine Mutter sah
mich gütig an, legte mir die Hand auf die
Schulter und flüsterte: „Das Krippenspiel
mit dem Christkind ist dort vorne und nicht
da oben.“ Ich schämte mich, dass es mei-
ner lieben Mutter gelungen war, in meine
Gefühlswelt einzudringen.
Zu Hause angekommen, warnte sie mich
eindringlich vor den „Weibern“ und schloss
ihren Kurzvortrag mit den Worten: „Küm-
mere dich in erster Linie um deine Schule
und lerne fleißig, damit aus dir was wird.“
Zum abendlichen Festmahl gab es – wie
immer – die guten Bratwürste vom Büßer-
Fleischer, mit Salzkartoffeln und Sauerkraut
und wahlweise schlesischen Kartoffelsalat,
dazu durfte ich rote Limonade trinken. 
Es sollten noch etliche Wochen vergehen,
bis ich mich traute Ingelore anzusprechen.
Aus strategischen Gründen und zur Stär-
kung meines Selbstwertgefühls benötigte
ich die Unterstützung meines Schulkame-
raden Günter H. Da Ingelore oft mit ihrer
brünetten Freundin auftauchte, ermunterte
ich Günter, sich doch dieser anzunehmen.
„Na gut, weil du´s bist“, stimmte er zu.
So vereinbarten wir endlich – es war schon
Mai 1959 – mit den Mädels ein Treffen am
Pfarrwald. Das war weit ab vom Schuss
und sollte uns vor den Klatschmäulern der
Stadt bewahren, deren Mutmaßungen als
Fehlinformationen in Windeseile ihren Weg
zu den Ohren unserer Eltern gefunden hät-
ten. Den Kommentar meiner Großmutter
konnte ich mir ausmalen : „Was sollen denn
die Leute denken!“ Nach diesem harmlo-
sen Spaziergang durch den kircheneigenen
Forst, luden wir die beiden zu einer Fahr-
radtour mit nicht genau definiertem Ziel ein.
Es war mittlerweile Juni. 
Von meinen Ersparnissen, den Geldge-
schenken zur Jugendweihe und mit finan-
zieller Unterstützung meiner Mutter hatte
ich mir kurz vorher ein Diamant-Sportrad
gekauft – ein wahres Schmuckstück. Auch
Günter besaß ein ganz passables Stahl-
ross. So trafen wir uns eines  Sonnabend-
nachmittags an einem alten Haus am
„Loch“; so nannten wir einen Bereich an

der Stegbrücke, auf Gückelsberger Seite.
Die Mädchen waren pünktlich und schau-
ten uns erwartungsvoll an. Auf dem Weg
durch Flöha, Falkenau und weiter die Tal-
straße entlang, trugen Günter und ich in-
terne Radwettkämpfe aus. Und ich muss
sagen, wir waren schnell unterwegs. Als
uns die beiden Begleiterinnen, die weit hin-
terher fuhren, schwitzend und außer Atem
wieder erreicht hatten, spurteten wir erneut
los. Von Gemütlichkeit keine Spur – aber
wir machten weiter! Schließlich forderten
die zwei Mädels mit Nachdruck eine Pause:
„Wir können nicht mehr! Wir haben Durst!“
So unterbrachen wir, auf Drängen der stän-
dig Hinterherstrampelnden unsere Tour –
oder besser: Tortour – an der Gaststätte
„Höllmühle“ in Schellenberg. „Was wollt
ihr´n trinken?“ „Rote Limo“, kam es über
die roten Lippen. „Noch eine“, hauchten die
Mädels. So kuddelte jedes Paar vier Gläser
mit dem erfrischenden, sprudelnden 
Getränk. Eine Limo kostete sechzehn Pfen-
nige, das waren für mich vierundsechzig
und noch einen dazu, als Trinkgeld, also
fünfundsechzig „Pfenge“. Diese Unkosten
hielten sich in vertretbarer Größenordnung;
allerdings sollten sie sich, wie sich bald 
herausstellte, als glatte Fehlinvestition er-
weisen.
Die Rückfahrt verlief gemächlich und viel-
leicht eine Idee zu wortkarg, immerhin
waren es hin und zurück etwa achtund-
zwanzig Kilometer; jedenfalls zeigte der Ki-
lometerzähler an der Radnabe diese Zahl
an. Von den „Weibern“ haben wir merkwür-
digerweise nichts mehr gehört. Hatten wir
etwas falsch gemacht? Vielleicht war´s
eine rote Limonade zuwenig – oder? Gün-
ter war es egal, während ich ins Grübeln
kam.
Ein Jahr später beendete Ingelore die
Schule und begann die Lehre in einem so-
zialistischen Großbetrieb der Stadt, an des-
sen Backsteinfront ein großer, roter Stern
die Planerfüllung verkündete – mein Stern
von Bethlehem war es nicht!
Ingelore hatte dann noch ein oder zwei
männliche Bekanntschaften. Begegneten
wir uns auf der Straße, hatte ich den Ein-
druck, sie würde mir ein triumphierendes
Lächeln zuwerfen. Ich sah durch sie hin-
durch und ging erhobenen Hauptes weiter.
Sie heiratete mit achtzehn und wenig 
später sah ich sie, etwas blass und
schmächtig, einen Kinderwagen vor sich
herschieben. Sie trug ein rotes Kleid in 
der Farbe der Limonade, die wir fünf Jahre
zuvor gemeinsam getrunken hatten. Was
aus ihr geworden ist, weiß ich nicht. Für
mich war die Zeit der roten Limonade
längst vorbei. *)  Name geändert
Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Rote Limonade
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In den Oktober startet
der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost in
Sachsen mit einer be-
sonderen Verlosungs-
aktion: Im Rahmen der
Aktion „Spender wer-
ben Spender“ haben

Blutspender in Sachsen, die einen Neu-
spender zu einer DRK-Blutspendeaktion
mitbringen, sowie alle Erstspender die
Chance, eine 3-tägige Städtereise in 2019
für zwei Personen in eine europäische
Metropole zu gewinnen. Als Reiseziel ste-
hen dem Gewinner London, Barcelona,
Paris oder Rom zur Auswahl. Der Aktions-
zeitraum startet am 1. Oktober und läuft
bis einschließlich 30. November. 

Um die Blutversorgung in Sachsen auch
langfristig sicherstellen zu können, müs-
sen möglichst viele Menschen durch ihren
Einsatz als Blutspender soziale Verant-
wortung übernehmen. 

Mit dieser Aktion möchte das DRK sich
bei den regelmäßigen Spendern bedan-
ken, die ihre Erfahrungen zum Thema

Blutspende im Familien-, Freundes- und
Bekanntenkreis weitergeben und auf
diese Weise Neuspender werben. Jeder
Blutspender unterstützt mit seiner Blut-
spende schwerkranke und verletzte Pa-
tienten in der eigenen Region. 

Alle DRK-Blutspendetermine, sowie Infor-
mationen zum Thema und Voraussetzun-
gen für eine Blutspende finden Sie unter
www.blutspende.de (bitte das entspre-
chende Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (ko-
stenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Ab dem 01. Oktober erhalten unsere
Spender wie jedes Jahr wieder den be-
gehrten Streifenkalender als kleinen Dank
für Ihre Spende!

Die nächste Möglichkeit zur Blut-

spende in Flöha besteht:

Am Mittwoch, dem 07.11.2018, zwi-

schen 14:00 und 19:00 Uhr in der Feu-

erwache Flöha, Turnerstraße 13. �

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Städtereise

Blätter färben sich bunt und fallen zu
Boden. Es ist Herbst. Der Baum muss
seine Blätterpracht loslassen, seine
Schönheit verlieren, um überleben zu
können. Denn ohne dieses Loslassen
würde der Baum erfrieren oder vertrock-
nen. Nur so kann er die karge und kalte
Jahreszeit überleben.

Loslassen gehört zum Leben, nicht nur
die Natur. Alles Leben muss loslassen
können, auch der Mensch.

Loslassen ermöglicht Freiräume, es
macht Neues möglich und befreit mich
von lebensbehindertem Ballast. Aber im
Gegensatz zur Natur geschieht das Los-
lassen bei uns Menschen selten automa-
tisch. Es ist eine Entscheidung, die ich
bewusst treffen muss. Eine Entscheidung,
die häufig mit Schmerz und Ängsten ver-
bunden ist, denn Vertrautes, mir lieb ge-
wordenes loszulassen, tut weh. Und doch
gehört es zum Leben dazu. Ich muss
meine Kindheit, die Jugend, meine
Schule, Arbeit, liebe Menschen loslassen,
um Freiheit zu gewinnen, um anderen
Freiheit zu schenken. Das, was mir im
Leben zu eng wird, wo ich spüre, es passt
nicht mehr zu mir, dass muss ich loslas-
sen. Dazu gehört Mut. 

Einmal muss ich selbst dieses Leben los-
lassen, weil alles auf dieser Erde ein Ende

hat. Vielleicht ist jedes kleine Loslassen
im Leben schon ein Üben für das große
letzte Loslassen, wenn unser Leben zu
Ende geht.

Bei allem, was ich im Leben loslassen
muss, weiß ich das eine gewiss: Gott
lässt mich nicht los. Er hält zu mir, auch
wenn nichts mehr hält. Selbst dann, wenn
mein Leben auf dieser Erde zu Ende geht,
hat es in Gott sein letztes Ziel. Ich gehe
nicht ins Leere, Ungewisse, sondern nach
Hause in die ewige Heimat zu Gott, den
ich als meinen himmlischen Vater beken-
nen darf. Diese Gewissheit schenkt Frei-
heit, mich immer neu im Loslassen zu
üben. Freiheit, diese Welt mit ihrer Schön-
heit zu genießen, aber sie auch aktiv mit
zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den Blätter-
fall im Herbst als Zeichen der Ermutigung
für sich sehen können. Der Ermutigung,
das im Leben loszulassen, was ihr Leben
einengt und schon längst nicht mehr zu
ihnen passt. Und dass Sie den Mut zum
Loslassen finden im Vertrauen auf den
Gott, der auch ihr Leben in seinen guten
Händen hält.

Mandy Trompelt
Ev. Luth. Georgenkirche Flöha �

Nachgedacht von Mandy Trompelt

Ausgabetag Redaktions-

des Amtsblattes schluss

(jeweils am Sonnabend)

12. 01. 2019                         20. 12. 2018
                                   
09. 02. 2019                         17. 01. 2019

09. 03. 2019                         14. 02. 2019

13. 04. 2019                         21. 03. 2019

11. 05. 2019                         18. 04. 2019

08. 06. 2019                         16. 05. 2019
                                   
13. 07. 2019                         20. 06. 2019

10. 08. 2019                         18. 07. 2019
                                   
14. 09. 2019                         22. 08. 2019

12. 10. 2019                        19. 09.  2019

09. 11. 2019                         17. 10. 2019

07. 12. 2019                         14. 11. 2019
                                                               �

Redaktionszeiten für das

Flöhaer Amtsblatt 

„Stadtkurier Flöha“ 

im Jahr 2019
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha 

Gottesdienste Monat September 2018

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.10. und Sonntag, 14.10 –

noch keine Angaben

Bitte entnehmen Sie die Infor-
mationen den Aushängen und
Vermeldungen.

Fest des Hl. Evangelisten Lukas 
Donnerstag, 18.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 21.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 25.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis – 
Weltmissionssonntag
Samstag, 27.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 27.09.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Allerheiligen
Donnerstag, 01.11.

09.00 Uhr, Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Freitag, 02.11.

18.00 Uhr Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 04.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in Flöha

anschl. Krippenspiel Eröff-
nung d. Proben 

Mittwoch, 07.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Oederan anschl. gemeinsa-
mes Frühstück

Donnerstag, 08.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha anschl. gemeinsames
Frühstück

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
Sonntag, 11.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr, ök. Martinsfest in Augustus-

burg
Donnerstag, 15.11.

09.00Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 19.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 22.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Jahreslosung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen Wassers
umsonst. Offb. 21,6

(Kirche Falkenau – Straße der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Straße 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1,  Hochhaus – Augustusburger
Straße 71) 

Sonntag, 14. Oktober  – 

20. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Georgenkirche Flöha 
(Prädikantin Korzin)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Auferstehungskirche 
Flöha-Plaue 
(Prädikantin Korzin)

Sonntag, 21. Oktober – 

21. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der
Auferstehungskirche Flöha-
Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Männerkreis)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 23. Oktober  

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 28. Oktober  – 

22. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst 
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche 
Falkenau (Team)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Sonntag, 31. Oktober – 

Reformationstag

09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst in der 
Kirche Niederwiesa (Team)

Sonntag, 04. November  –
23. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Sup. Findeisen)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Freitag, 09. November –

17.30 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Falkenau 
(Prädikantin Trompelt)

Sonnabend, 10. November – 

20. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Niederwiesa 
(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 11. November –

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Montag, 12. November –

17.00 Uhr  Martinsandacht in der 
                  Georgenkirche Flöha 

Dienstag, 13. November –

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

10. November 2018.
Redaktionsschluss ist der

18. Oktober 2018.
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Telefon: 0371 33200151

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter
Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben
werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis je
verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,  
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 14.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Wie können junge
Menschen Glück und Erfolg
finden?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „In all unserem Han-
deln ehrlich sein“                  

Sonntag 28.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Weise handeln, wäh-
rend das Ende herannaht“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man im Dienst

für Gott Freude finden kann“

Sonntag 04.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Bringen uns Gottes
Wege wirklich weiter?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wer ist wie Jehova,
unser Gott?“

Sonntag 11.11.

14.00 Uhr „Was kennzeichnet die Bibel
als glaubwürdig?“

17.30 Uhr Vortrag: „Bist Du mit Jehovas
Vorkehrungen zufrieden?“

Sonntag 18.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Den Geist der
Selbstaufopferung beleben“

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man Satans
Schlingen meidet“                

Jeder ist herzlich willkommen
Keine Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2018

Hochfest Christkönig

Samstag, 24.11.

09.30 Uhr, Kindersamstag in Mühlbach
Werkstattwochenende der
Krippenspieler 

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha �

30.10. 

Livemusik mit Little Gipsy ab 20:00 Uhr 

24.11. 

Livemusik mit Bumerang ab 20:00 Uhr

Veranstaltungen im Rosenheim

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od.
017623763139
E-Mail: 
3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen 

im Rosenheim 
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Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig
Wehrdienst zu leisten. 

Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat,
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die
Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung: 

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-

sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der
Meldebehörde (Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Str. 90,
09557 Flöha) eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht 

bis spätestens 31.12.2018

widersprochen wurde, werden die genannten Daten weiterge-
ben.

Flöha, 19.09.2018 

Stadtverwaltung Flöha
Einwohnermeldeamt �
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Beratung und Beschluss über die Beteiligung der berührten

Behörden und Bürger zum Entwurf des Lärmaktionsplanes

ohne Maßnahmenplan der Stadt Flöha (Abwägungsbe-

schluss) 

Beschluss-Nr.: 360/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Lärmaktionsplan ohne Maßnahmenplan

der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 361/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bau- und Lieferleistungen

Beschluss-Nr.: 362/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss über die Änderung der Kinderbetreuungs- und El-

ternbei-tragssatzung der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 363/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung der Parzellierung im Bebauungs-

plangebiet Uferstraße

Flst.-Nr. 60/5, Gemarkung Plaue 

Beschluss-Nr.: 364/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stimmen, 
3 Enthaltungen)

Beschluss zur Anpassung der Miete für gemeindeeigene 

Garagen im Ortsteil Falkenau

Beschluss-Nr.: 365/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 

Nr. 231/3, Ge-markung Falkenau

Beschluss-Nr.: 366/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf des Flurstücks Nr. 231/3, Gemarkung

Falkenau 

Beschluss-Nr.: 367/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (13 Ja-Stimmen, 
4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Gewerbepark

Flöha/Falkenau, 

II. Bauabschnitt 

Beschluss-Nr.: 368/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung von Chemnitz

um den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“ durch die

Stadt Flöha im Rahmen des Chemnitzer Modells 

Beschluss-Nr. 369/45/2018

Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. Juni 2018

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst

Aufgrund der im April 2018 zahlreich aufgetretenen Beschwer-
den aus der Bevölkerung zu durchgeführten Verbrennungen von
pflanzlichen Abfällen weist das Landratsamt Mittelsachsen als
für den Vollzug der Pflanzenabfallverordnung (PflanzAbfV) zu-
ständige Abfallbehörde darauf hin, dass das Verbrennen von

pflanzlichen Abfällen, wie zum Beispiel Heckenverschnitt, Laub,
Gartenabfälle oder Ähnliches, zum Zwecke der Entledigung
grundsätzlich verboten ist. 
Pflanzliche Abfälle dürfen auf dem Grundstück, auf dem sie an-
fallen, durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen verboten
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Der Verein zur Entwicklung
der Erzgebirgsregion Flöha-
und Zschopautal e.V. lädt

ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger aus 
gemeinnützigen Vereinen zu einer weiteren kostenlosen Informa-
tionsveranstaltung ein am Montag, den 12.11.2018 von 18:00
Uhr bis ca. 20:30 Uhr in den Mehrzwecksaal im Wasserbau der
Alten Baumwolle, Claußtraße 3, 09557 Flöha

Thema: „Vereinssatzung verstehen und gestalten - Satzungsge-
staltung vor dem Hintergrund des aktuellen Vereinsrechts“
Schwerpunkte:
•   Anforderungen an die Satzungsgestaltung aus gemeinnüt-
    zigkeits- und vereinsrechtlicher Sicht
•   Gestaltungsmöglichkeiten und Spielräume
•   Handlungsbedarf zur Satzungsänderung
•   Entspricht die Satzung dem tatsächlichen 
    Vereinsleben?
•   Vorgehen bei Satzungsänderungen
•   Das geplante Ende eines Vereins

Zu Beginn erfolgt eine kurze Auswertung des Ideenwettbewer-
bes „Unser Verein für unseren Ort“.
Die Koordinatorin des Sächsischen Landeskuratoriums Ländli-
cher Raum e. V., Frau Claudia Vater, steht in bewährter Weise für
eine umfassende Beratung zur Verfügung. Schulungsmaterial er-
halten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bei Inter-
esse telefonisch, per Fax oder E-Mail in der Geschäftsstelle der
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis zum 07.11.2018
unter Angabe des Vereins und der Anzahl der Personen anzu-
melden.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 10/2018 Seite 3

Kompostieren entsorgt werden. Ist dies nicht möglich, sind im
Landkreis ausreichend viele Anlagen und Wertstoffhöfe vorhan-
den, welche den Pflanzenabfall annehmen. Die Standorte der
Anlagen beziehungsweise Wertstoffhöfe sind beispielsweise im
Abfallkalender 2018 nachzulesen, der jedem Haushalt zugestellt
wurde. Nur wenn die obengenannten Verwertungsmethoden
oder eine Nutzung der im Landkreis angebotenen Entsorgungs-
beziehungsweise Verwertungsmöglichkeiten nicht möglich oder
nicht zumutbar sind, lässt die Pflanzenabfallverordnung in be-
gründeten Ausnahmefällen das Beseitigen von pflanzlichen Ab-
fällen durch Verbrennen zu. Hierbei wären weitere
einschränkende Bedingungen zu beachten. Unter anderem dür-
fen durch das Verbrennen für die Allgemeinheit und die Nach-
barschaft keine Belästigungen durch Rauchgase erfolgen und
auch die Mindestabstände zu Autobahnen, Straßen und Wäldern
müssen eingehalten werden. Einer Genehmigung für den priva-
ten Grundstücksbesitzer bedarf es nicht. Er muss eigenverant-
wortlich prüfen, ob er diese Unzumutbarkeit gegenüber dem
Landratsamt rechtfertigen kann. Lediglich für das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen aus gewerblich genutzten Grundstük-
ken, zum Beispiel Gärtnereien, Parks, Grünanlagen, Friedhöfen
und mehr, ist generell eine Ausnahmegenehmigung bei der un-
teren Abfallbehörde zu beantragen.

Grundsätzlich liegen nach Auffassung des Landratsamtes Mit-
telsachsen als zuständige Abfallbehörde für den Vollzug der

PflanzAbfV die Voraussetzungen für die Rechtfertigung einer 
Verbrennung infolge der geschaffenen Entsorgungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten für Pflanzenabfälle in der Region Mittelsach-
sen regelmäßig nicht mehr vor. Es sind ausreichende Anlagen
und Wertstoffhöfe vorhanden und es ist für die Bürger zumutbar,
ihre pflanzlichen Abfälle dort anzuliefern beziehungsweise nach
den in der PflanzAbfV aufgezeigten anderweitigen Methoden zu
verwerten. Damit ist das Verbrennen nur noch in den wenigsten
Fällen als Ausnahme zulässig und ansonsten grundsätzlich ver-
boten. 

Jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden
Bestimmungen zuwiderläuft, kann als Ordnungswidrigkeit mit
einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden.

Weitere Informationen zum Thema Verbrennung von pflanzlichen
Abfällen können im Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Um-
welt, Forst und Landwirtschaft, Referat Recht, Abfall und Boden-
schutz erfragt werden.

Kontakt:

Referat Recht, Abfall und Bodenschutz

Tel. 03731 799-4027 oder -4149

Landratsamt Mittelsachsen �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Lebensschule Flöha – ein Forum zum Menschsein

Herzliche Einladung zum Vortrag „Realistische Ziele für mein
Leben finden“

Dieser Themenabend baut auf den vorangegangenen Vortrag
(Thema Charakterstärken) auf. Wer seine Signaturstärken kennt
und auslebt, hat beste Aussichten auf ein glückliches Leben. Le-
bendig gehalten wird diese Erfahrung durch die Fähigkeit, 
erreichbare Ziele zu finden. Wir schauen uns die Wirkung unrea-
listischer bzw. unter-/überfordernder Ziele an und sprechen über
den Segen herausfordernder Aufgaben. Durch sie blühen 
Menschen auf. Sie wachsen und gestalten ein sinnerfülltes Le-
benskonzept.

Wann: 17. Oktober 2018, 19:00 Uhr

Wo: Gemeindezentrum der Adventgemeinde Flöha, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 2b 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com 
/www.forum-lebensschule.eu/ 
Kontakt

Pastor Jens Fabich 
Ulmenstr. 25
09112 Chemnitz
Telefon 0371- 33229667
Mail: jens.fabich@adventisten.de �

Adventgemeinde Flöha 
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Die ehemalige Fabrikantenvilla der Gückelsberger Baumwoll-
spinnerei ist heute ein multifunktionales Gebäude in frischem Ge-
wand. Unter ihrem Dach vereinen sich Trauungssaal,
Küchenatelier, Werbeagentur und noch vieles mehr. Am 27. Ok-
tober zeigt sich die Villa wieder einmal von einer ganz anderen
Seite.
Von 11 bis 15 Uhr geht es am letzten Samstag des Monats dann
speziell um das Bauen und Sanieren im ländlichen Raum. Die
Nestbau-Zentrale gastiert mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ in den liebevoll restaurierten Räumen der Villa und bringt
viele Handwerker, Experten und Baufachleute mit.
Wer also vor der Entscheidung steht, mit dem Bau oder der Sa-
nierung eines Hauses ebenfalls einen Bund fürs Leben einzuge-
hen oder schon mitten in verschiedenen Bauphasen steckt und
noch den einen oder anderen Ratschlag benötigt, ist hier herzlich
willkommen.
Mit mehr als 10 Ausstellern und 7 Referenten ist es auch das
Highlight der diesjährigen Veranstaltungsreihe. In der Villa stellen
sich am 27.10. u.a. Treppenbauer, Architekten, Zimmerer und
Restauratoren mit ihren Leistungen vor. Für die Besucher stehen
auch Experten für alternative Energie- und Heiztechnik, Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten sowie moderne Umwelttech-
nik zur Verfügung. Vom Keller bis zum Dach können quasi alle
Fragen beantwortet werden.
Ab 11 Uhr beginnt die Veranstaltung mit einer kurzen Begrüßung
und ersten Impulsvorträgen. Weiter geht es mit einer Führung
durch das schöne Haus, persönlich begleitet von der Inhaberin
Dr. Sylva-Michèle Sternkopf. „Wir freuen uns schon, unsere
schöne Villa auch für Bauherren und Familien zu zeigen, die mit
dem Gedanken spielen, eine Bestandsimmobilie auf dem Land
zu erwerben. Sicher ist damit immer viel Arbeit und Mühe ver-
bunden, aber ich zeige den Besuchern gern, was man aus alten

Schätzen zaubern kann, wenn man die richtige Unterstützung
bekommt.“ sagt Frau Sternkopf zur bevorstehenden Veranstal-
tung.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt und alle kleinen Nestbauer
können Fachwerkhäuser im Miniformat basteln oder in der Ma-
lecke verweilen, während Mama, Papa, Oma oder Opa sich in
Ruhe informieren. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite der
Nestbau-Zentrale unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen �

Veranstaltungs-Tipp für Bauherren und Sanierer

Von außen und innen strahlt die Villa Gückelsberg als prächtige Fabri-
kantenvilla, die vielen bekannt ist. Mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ am 27.10. vor Ort möchte die Nestbau-Zentrale allen Bauinter-
essierten in Mittelsachsen zeigen, wie man typisch ländliche Immobilien
erfolgreich sanieren, restaurieren und umnutzen kann. Start der Veran-
staltung ist um 11 Uhr. Foto: Sternkopf Communications

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal lobte im Mai einen weiteren Wettbewerb für einge-
tragene Vereine in der Region aus. Gefragt waren Ideen rund um
die Aufwertung des ländlichen Ortsbildes. Das konnten Verschö-
nerungen im Ort, an der Vereinsanlage oder Anschaffungen sein,
die den Einwohnern zu Gute kommen. Damit möchte der Initiator
des Ideenwettbewerbes die Vereine unterstützen, die ein wichti-
ger Bestandteil im Ort sind und das Leben der Menschen ent-
scheidend prägen.

26 Vereine aus 15 Kommunen der Region reichten ihre Ideen ein.
25 davon konnten mit einem Preisgeld in Höhe von 700 € bis
1.000 € ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung fand am  21.
August im Hotel „Waldesruh“ in Pockau-Lengefeld statt. Ob die
Anschaffung von originellen Sitzgelegenheiten für die Jugendli-
chen in Grünhainichen, ein neuer Anstrich am Haupthaus der
Strobel-Mühle Pockautal, das Anbringen von Infotafeln an ge-
schichtsträchtigen Häusern in Hennersdorf oder die Aufwertung
des Schulhofes der Oberschule Eppendorf – die Vorschläge
waren alle kreativ und zeugen vom Einfallsreichtum der teilneh-
menden Vereine.
Folgende neun Vereine wurden mit dem Höchstbetrag von 1.000
€ für ihre sehr gute Idee ausgezeichnet:

•   Bergbauverein Olbernhau e.V. 
     (Bau eines Themenspielplatzes Bergbau)
•   De Schul`e.V. Krumhermersdorf 
     (Errichtung eines Fitnessstudios in der ehemaligen Schule)
•   Förderverein der Grundschule Waldkirchen e.V. 
     (Gestaltung des zukünftigen Schulgartens)
•   Heimatverein Falkenau e.V. 
     (Gestaltung eines Bergbau-Lehrpfades)
•   Heimatverein Oberlochmühle e.V. Deutschneudorf 
     (Gestaltung eines innovativen Wanderparkplatzes)
•   Kleingartenverein Pappelallee e.V. Frankenberg 
     (Schaffung eines Spielplatzes in der Gartenanlage) 

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal e.V.

Nachlese zum Ideenwettbewerb „Unser Verein für unseren Ort“

Vertreter aus 25 Vereinen freuten sich über finanzielle Unterstützung aus
der LEADER-Region. 
Links Vereinsvorsitzender Ingolf Wappler und Regionalmanagerin Andrea
Pötzscher. Foto: Ulli Schubert
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Die leeren Päckchen sowie die dazugehörigen Flyer sind verteilt
und viele fleißige Kinder mit ihren Eltern haben schon begonnen,
diese mit viel Liebe und guten Inhalten zu füllen, indem sie ab-
geben von ihrem Überfluss und viele schöne, nützliche, leckere
und Freude bereitende Dinge  einpacken sowie einkaufen. Wir
wissen von vielen Personen, die das ganze Jahr über fleißig am
Stricken und Häkeln sind, um für die Kinder wunderschöne bunte
wärmespendende Mützen, Schals und Handschuhe zu arbeiten.

In diesem Jahr  werden die armen Kinder in Albanien und Bos-
nien-Herzegowina in der Weihnachtszeit zum Staunen gebracht.

Ab 30.10. bis 15.11.2018 wird Dienstag und Donnerstag jeweils
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit bestehen, die gepackten Päck-
chen in der Sammelstelle der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-

Breitscheid-Str. 2b abzugeben und noch leere Kartons sowie
weitere Informationen zu erhalten.

Die Pakete können auch an folgenden zusätzlichen Stationen
abgegeben werden:, 

•   Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
•   R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116
•   Poststelle Rudolf-Breitscheidstr.
•   Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 114

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 0172-9516858 und 0162-
4763522 zur Verfügung sowie die Homepage der Aktion:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir bedanken uns schon jetzt für den Fleiß, das Arrangement
und die großzügige Unterstützung unserer Weihnachtspaketak-
tion „Kinder helfen Kindern“ 2018.

Viel Spaß weiterhin beim Päckchen Packen!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe der Adventgemeinde Flöha �

Die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ läuft wieder“

Große Aufregung herrschte am 1. September bei den Mädchen
und Jungen von der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule Flöha, der För-
derschule für Geistigbehinderte des Landkreises Mittelsachsen.
An diesem Tag stand die 16. Auflage der Bikerrundfahrt auf dem
Programm. Rund 30 Kinder fanden sich mit ihren Eltern ein, um
in der Region auf große Fahrt zu gehen. "Wir planen vorher keine
feste Route. Vielmehr entscheiden die Fahrer spontan, ob es zum
Beispiel Richtung Oederan oder Augustusburg geht", sagte Sol-

veig Hohmann, die Leiterin des Schulfördervereins. "Wir organi-
sieren nicht nur diese Ausfahrt, sondern kümmern uns als Verein
auch um kleine Weihnachtsgeschenke für die Kinder oder den
Besuch des Wintertheaters in der Stadthalle Chemnitz", sagte
die Vereinschefin, die selbst auch ein Motorrad steuerte. Für die
Kreyssig-Schüler, die sich auf vier Rädern sicherer fühlen, stand
erstmals ein ganz besonderes Fahrzeug zur Verfügung. "Das ist
praktisch ein Partyfahrzeug für den Männertag, den Schulanfang
oder Hochzeiten", sagte Ralph Hawelitschek, der das im Auto-
haus Werner Niederwiesa in mühevoller Arbeit aufgebaute Ge-
fährt lenkte. Im Auto befand sich unter der von einem
Geländewagen Gas 69 aus sowjetischer Produktion stammen-
den Haube ein 5,7 Liter V 8 Motor eines amerikanischen GMC-
Vantura. Passend zu seiner Bestimmung als Partyauto zeigt sich
das Kraftpaket entsprechend durstig. Bis zu 25 Liter Benzin lau-
fen laut Aussage des Chauffeurs auf 100 Kilometer durch den
Vergaser. 

Mit großer Begeisterung nahmen die Mädchen und Jungen auf
dem Fahrzeug platz - und ab ging die Post. Da das Wetter auch
mitspielte, rollten nach einiger Zeit alle Fahrzeuge wieder wohl-
behalten auf den Hof. "Es hat alles super geklappt, die Kinder
waren begeistert", sagte Schulleiter Hans Fischer. Bei der Orga-
nisation des Höhepunktes müsse der Schulförderverein die
Biker-Gilde nicht lange bitten. "Wir schicken eine Einladung an
zwei, drei Verantwortliche. Und die sorgen dann dafür, dass ge-
nügend Fahrer da sind. Diese kommen dann aus verschiedenen

Biker bereiten Förderschülern ein unvergessliches Erlebnis

(Text/Foto: K. Berber) 

•   Kultur- und Kunstverein Oederan e.V.
     (Konzeption und Bau einer Pyramide für Oederan)
•   Pobershauer Karnevalsverein e.V.
     (Wiederherstellung des Steinbruch-Rundwanderweges)
•   Regionaler Gewerbeverein Grünhainichen e.V.
     (Erneuerung des kleinen Parks in Waldkirchen)

Wir bedanken uns herzlich für alle Einsendungen und wünschen
den Vereinen viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Ideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan

Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Werbung

die Zeit des Wartens ist vorbei. Endlich geht es wieder los. Kleine
Geschenke für die Kinder  besorgen, leere Schuhkartons zu 
recht legen, schönes Weihnachtspapier und Klebestifte zum 
Einpacken kaufen. So einfach ist es, etwas in dieser Welt zu be-
wirken!

„ Alles was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein“ Dieser Wunsch
aus dem 1. Korinther 16,14 soll Euch und Sie in den nächsten
Wochen begleiten. Die Schuhkartons sind für die Kinder in bit-
terer Not und Armut ein Zeichen der Hoffnung. Sie sind bis zum
Rand mit Liebe gefüllt. Diese Liebe baut eine Brücke zu jedem
Kind. Ja mehr noch – durch sie entsteht etwas Kostbares:
Segen. Jeder Schuhkarton ist ein Segensträger. Er vervielfältigt
sich. Er ist wie ein Samenkorn, dass in die Erde gelegt wird und
aus dem Neues erwächst: Kinder können wieder lachen. 
Menschen finden zueinander, fangen an zu beten. Helfen setzt
Unmögliches in Bewegung.

408.809 Päckchen wurden aus dem deutschsprachigen Raum
im letzten Jahr auf die Reise geschickt. Genauso viele Augen-
paare haben geleuchtet als die Schuhkartons durch die örtlichen
Kirchen und Gemeinden verteilt wurden. „Manche Kinder können
ihr Päckchen gar nicht auspacken, so fest halten sie es an sich
gedrückt“, berichtete ein Helfer vor Ort.
Wir freuen uns auf viele bunte Schuhkartons für die Kinder, die
vielleicht noch nie ein Weihnachtsgeschenk bekommen haben.
Vielen Dank.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre/Eure Familie Leipold

Annahmestellen vom 15. Oktober bis 15. November 2018 (aller-
letzter Abgabetag!)

Falkenau:

Familie Leipold, Straße der Einheit 1, Tel.: 03726/724190, ab
16.00 Uhr

Flöha:

Pfarramt, Dresdner Str. 4, Tel. 03726/2231,zu den Öffnungszei-
ten

Niederwiesa:

Bürgerbüro, Dresdner Straße 22, Tel.03726/71860, zu den Öff-
nungszeiten

Wer möchte, kann in den Annahmestellen Falkenau, Flöha und
Niederwiesa leere Schuhkartons zum Packen abholen. �

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

Orten der Umgebung", sagte Fischer. Ihm war es zudem ein gro-
ßes Bedürfnis, auch der Freiwilligen Feuerwehr Flöha einen gro-
ßen Dank auszusprechen. "Obwohl sie zeitgleich ihr Fest

veranstalteten, kamen zwei Kameraden mit einem Fahrzeug zu
uns. Unser Schüler strahlten, als sie mit dem Auto durch Flöha
fahren durften", sagte der Schulleiter. �

Drei Ehrenamtliche aus Flöha, Frankenberg und Freiberg, die sich
besonders für die Kinder- und Jugendarbeit engagieren, erhalten
in diesem Jahr die Auszeichnung „Nachwuchspreis Ehrenamt“
der Stiftung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen.
Bei der 15. Auflage des Stiftungspreises stehen Menschen im
Mittelpunkt, die in der Nachwuchsarbeit engagiert sind und in
ihrer Freizeit jungen Leuten zur Seite stehen. Der Stiftungspreis
wird insbesondere für Übungsleiter und Trainer in Sportvereinen
sowie Jugendbetreuer oder Gruppenleiter in anderen Vereinen,
wie beispielsweise Feuerwehren, Musik- und Heimatvereinen
verliehen.
Die diesjährigen Preisträger sorgen dafür, dass junge Leute in
ihren Vereinen eine gute Ausbildung erhalten und motiviert bei
der Sache bleiben. Und sie schaffen ihnen gute Bedingungen für
erfolgreiche Wettkämpfe. 

Engagiert schon für die Kleinsten: Michael Frenzel

Der erste Nachwuchspreis wurde am Sonntag, dem 2. Septem-
ber, in Flöha übergeben. Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feu-

erwehr bietet den passenden Rahmen. Michael Frenzel ist schon
seit 1996 in der Freiwilligen Feuerwehr Flöha, seit 1999 ist er
aktiv in der Jugendfeuerwehr und seit 2005 leitet er diese. Vor
zehn Jahren gründete er die Arbeitsgemeinschaft „Bambinifeu-
erwehr“ an der Grundschule Friedrich Schiller in Flöha. Derzeit
sind rund 20 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren dabei.
Ihm ist es wichtig, Sport, Wettbewerbe und das Thema „Feuer-
wehr“ zu verbinden. Damit begeistert er Kinder und Jugendliche
von 10-17 Jahren in der Jugendfeuerwehr, die derzeit 21 Mitglie-
der hat.

Wir zeichnen Michael Frenzel für seine Jugendarbeit mit dem
„Nachwuchspreis Ehrenamt 2018“ der Stiftung für Jugend und
Sport der Sparkasse Mittelsachsen aus. Der Preis ist jeweils mit
500 Euro dotiert. 250 Euro erhält der Preisträger und 250 Euro
bekommt der Verein. Zwei weitere Auszeichnungen werden im
Oktober übergeben.

Sparkasse Mittelsachsen �

Aktiv für den Nachwuchs

Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport prämiert Ehrenamtliche darunter 

Michael Frenzel, Leiter der Jugendfeuerwehr und der Bambinis
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Für Flöhaer Kicker gibt es reichlich Arbeit

Die Fußballer vom TSV Flöha sind in der Mittelsachsenliga
grundsätzlich gut unterwegs,  ohne dabei jedoch mit konstanten
Ergebnissen aufwarten zu können. So gewann die Elf von Trainer
Steffen Bergmann im September zu Hause gegen den SV Mulda
9:0, um eine Woche später in Lichtenberg 1:4 zu verlieren. Berg-
mann kennt zwar die spielerischen Qualitäten seiner Truppe,
weiß aber auch, dass es Woche für Woche im Training weiterhin
reichlich Arbeit gibt.
Das nächste Heimspiel bestreitet Flöha am 21. Oktober ab 15
Uhr. Dann gastiert der TSV Langhennersdorf im Auenstadion.
Eine Woche später muss die Bergmann-Elf beim Aufsteiger Sie-
benlehner SV antreten, wobei dann der Anpfiff bereits 14 Uhr er-
tönt. Am 4. November rollt der Ball wieder an der Turnerstraße,
Gegner ist an diesem Tag ab 14 Uhr der SV Germania Mittweida
II.

Schwerer Stand für Falkenau

Die Kicker des TSV Falkenau müssen in der Mittelsachsenklasse
hart kämpfen, um sich aus der Abstiegszone befreien zu können.
Denn der Start lief sicherlich nicht optimal.  Am 21. Oktober
kommt es auf der Falkenauer Sportanlage Edmund Lehmann
zum Duell mit dem SV Einheit Bräunsdorf (Beginn 15 Uhr), am
28. Oktober führt die Reise der Falkenauer Mannschaft zur SG
Dittmannsdorf (14 Uhr). Auf heimischen Rasen geht es anschlie-
ßend  am 4. November wieder zur Sache. Dann ist der SV Einheit
Claußnitz der Gegner. (kbe)

Ingenieur ist Läufer mit Leib und Seele

Thomas Schröder ist ein Läufer mit Leib und Seele. Deshalb liebt
er auch die langen Strecken. Dass er jedoch zum Freiberger
Herbstlauf auf der Halbmarathon-Distanz zusätzliche Meter 
zurücklegen musste, war so nicht geplant. "Ich habe in Führung
gelegen und der Mountain-Biker, der voraus fuhr, bog am 
Wendepunkt falsch ab, sodass wir den falschen Weg einschlu-
gen", berichtete der 38-Jährige. Immerhin gab es dann ein 
salomonisches Urteil der Wettkampfleitung. Auch wenn Schrö-
der durch sein Missgeschick schließlich nicht als Erster das Ziel 
erreichte, wurde er mit einem anderen Sportler als Sieger erklärt.
Eine ungleich schwerere Herausforderung hat der Ausdauerspe-
zialist vom 5. bis 7. Oktober gemeistert. Da ging er in diesem
Jahr zum zweiten Mal nach 2017  bei der "Tour de Tirol" an den
Start. In Österreich musste der Chef der Falkenauer Laufgruppe
innerhalb von drei Tagen 75 Kilometer laufen und dabei rund
4000 Höhenmeter bewältigen. Mit der Vorbereitung auf diesen
außergewöhnlichen Wettkampf hatte der Cheforganisator des
Falkenauer Bergcrosslaufes im Juli begonnen. Aber auch beruf-
lich ist der Falkenauer alles andere als im Schritttempo unter-
wegs. Im September eröffnete er in seinem Elternhaus an der
Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau sein Ingenieurbüro für Ge-
bäudetechnik. In der Branche ist der gelernte Gas- und Wasser-
installateur seit 1997 tätig. Nachdem er den Gesellenbrief in der
Hand hielt, bildete er sich später zum Techniker und zum Inge-
nieur weiter und arbeitete anschließend im Angestelltenverhältnis
in der Branche. Wenn er seinen Arbeitstag beginnt, kommt es
nicht selten vor, dass er schon früh zehn Trainingskilometer in
den Beinen hat. Dann fühlt sich Schröder fit für die Aufgaben des
Tages. (kbe) �

Matthias Keller (r.) vom TSV Flöha konnte sich schon mehrmals in die
Torschützenliste eintragen. (Foto: Knut Berger)

Thomas Schröder ist beruflich und sportlich gut unterwegs. 
(Foto: Knut Berger)

Ein hochmotiviertes Team startete am 5. September 2018 erst-
malig beim Chemnitzer Firmenlauf. Pünktlich, 18:30 Uhr fiel der
Startschuss und das Läuferfeld setzte sich in Bewegung. Die 5
km lange Strecke startete am Hartmannplatz, in Richtung Stadt-
zentrum, Fabrikstraße Markthalle, Theater,- Mühlen- und Georg-
straße, Schlossteich- und Promenadenstraße zurück zum
Hartmannsplatz.
Das Team der Stadtverwaltung Flöha führte Sandra Auerbach
und Philipp Grundig an. Auch Birgit Pestel, Susann Schüppel,
Anja Irmscher, Stanimir Enew, Christian Scheibner, Marie Lange
sowie Martin Mrosek gingen auf die Runde. Ziel war es „Gemein-
sam starten und Gemeinsam ankommen“, was allen super ge-

Stadtverwaltung Flöha startete beim Chemnitzer Firmenlauf

Firmenlauf



Gut 300 interessierte Bürgerinnen und Bürger kamen am 9. Sep-
tember zum bundesweit stattfindenden „Tag des offenen Denk-
mals“ in die Alte Baumwolle. 

Im Mittelpunkt stand diesmal der sogenannte „Neubau“. Seit
Ende November vergangenen Jahres laufen hier die Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Einzelhandelskomplexes mit einem
REWE-Markt im Mittelpunkt.
Im Stundentakt wurden hier ab 9.00 Uhr insgesamt drei Führun-
gen von der Stadtverwaltung angeboten. Nach der Begrüßung
durch Oberbürgermeister Holuscha führte Bauamtsleiter Andre
Stefan die Besucher zunächst über das ehemalige Treppenhaus
in das 2. Obergeschoss. Die Gäste staunten zunächst über die
riesige Fläche, die ebenso wie das darunter liegende Stockwerk
zunächst ohne Nutzung bleiben werden. Andre Stefan infor-
mierte an dieser Stelle auch über die ständige Suche nach Kom-
promissen zwischen einer zeitgemäßen privatwirtschaftlichen
Nutzung des Objektes und den Auflagen der Denkmalschutzbe-
hörde. So wurde bei der Fensterfertigung durch den Denkmal-
schutz der Einsatz von Kunststoff im ursprünglichen Farbton
genehmigt. In den Türmen wurden die alten Holzfenster jedoch
wieder aufgearbeitet. Ebenso konnten die beiden Unterge-
schosse zusammengelegt werden, um das entsprechende Hö-
henniveau für den Einkaufsmarkt zu schaffen.
Auch über die zukünftige Ladenpassage wurden die Besucher
informiert. An der Frontseite zur Seeberstraße wird der Eingang
zu REWE, Penny und den anderen Verkaufseinrichtungen sein.
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lang. Unter dem Motto „Im Rathaus läuft‘s“ hatte sich das Team
einheitliche Trikots übergezogen. Oberbürgermeister Volker Ho-
luscha und weitere Mitarbeiter des Hauses unterstützen die
Sportler am Streckenrand und nahmen sie bei der Zielankunft
begeistert in Empfang. 
Rund 9000 Sportler aus etwa 700 Unternehmen sind bei der 13.
Auflage an den Start gegangen. Einige Läufer gingen, entspre-
chend ihrem Berufsbild, mit passender Kleidung auf die Runde.
Auch einige lustige Modelle hatten Firmenteams mit unterwegs.
Gute Unterhaltung entlang der Strecke boten verschiedene
Bands und DJ. 

Für ein unterhaltsames Flair auf dem Hartmannsplatz sorgten ein
kurzweiliges Bühnenprogramm sowie zahlreiche Möglichkeiten,
sich kulinarisch zu stärken.
Im Vorfeld hatten sich die Sportler zu mehreren Trainingseinhei-
ten in Flöha zusammengefunden. Dabei wurde Augenmerk auf
Ausdauer und Zeit gelegt.

Alle waren sich einig. Es war eine tolle Veranstaltung mit vielen
Emotionen. Für 2019 ist eine weitere Auflage geplant. Vielleicht
finden sich auch aus den Nachfolgeeinrichtungen begeisterte
Sportler, um die Truppe zu verstärken. �

Der Rassegeflügelzüchterverein Flöha und Umgebung e.V. richtet
in diesem Jahr die 42. Junggeflügelschau des Kreisverbandes
Flöha aus. 
Sie findet am 27. und 28. Oktober 2018 in Flöha in der Turn- und
Sporthalle Flöha-Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße
statt.

Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergeflügel,
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben. Auch exotische Vögel und
Zierenten sind in ihrer ganzen Farbenpracht zu bestaunen. 
Eine Tombola lädt dazu ein, sein Glück zu versuchen und einen
von zahlreichen Preisen zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Das Hobby der Rassegeflügelzucht ist interessant und abwechs-
lungsreich. Durch zielgerichtete Zucht gelingt es, eine große, in
ihren Formen und Farben, faszinierende Artenvielfalt zu erzielen.
Die Züchter unseres Vereins freuen sich darauf, den Besuchern
die Ergebnisse ihrer Arbeit zeigen zu können und vielleicht sogar
Interesse für dieses schöne Hobby zu wecken. Neue Mitglieder
sind in unserem seit mehr als 100 Jahren bestehenden Verein
herzlich willkommen.

Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr und
am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher. 

Heiko Kählert
Vereinsvorsitzender �

Junggeflügelschau des Kreisverbandes Flöha 

Eine ursprünglich aus Japan stammende Hühnerrasse: Chabos schwarz-
silber gelockt. Foto: H. Kählert

Ein- und Ausblicke zum Denkmaltag

Baumaßnahmen am Neubau in der Alten Baumwolle beeindruckten Besucher

Ca. 300 Besucher kamen zum Denkmaltag in die Alte Baumwolle, um
sich über den aktuellen Stand der Baumaßnahmen am Neubau zu infor-
mieren. Foto: A. Irmscher
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Werbung

Der Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. lädt am
13.10.2018 von 10 - 16 Uhr am Kartoffellagerhaus in Großwal-
tersdorf ein.

Mobile Mosterei

An diesem Tag können Sie Ihr reifes Obst in der mobilen Obst-
presse vor Ort zu Ihrem eigenen naturtrüben Most verarbeiten
lassen. Anmeldung: Tel. (0176)61758377; (037294)7269

Obstsortenausstellung

Wir präsentieren verschiedene alte und neue Apfel- und Birnen-
sorten und beraten über Standortansprüche, Geschmack, La-
gerfähigkeit und vieles mehr. Fruchtproben zur
Sortenbestimmung durch einen Pomologen können mitgebracht
werden. Je Baum werden 3-5 möglichst gesunde Früchte benö-
tigt.

Beratung

zu geltenden Fördermöglichkeiten für Ergänzungs- und Neu-
pflanzung von Streuobstwiesen, Baumschulen für Pflanzmaterial
und Dienstleistern für Pflegearbeiten, Obstverwertern u.v.m..

Kontakt:

Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. 
Gränitzer Straße 8, 09575 Eppendorf,
OT Großwaltersdorf, 
Tel.: 037293/89989, 
lpv_Mulde-Floeha@web.de �

Mittelsächsischer Streuobsttag

Das ehemalige Maschinenhaus wird vorwiegend zur Lagerhal-
tung für die beiden Lebensmittelmärkte dienen.
Ursprünglich war die Eröffnung zum Jahresende 2018 geplant.
Wie der Investor, Martin Neuß, mitteilen ließ, soll nunmehr die
Übergabe an REWE bis Ende März 2019 erfolgen.
Zum Abschluss führte Andre Stefan die Besucher noch um das

Außengelände vorbei am späteren Anlieferungsbereich für die
Märkte. Dabei informierte er auch über die Reinigung des ge-
samten Klinkermauerwerks und die Ausbesserung der Mauer-
werksverfugungen, die in aufwendiger Handarbeit erfolgte.
Abgerundet wurde der Denkmaltag durch zahlreiche Pläne und
Fotos zum Neubau im unsanierten Zustand. (rs.) �

Überraschung für
die Jugendfeuer-
wehr der Stadt
Flöha und für 
die Arbeitsge-
meinschaft Bam-
binifeuerwehr der
G r u n d s c h u l e
Friedrich Schiller.
Zum Dienst der
Arbeitsgemein-

schaft Bambinifeuerwehr Flöha besuchte die Mitarbeiterin der
Brillenstube, Frau Grundig, die Kinder der Bambinifeuerwehr. Mit
dabei hatte sie zwei Umschläge mit dem Erlös der Linsensuppe
vom Straßenfest in Flöha. So gingen 155 Euro an die Jugend-

feuerwehr der Stadt Flöha und 155 Euro an die Arbeitsgemein-
schaft Bambinifeuerwehr der Grundschule Friedrich Schiller. Vie-
len lieben Dank dafür von den Kindern und ihrem Leiter Michael
Frenzel.
Als kleines Dankeschön durfte Frau Grundig von der Brillenstube
im Korb der Drehleiter in Richtung Himmel fahren. Danach über-
gab der Leiter der Jugend- und Bambinifeuerwehr Michael Fren-
zel noch einen Feuerwehrkalender an die Brillenstube. Dieser
weist auf die 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha 2019 hin. In
diesem Kalender gibt es historische und moderne Löschtechnik,
die mit verschiedenen Gebäuden aus Flöha zu sehen sind. 
Dieser Kalender wird seit dem Feuerwehrfest angeboten und
kann weiterhin über die Feuerwache gekauft werden. "Es ist also
ein ideales Geschenk für Groß und Klein zu Weihnachten", so
sagt Frenzel. �

Brillenstube übergibt Erlös von Linsensuppe
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
info@mugler-verlag.de
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Großer Trubel herrschte vom 31. August bis zum 2. September
an der Turnerstraße.  Denn an diesen drei Tagen  hatten die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Flöha zu
ihrem traditionellen Feuerwehrfest eingeladen. Und die Einwoh-
ner der Stadt Flöha sowie der Umgebung pilgerten einmal mehr
zur Feuerwache, um zu feiern. Ob Lampionumzug, Tanzabend
mit Comedyshow oder das Kinder- und Familienfest - das Kon-
zept der Truppe kommt nach wie vor an. 

Nach dem Fackel- und Lampionumzug zum Auftakt brachten
sich die Gastgeber mit ihren Gästen beim Feuerwehrball so 
richtig in Stimmung. Die Mitglieder der Comedyshow des Feu-
erwehrvereins liefen in ihrem rund einstündigen Programm zu
Höchstform auf und zogen richtig vom Leder. Getanzt wurde bis
nach Mitternacht. Den öffentlichen Feuerwehrappell am Sonn-
tagvormittag nutzte Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha
dazu, die ehrenamtliche Tätigkeit zu würdigen. "Wir können auf
unsere gut ausgebildete und motivierte Feuerwehr sehr stolz
sein", sagte Holuscha. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielt
Werner Birnbach eine feierliche  Würdigung für 70-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Hans Nagel ist seit einem halben
Jahrhundert dabei. Der Brandinspektor erwarb sich besondere
Verdienste, in dem er von 1994 bis 2016 als Wehrleiter agierte.
Dazu  wurden  mehrere Kameraden befördert und für eine 25-
jährige Zugehörigkeit geehrt. Die Aktivitäten der Flöhaer Truppe
bei der Nachwuchsgewinnung wurden im Rahmen des Festes
gesondert gewürdigt. "Wir wissen die Bemühungen in diesem
Bereich sehr zu schätzen und verleihen deshalb der Truppe den
Status eines Qualitätsstandortes der Jugendfeuerwehr für die
nächsten drei Jahre. Damit würdigen wir die ausgewogene Arbeit
mit den Kindern und Jugendlichen", sagte der Kreisjugendfeu-
erwehrwart Mittelsachsen, Roy Schlesinger. Michael Frenzel, der
sich seit Jahren für die Gewinnung und Ausbildung des Flöhaer
Feuerwehrnachwuchses einsetzt, erhielt von der Sparkassen-
Stiftung Jugend und Sport  zusätzlich den "Nachwuchspreis 
Ehrenamt" verliehen. (kbe) �

Feuerwehrfest war wiederum ein Publikumsmagnet

Zum Kinder - und Familienfest der Flöhaer Feuerwehr ging es richtig
rund. Foto: Knut Berger

Beim diesjährigen
Feuerwehrfest prä-
sentierten die Ka-
m e r a d i n n e n u n d
Kameraden der
Wehr erstmalig in
ihrer Geschichte
einen Wandkalen-
der für das Jahr
2019. Mit diesem
Kalender wollen Sie
schon heute auf das
150-jährige Jubi-
läum der Freiwilligen

Feuerwehr Flöha im September des kommenden Jahres 
aufmerksam machen.
Der Kalender enthält 12 Motive aus der Geschichte und dem
Leben der Feuerwehr Flöha und die ersten Reaktionen zum Feu-
erwehrfest waren äußerst positiv.

Die Herstellung des Kalenders erfolgte in Regie der Flöhaer Un-
ternehmerin Dr. Sylva Sternkopf, die Fotos hat der Oederaner
Fachfotograf Thomas Kruse geschossen.
Bei den Fototerminen wurde Wert drauf gelegt, dass sich die Flö-
haer mit den abgebildeten Feuerwehrfahrzeugen, den darauf zu
sehenden Kameradinnen und Kameraden sowie den Gebäuden
unserer Stadt identifizieren können.

Wir würden uns freuen, wenn dieser Kalender in vielen Haushal-
ten seinen Platz findet.
Vielleicht findet beim Betrachten der Bilder der eine oder andere
sogar Gefallen an der Arbeit unserer Wehr und würde gern Mit-
glied werden.
Den Kalender kann man in der Feuerwache Flöha und bei einigen
Gewerbetreibenden für 10 EURO käuflich erwerben.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

Feuerwehrwandkalender zum Jubiläumsjahr 2019

Karlheinz Hartmann, Peter Richter und 
Hermann Seifert (v.l.)  präsentieren den Flöhaer
Feuerwehrkalender 2019. Foto: Knut Berger

Im Frühjahr vergangenen Jahres wurde der Anbau an die Ret-
tungswache in der Turnerstraße übergeben. Nach deren Fertig-
stellung ergab sich eine Sichtbehinderung für die ausfahrenden
Feuerwehr- und Rettungswagen auf die Turnerstraße in Richtung
Augustusburger Straße.Um Kraftfahrer, die auf der Turnerstraße
unterwegs sind rechtzeitig zu warnen, wurde eine Warnleuchte
mit dem Verkehrszeichen Achtung und dem Zusatzschild Feu-
erwehrausfahrt aufgestellt. Im Einsatzfall blinkt das Warnlicht.
Kraftfahrer werden gebeten, bei eingeschaltetem Warnlicht, be-
sonders vorsichtig zu fahren und mit ausrückenden Großlösch-
fahrzeugen zu rechnen. �

Schilder und Warnleuchte informieren über ausrückende Rettungskräfte
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Im Rahmen des Feuerwehrfestes der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha, hat die Jugendfeuerwehr die Auszeichnung " Qualitäts-
standort - Der Jugendfeuerwehr Sachsen " überreicht bekom-
men. 

Dies passierte natürlich nicht von allein, im Vorfeld nahm die Ju-
gendfeuerwehr zunächst an diesem Projekt teil. Dabei musste
ein Kriterienkatalog ausgefüllt werden. Dort waren verschiedene
Fragen zur Jugendarbeit der Betreuer aber auch von den Kindern
zu beantworten. 

Themen wie die Mitbestimmung im Dienst, Arbeitssicherheit und
zur Ausrüstung der Kinder und Jugendlichen waren dabei nur ei-
nige Schwerpunkte. 

Überreicht wurde die Plakette mit Urkunde vom Kreisjugendfeu-
erwehrwart Roy Schlesinger. Der Jugendfeuerwehrwart Michael
Frenzel bedankte sich bei allen Beteiligten. �

Qualitätssiegel für die Flöhaer Jugendfeuerwehr

Jugendfeuerwehr und Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr vereint
zum Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Die gesamte
Gruppe um Chef Michael Frenzel und Viola Walther mit Maskottchen
"Rudi Rauch" vom Landesfeuerwehrverband Sachsen.

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer montags im vierzehntä-
gigen Rhythmus jeweils von 17.00 bis 18.30
Uhr in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unsere nächsten Termine sind am

22.10.2018 und 05.11.2018

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Schulkinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich ein-
geladen.

Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unsere nächsten Treffs sind am 25.10.2018 und 08.11.2018

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter) Tel.: 01741954757 �

Termine der Jugend- und der Bambinifeuerwehr Flöha

Hindernisse durch
überhängende Äste
von Bäumen und zu
breit oder zu hoch
wachsende Hecken
und Sträucher stellen
eine erhebliche Gefahr
für den öffentlichen
Verkehrsraum dar, 
insbesondere anKreu-

zungen und Einmündungen sowie Geh- und Radwegen. 
Oft sind auch Verkehrsschilder zugewachsen und werden da-
durch übersehen.
In solchen Fällen sind die Eigentümer der anliegenden Grund-
stücke, auf denen sich die Pflanzen befinden, in der Verkehrssi-
cherungspflicht und können für eventuelle Unfallschäden durch
die unterlassene Verkehrssicherung haftbar gemacht werden
(gem. § 823 BGB). Weiterhin ergibt sich diese Pflicht auch aus
der Reinigungssatzung der Stadt Flöha vom 01.02.2016 (§ 1 und
§ 6), wonach Bäume, Sträucher und Hecken von Anliegergrund-
stücken stets so zu verschneiden sind, dass diese nicht in den
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und die Wirkung von Ver-
kehrszeichen, -schildern und Lichtmasten uneingeschränkt er-
halten bleibt. 
Das sogenannte Lichtraumprofil (Sicherheitsraum), d. h. die Frei-
haltung des Luftraums, beträgt über Straßen 4,50 m, über 
Gehwegen 2,20 m und über Radwegen 2,50 m. Neben Straßen

und im Anschluss an Rad- und/oder Gehwege beträgt das Licht-
raumprofil 0,50 m (siehe Skizze).
Das Lichtraumprofil ist stets von Hindernissen freizuhalten. Le-
diglich Borde bis 0,20 m Höhe dürfen direkt an den Verkehrs-
raum angrenzen. 

Halten die Grundstückseigentümer diese Vorgaben nicht ein, so
ist gemäß § 47 StVO i.V.m. § 70 (1) Säch-sPolG die Straßenver-
kehrsbehörde Flöha berechtigt, diese zur Beseitigung des ent-
sprechenden Hindernisses aufzufordern. Bei Missachtung der
Aufforderung drohen entsprechende Bußgelder und die Ersatz-
vornahme auf Kosten des Eigentümers.
Im eigenen sowie besonders im Interesse aller Verkehrsteilneh-
mer sind daher private Anpflanzungen an öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurückzuschneiden, dass
für alle eine ungehinderte und gefahrlose Nutzung des öffentli-
chen Verkehrsraums erfolgen kann. 
Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig erlaubt.
Ein richtiger Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt. Bei Gefahr
im Verzug, sprich der Gefährdung der Verkehrssicherheit, ist die
Entfernung von Gehölzen in jedem Fall erlaubt.

Stadtverwaltung Flöha �

Gewährleistung der Verkehrssicherheit durch Einhaltung des Lichtraumprofils 
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Spielplan 

Oktober 2018

Sa 13.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 14.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Fr 19.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Sa 20.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Fr 26.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Sa 27.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 28.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Eintritt 15€

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

16.10.2018, 

10.00 Uhr

"Rettung für den

Unglücksraben"

Eine Erste Hilfe Le-
sung mit der Ärztin
und Autorin Dr. Sy-

bille Mottl-Link und ihrer Handpuppe
Cora...
Eintritt: 3.00 Euro

17.10.2018, 10.00 Uhr

Veranstaltung mit dem Sächsischen

Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.

Obwohl Tom schon elf ist, fürchtet er sich
immer noch vor Gespenstern. Und eines
Tage wird er tatsächlich im Keller von dem
grünen Schleimgespenst Hugo er-
schreckt. Daraufhin lässt er sich von einer
Gespensterjägerin ein Gespenster-Hand-
buch geben und verwandelt Hugo in eine
grüne, schleimige Brühe. Als das kleine
Gespenst aber am nächsten Tag wieder

vergnügt herumgeistert, ist Tom erleich-
tert. So beginnt eine Freundschaft, die
Beide spannende Abenteuer erleben
lässt!
Dauer: ca. 99 Minuten
Im Anschluss ein kleines Überraschungs-
Programm...!

Eintritt: 3.00 Euro

23.10.2018, 9.00 Uhr

"So schön ist der Herbst"

Der Herbst ist da! Mama Eichhorn über-
rascht Matz, Fratz und Lisettchen mit drei
wunderschönen roten Pullovern. Gut ge-
wärmt erleben die Eichhörnchengeschwi-
ster den Zauber des Waldes im Herbst.
Für Kinder ab 4 Jahren.

25.10.2018, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater "Rot-

käppchen"

Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

1.11.2018, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"

Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
"Bücher-Entdecken" und Spielen.
GROSSER LESECAFÉ FLOHMARKT

AM 22.10. - 26.10.2018 (außer Mittwoch)

Stöbern Sie im Lese-Café

in unseren ausgesonderten Büchern,
Zeitschriften und Spielen bei einer guten
Tasse Kaffee und dem Duft von leckeren
Muffins...

Kommen - Stöbern - Schnäppchen ma-
chen!
Alles zum kleinen Preis!

Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Herbstferien in der Stadtbibliothek Flöha

ist das Thema des Öffentlichen Abends
des Ambulanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienstes der Diakonie Flöha.
Dazu kommt Dr. Martin Kreuels aus Mün-
ster bzw. Friesland als Referent zu uns. 
So stellt er sich selbst auf seiner Internet-
seite vor: „Ich schreibe, lese, rede und fo-
tografiere. Früher waren es Fachartikel zu
biologischen Themen, dann wurden es
Bücher. Das Thema „Sterben, Tod und

„Männer im Abschied“ …

Trauer“ ist sicherlich nicht für jeden zu
jeder Zeit etwas, aber ich halte es für
wichtig. Wichtig deshalb, weil wir immer
mit diesem Gedanken leben, aber ihn
gerne verdrängen. Meine Bücher, Lesun-
gen und Ausstellungen sollen einen Bei-
trag dazu leisten, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Damit verhindern
wir den Tod nicht, aber vielleicht können
wir andere Dinge dadurch besser wahr-
nehmen.“ Eigene Betroffenheit hat dazu
geführt, dass sich seine beruflichen The-
men in dieser Weise gewandelt und den
Erfordernissen angepasst haben.

Alle an diesem Thema interessierten sind
am Donnerstag, 18.10.2018 herzlich ein-
geladen nach Frankenberg, Koperni-
kusstr.1, Veranstaltungsraum der
Diakonie; Beginn 19:00 Uhr

Irene Rabe, Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospizdienstes
Kontakt: 03726-718551 �
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Im Jahre 1714 verbreitete sich im obrigen
Erzgebirge die Nachricht, dass der Kur-
prinz Friedrich August unter fremdem
Namen und verkleidet im Lande umherrei-
ste. Die schwer gedrückten Untertanen
ho ten, ihre Beschwerden und Wünsche
bei ihm anbringen zu können. Die Zeiten
waren hart, der Hof lebte in Warschau.
Das Königreich Polen zu behaupten,
mussten Sachsen viele Opfer bringen. Der
einfache Mann vermochte die Notwendig-
keit solcher unnützer Opfer nicht einzuse-
hen. Oft wurden sie zudem durch die
Unredlichkeit einzelner Beamter noch
drückender. In Aue hieß es, habe man den
Prinzen zuerst gesehen. ein schlanker jun-
ger Mann von vornehmer Haltung, aber
einfach gekleidet, habe sich dort und im
nahen Schneeberg gezeigt. Für einen ver-
triebenen Schulmeister habe er sich aus-
gegeben und den Prinzen gänzlich
verleugnet. Ja, sogar Almosen habe er
gesammelt. Das Gericht hielt sich bei arm
und reich, und bald sprach man nur noch
vom ,,Aueschen Prinzen“. 

Von Aue begab sich der Prinz nach Buch-
holz. Hier kam er in Widerspruch mit der
Behörde. Er entfloh unter Zurücklassung
von Hut und Halstuch, um bald in Oede-
ran wieder aufzutauchen. In Hetzdorf
lebte damals der sachsen - weißenfelsi-
sche Kammerrat Volkmar, Besitzer des
dortigen  nahen Erbgerichtes. . derselbe
war ein wohlhabender Herr und vor allen
Dingen sehr eitel. Sein höchstes Ziel war,
geadelt zu werden. Als er von der Anwe-
senheit des geheimnisvollen Fremden in
Oederan erfuhr, zweifelte er nicht daran,
dass es der Kurprinz sei. Am nächsten
Sonntag begab er sich in seiner Staatska-
lesche (Staatskutsche) nach dort, fand
den Fremden und lud ihn ein, zunächst in
Hetzdorf sein Gast zu sein und ,,bei ihm
vorlieb zu nehmen“.

Ohne viele Umstände nahm der Fremde
die Einladung an und schlug seine Resi-
denz in Hetzdorf auf. Der Kammerrat er-
ging sich in Ehrenbezeugungen, der Prinz
aber versicherte immer wieder, dass er ein
Zeugmacher (Tuchmacher) aus Dresden
sei und Marbitz heiße. Volkmar ließ sich
nicht irre machen. Schon am frühen Mor-
gen stand er mit der Mütze in der Hand
bereit, seinen Prinzen den untertänigsten
Gruß zu entbieten. Auch die Hand wollte
er ihm küssen, aber der Prinz sagte: ,,Wir
wollen hübsch leben wie gemeine Leute.“
Der Kammerrat war restlos glücklich. Er
steigerte sich immer mehr in seinen
Dienstleistungen und Gefälligkeiten ge-
genüber dem Gast. Zunächst ließ er eine
Montur von rotem Scharlach mit reichen
Goldtressen und Stickereien anfertigen.
Freigiebig fügte er eine Uhr, eine goldene

Dose und andere Gegenstände hinzu.
Selbst ein eigenes Reitpferd übergab er
dem Prinzen. Dieser nahm außerdem
noch zwei eigene Diener an. Von Hetzdorf
aus wurden nun Besuche durchgeführt.
Überall wurde der Prinz reich beschenkt.
Es kam 1715 heran. Der Landkammerrat
Volkmar schwamm immer noch in einem
Meer von Wonne. Der Prinz zeigte aber
auch zu o enkundig seinen hohen Stand
in seinen Reden und seinen Betragen. Ja,
er war auch sehr charmant gegenüber
dem Töchterchen des Volkmar. Diesem
schwindelte, vielleicht wurde er gar noch
kurfürstlicher Schwiegervater.

Doch der Arme hatte sich getäuscht. Der
Januar war den Hetzdorfern bei großen
Festen schnell vergangen. Der Hornung
brachte  den Fasching und damit das
Ende der Maskerade. Eines Morgens er-
schienene der Amtshauptmann von Gün-
ther und Amtsmann Crusius von
Augustusburg in Hetzdorf. Auch sie hat-
ten früher den Gast als Prinzen anerkannt
und geehrt. Jetzt erschienen sie mit stren-
gerer Amtsmiene, nahmen den Prinzen
gefangen und brachten ihn nach Augu-
stusburg in Arrest. 

In Dresden hatte man von der Anwesen-
heit des Kronprinzen in Hetzdorf gehört.
Da sich der richtige Prinz aber auf Reisen
im Ausland befand,
konnte das nicht
stimmen. So erging
der Befehl, den fal-
schen Prinzen in Haft
zu nehmen. Die Un-
tersuchung ergab
nun folgendes: Der,
den man bisher für
den Kurprinzen ge-
halten, war kein
Prinz, nicht einmal
ein Mann. Es war So-
phie Sabine Apitsch,
eines Zeugmachers
Tochter aus Lunze-
nau an der Zwickauer
Mulde. Im Jahre 1692
war sie geboren. Sie
war der Eltern einzi-
ges Kinde und ge-
noss eine gute
Erziehung. Die Enge
der häuslichen Ver-
hältnisse behagte ihr
aber nicht. Außerdem
war sie auf Wunsch
der Eltern mit einem
Jäger verlobt. Da so-
wohl der der Bräuti-
gam als auch die
Eltern auf die Hoch-
zeit drängten, sie

aber keine Lust hatte, entfloh sie. Zu der
Flucht beigetragen mag noch die Schilde-
rung von einem Heimatgenossen haben,
der ein Tunichtgut (Faulenzer, Nichtsnutz)
war, der Vaterstadt den Rücken kehrte,
um nach zwanzig Jahren als reicher Mann
zurückzukehren und zum Wohltäter von
Lunzenau zu werden. Ihm wollte sie es
gleich tun. Sie erlebte auf ihrer Wande-
rung noch mancherlei Abenteuer. Der Kur-
fürst selbst amüsierte sich über die
Dummheit der hohen Herren und ver-
fügte, dass der Pseudo-Prinz alle Ge-
schenke behalten durfte und zur Strafe
zeitlebens in Männerkleidung herumlau-
fen müsse. Noch mehr lachte man im
ganzen Gebirge darüber, dass es ein
,,glattes“ Mädchengesicht verstanden
hatte, die Herrschaften an der Nase her-
umzuführen.

Die Erzählung von Prinz Lieschen in Hetz-
dorf fand ich im Nachlass eines kürzlich
verstorbenen Chronisten und Heimatfor-
schers. Es sind hierfür keine Quellenan-
gaben hinterlegt wurden. Somit kann
diese Erzählung in die Falkenauer Sagen-
welt zum Walkpudel, Penseling im Kuh-
stein, kurfürstliche Wasserpartie, die
Teufelsbrücke mit hinzugefügt  werden.

Mike Glöckner, 
Heimatverein Falkenau e.V. �

Prinz Lieschen in Hetzdorf von Mike Glöckner
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In meiner Kindheit – also in der Zeit vor dem
Biergenuss – „betranken“ wir uns gern mit
Limonade. Hierbei überwogen drei Sorten:
rote, grüne und farblose Limonade. Wir
Kinder bevorzugten dabei das Getränk mit
der revolutionären Farbe der Arbeiter-
klasse, aber nicht aus ideologischen Grün-
den, sondern weil sie uns schmeckte. Doch
auch die grüne Waldmeisterlimonade jag-
ten wir an heißen Tagen gern durch unsere
Kehlen.
Besonders bei Klassenausflügen dezimier-
ten wir die entsprechenden Bestände der
Dorfgaststätten oder der Kosum-Verkaufs-
stellen. Die rote Brause hatte bei uns den
Status eines Kultgetränks. Dass es in Flöha
keinen Mangel an dem wohlschmecken-
den, prickelnden Gesöff gab, lag wohl auch
an der ortsansässigen Getränkefirma von
Johannes Lindner, dem „Limonaden-Lind-
ner“, wie wir ihn nannten. Produktion und
Vertrieb erfolgten in einem Haus auf der
Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber dem
ehemaligen Wehrkreiskommando.
Die sogenannten Jo-Li-Getränke waren all-
seits beliebt und die Stadt war, wie gesagt,
quantitativ gut versorgt. Schon ganz kleine
Kinder begannen ihre spätere Trinkerkar-
riere mit roter Limonade!
Als wir pubertierenden Knaben die achte
Klasse erreichten, war es schicklich, eine
Freundin oder eine weibliche Person, die
man dafür ausgab, zu besitzen. Einige
Jungs meines Alters entwickelten dabei
Ideen und Aktivitäten, die ich mir als etwas
zurückhaltender Knabe nicht zugetraut
hätte. Als „Freundinnen-Reservoir“ dienten
dabei unter anderem die Mädels der sie-
benten Klasse.
Die Mädchen unserer Klasse beobachteten
interessiert und belustigend die diesbezüg-
lichen Fortschritte oder Missgeschicke ihrer
männlichen Klassenkameraden. Manchmal
spionierten sie herum und untersuchten die
Schulbänke nach Kassibern, also den klei-
nen geschmuggelten Zettelchen mit Infor-
mationen, die man als Vorstufe von
Liebesbriefen bezeichnen konnte. Diese
Neugier nutzten wir dahingehend, indem
wir sie veräppelten und  solche Briefchen
mit irreführenden Angaben zu Treffpunkten,
Uhrzeiten und wer mit wem, schrieben und
versteckten – alles Schwindel. Damit sie
sich beim Suchen nicht so anstrengen
mussten, wählten wir ganz einfache 
Verstecke wie Ritzen in den Bänken oder
die leeren Vertiefungen für Tintenfässchen.
Natürlich durchschauten die Gefoppten
bald unser Spiel und es kam zu einer Art
stillschweigendem Vergleich: Ihr lasst uns
in Ruhe und wir euch!
Meine Herzensdame war eine hübsche,
kleine, blauäugige Blondine aus der sie-

benten Klasse, die in einer Gegend wohnte,
welche ich wegen der idyllischen Lage als
Märchental bezeichnete.
Als ich Heiligabend 1958 mit meiner Mutter
zum Gottesdienst in der Georgen-Kirche
weilte, lächelte mir die dreizehnjährige In-
gelore *) aufmunternd von der zweiten Em-
pore zu. Meine Blicke gingen ständig nach
oben und ich verglich das Mädchen mit
dem Stern von Bethlehem oder mit einem
Engel im grünen Anorak. Meine Mutter und
auch ein paar Mitbewohner unseres Hau-
ses beobachteten meine unnatürliche
Kopfhaltung, folgten meinen Blicken und
dachten sich ihren Teil. Meine Mutter sah
mich gütig an, legte mir die Hand auf die
Schulter und flüsterte: „Das Krippenspiel
mit dem Christkind ist dort vorne und nicht
da oben.“ Ich schämte mich, dass es mei-
ner lieben Mutter gelungen war, in meine
Gefühlswelt einzudringen.
Zu Hause angekommen, warnte sie mich
eindringlich vor den „Weibern“ und schloss
ihren Kurzvortrag mit den Worten: „Küm-
mere dich in erster Linie um deine Schule
und lerne fleißig, damit aus dir was wird.“
Zum abendlichen Festmahl gab es – wie
immer – die guten Bratwürste vom Büßer-
Fleischer, mit Salzkartoffeln und Sauerkraut
und wahlweise schlesischen Kartoffelsalat,
dazu durfte ich rote Limonade trinken. 
Es sollten noch etliche Wochen vergehen,
bis ich mich traute Ingelore anzusprechen.
Aus strategischen Gründen und zur Stär-
kung meines Selbstwertgefühls benötigte
ich die Unterstützung meines Schulkame-
raden Günter H. Da Ingelore oft mit ihrer
brünetten Freundin auftauchte, ermunterte
ich Günter, sich doch dieser anzunehmen.
„Na gut, weil du´s bist“, stimmte er zu.
So vereinbarten wir endlich – es war schon
Mai 1959 – mit den Mädels ein Treffen am
Pfarrwald. Das war weit ab vom Schuss
und sollte uns vor den Klatschmäulern der
Stadt bewahren, deren Mutmaßungen als
Fehlinformationen in Windeseile ihren Weg
zu den Ohren unserer Eltern gefunden hät-
ten. Den Kommentar meiner Großmutter
konnte ich mir ausmalen : „Was sollen denn
die Leute denken!“ Nach diesem harmlo-
sen Spaziergang durch den kircheneigenen
Forst, luden wir die beiden zu einer Fahr-
radtour mit nicht genau definiertem Ziel ein.
Es war mittlerweile Juni. 
Von meinen Ersparnissen, den Geldge-
schenken zur Jugendweihe und mit finan-
zieller Unterstützung meiner Mutter hatte
ich mir kurz vorher ein Diamant-Sportrad
gekauft – ein wahres Schmuckstück. Auch
Günter besaß ein ganz passables Stahl-
ross. So trafen wir uns eines  Sonnabend-
nachmittags an einem alten Haus am
„Loch“; so nannten wir einen Bereich an

der Stegbrücke, auf Gückelsberger Seite.
Die Mädchen waren pünktlich und schau-
ten uns erwartungsvoll an. Auf dem Weg
durch Flöha, Falkenau und weiter die Tal-
straße entlang, trugen Günter und ich in-
terne Radwettkämpfe aus. Und ich muss
sagen, wir waren schnell unterwegs. Als
uns die beiden Begleiterinnen, die weit hin-
terher fuhren, schwitzend und außer Atem
wieder erreicht hatten, spurteten wir erneut
los. Von Gemütlichkeit keine Spur – aber
wir machten weiter! Schließlich forderten
die zwei Mädels mit Nachdruck eine Pause:
„Wir können nicht mehr! Wir haben Durst!“
So unterbrachen wir, auf Drängen der stän-
dig Hinterherstrampelnden unsere Tour –
oder besser: Tortour – an der Gaststätte
„Höllmühle“ in Schellenberg. „Was wollt
ihr´n trinken?“ „Rote Limo“, kam es über
die roten Lippen. „Noch eine“, hauchten die
Mädels. So kuddelte jedes Paar vier Gläser
mit dem erfrischenden, sprudelnden 
Getränk. Eine Limo kostete sechzehn Pfen-
nige, das waren für mich vierundsechzig
und noch einen dazu, als Trinkgeld, also
fünfundsechzig „Pfenge“. Diese Unkosten
hielten sich in vertretbarer Größenordnung;
allerdings sollten sie sich, wie sich bald 
herausstellte, als glatte Fehlinvestition er-
weisen.
Die Rückfahrt verlief gemächlich und viel-
leicht eine Idee zu wortkarg, immerhin
waren es hin und zurück etwa achtund-
zwanzig Kilometer; jedenfalls zeigte der Ki-
lometerzähler an der Radnabe diese Zahl
an. Von den „Weibern“ haben wir merkwür-
digerweise nichts mehr gehört. Hatten wir
etwas falsch gemacht? Vielleicht war´s
eine rote Limonade zuwenig – oder? Gün-
ter war es egal, während ich ins Grübeln
kam.
Ein Jahr später beendete Ingelore die
Schule und begann die Lehre in einem so-
zialistischen Großbetrieb der Stadt, an des-
sen Backsteinfront ein großer, roter Stern
die Planerfüllung verkündete – mein Stern
von Bethlehem war es nicht!
Ingelore hatte dann noch ein oder zwei
männliche Bekanntschaften. Begegneten
wir uns auf der Straße, hatte ich den Ein-
druck, sie würde mir ein triumphierendes
Lächeln zuwerfen. Ich sah durch sie hin-
durch und ging erhobenen Hauptes weiter.
Sie heiratete mit achtzehn und wenig 
später sah ich sie, etwas blass und
schmächtig, einen Kinderwagen vor sich
herschieben. Sie trug ein rotes Kleid in 
der Farbe der Limonade, die wir fünf Jahre
zuvor gemeinsam getrunken hatten. Was
aus ihr geworden ist, weiß ich nicht. Für
mich war die Zeit der roten Limonade
längst vorbei. *)  Name geändert
Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Rote Limonade
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In den Oktober startet
der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost in
Sachsen mit einer be-
sonderen Verlosungs-
aktion: Im Rahmen der
Aktion „Spender wer-
ben Spender“ haben

Blutspender in Sachsen, die einen Neu-
spender zu einer DRK-Blutspendeaktion
mitbringen, sowie alle Erstspender die
Chance, eine 3-tägige Städtereise in 2019
für zwei Personen in eine europäische
Metropole zu gewinnen. Als Reiseziel ste-
hen dem Gewinner London, Barcelona,
Paris oder Rom zur Auswahl. Der Aktions-
zeitraum startet am 1. Oktober und läuft
bis einschließlich 30. November. 

Um die Blutversorgung in Sachsen auch
langfristig sicherstellen zu können, müs-
sen möglichst viele Menschen durch ihren
Einsatz als Blutspender soziale Verant-
wortung übernehmen. 

Mit dieser Aktion möchte das DRK sich
bei den regelmäßigen Spendern bedan-
ken, die ihre Erfahrungen zum Thema

Blutspende im Familien-, Freundes- und
Bekanntenkreis weitergeben und auf
diese Weise Neuspender werben. Jeder
Blutspender unterstützt mit seiner Blut-
spende schwerkranke und verletzte Pa-
tienten in der eigenen Region. 

Alle DRK-Blutspendetermine, sowie Infor-
mationen zum Thema und Voraussetzun-
gen für eine Blutspende finden Sie unter
www.blutspende.de (bitte das entspre-
chende Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (ko-
stenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Ab dem 01. Oktober erhalten unsere
Spender wie jedes Jahr wieder den be-
gehrten Streifenkalender als kleinen Dank
für Ihre Spende!

Die nächste Möglichkeit zur Blut-

spende in Flöha besteht:

Am Mittwoch, dem 07.11.2018, zwi-

schen 14:00 und 19:00 Uhr in der Feu-

erwache Flöha, Turnerstraße 13. �

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Städtereise

Blätter färben sich bunt und fallen zu
Boden. Es ist Herbst. Der Baum muss
seine Blätterpracht loslassen, seine
Schönheit verlieren, um überleben zu
können. Denn ohne dieses Loslassen
würde der Baum erfrieren oder vertrock-
nen. Nur so kann er die karge und kalte
Jahreszeit überleben.

Loslassen gehört zum Leben, nicht nur
die Natur. Alles Leben muss loslassen
können, auch der Mensch.

Loslassen ermöglicht Freiräume, es
macht Neues möglich und befreit mich
von lebensbehindertem Ballast. Aber im
Gegensatz zur Natur geschieht das Los-
lassen bei uns Menschen selten automa-
tisch. Es ist eine Entscheidung, die ich
bewusst treffen muss. Eine Entscheidung,
die häufig mit Schmerz und Ängsten ver-
bunden ist, denn Vertrautes, mir lieb ge-
wordenes loszulassen, tut weh. Und doch
gehört es zum Leben dazu. Ich muss
meine Kindheit, die Jugend, meine
Schule, Arbeit, liebe Menschen loslassen,
um Freiheit zu gewinnen, um anderen
Freiheit zu schenken. Das, was mir im
Leben zu eng wird, wo ich spüre, es passt
nicht mehr zu mir, dass muss ich loslas-
sen. Dazu gehört Mut. 

Einmal muss ich selbst dieses Leben los-
lassen, weil alles auf dieser Erde ein Ende

hat. Vielleicht ist jedes kleine Loslassen
im Leben schon ein Üben für das große
letzte Loslassen, wenn unser Leben zu
Ende geht.

Bei allem, was ich im Leben loslassen
muss, weiß ich das eine gewiss: Gott
lässt mich nicht los. Er hält zu mir, auch
wenn nichts mehr hält. Selbst dann, wenn
mein Leben auf dieser Erde zu Ende geht,
hat es in Gott sein letztes Ziel. Ich gehe
nicht ins Leere, Ungewisse, sondern nach
Hause in die ewige Heimat zu Gott, den
ich als meinen himmlischen Vater beken-
nen darf. Diese Gewissheit schenkt Frei-
heit, mich immer neu im Loslassen zu
üben. Freiheit, diese Welt mit ihrer Schön-
heit zu genießen, aber sie auch aktiv mit
zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den Blätter-
fall im Herbst als Zeichen der Ermutigung
für sich sehen können. Der Ermutigung,
das im Leben loszulassen, was ihr Leben
einengt und schon längst nicht mehr zu
ihnen passt. Und dass Sie den Mut zum
Loslassen finden im Vertrauen auf den
Gott, der auch ihr Leben in seinen guten
Händen hält.

Mandy Trompelt
Ev. Luth. Georgenkirche Flöha �

Nachgedacht von Mandy Trompelt

Ausgabetag Redaktions-

des Amtsblattes schluss

(jeweils am Sonnabend)

12. 01. 2019                         20. 12. 2018
                                   
09. 02. 2019                         17. 01. 2019

09. 03. 2019                         14. 02. 2019

13. 04. 2019                         21. 03. 2019

11. 05. 2019                         18. 04. 2019

08. 06. 2019                         16. 05. 2019
                                   
13. 07. 2019                         20. 06. 2019

10. 08. 2019                         18. 07. 2019
                                   
14. 09. 2019                         22. 08. 2019

12. 10. 2019                        19. 09.  2019

09. 11. 2019                         17. 10. 2019

07. 12. 2019                         14. 11. 2019
                                                               �

Redaktionszeiten für das

Flöhaer Amtsblatt 

„Stadtkurier Flöha“ 

im Jahr 2019
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha 

Gottesdienste Monat September 2018

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.10. und Sonntag, 14.10 –

noch keine Angaben

Bitte entnehmen Sie die Infor-
mationen den Aushängen und
Vermeldungen.

Fest des Hl. Evangelisten Lukas 
Donnerstag, 18.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 21.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 25.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis – 
Weltmissionssonntag
Samstag, 27.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 27.09.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Allerheiligen
Donnerstag, 01.11.

09.00 Uhr, Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Freitag, 02.11.

18.00 Uhr Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 04.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in Flöha

anschl. Krippenspiel Eröff-
nung d. Proben 

Mittwoch, 07.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Oederan anschl. gemeinsa-
mes Frühstück

Donnerstag, 08.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha anschl. gemeinsames
Frühstück

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
Sonntag, 11.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr, ök. Martinsfest in Augustus-

burg
Donnerstag, 15.11.

09.00Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 19.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 22.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Jahreslosung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen Wassers
umsonst. Offb. 21,6

(Kirche Falkenau – Straße der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Straße 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1,  Hochhaus – Augustusburger
Straße 71) 

Sonntag, 14. Oktober  – 

20. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Georgenkirche Flöha 
(Prädikantin Korzin)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Auferstehungskirche 
Flöha-Plaue 
(Prädikantin Korzin)

Sonntag, 21. Oktober – 

21. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der
Auferstehungskirche Flöha-
Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Männerkreis)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 23. Oktober  

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 28. Oktober  – 

22. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst 
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche 
Falkenau (Team)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Sonntag, 31. Oktober – 

Reformationstag

09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst in der 
Kirche Niederwiesa (Team)

Sonntag, 04. November  –
23. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Sup. Findeisen)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Freitag, 09. November –

17.30 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Falkenau 
(Prädikantin Trompelt)

Sonnabend, 10. November – 

20. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Niederwiesa 
(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 11. November –

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Montag, 12. November –

17.00 Uhr  Martinsandacht in der 
                  Georgenkirche Flöha 

Dienstag, 13. November –

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

10. November 2018.
Redaktionsschluss ist der

18. Oktober 2018.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,  
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 14.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Wie können junge
Menschen Glück und Erfolg
finden?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „In all unserem Han-
deln ehrlich sein“                  

Sonntag 28.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Weise handeln, wäh-
rend das Ende herannaht“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man im Dienst

für Gott Freude finden kann“

Sonntag 04.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Bringen uns Gottes
Wege wirklich weiter?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wer ist wie Jehova,
unser Gott?“

Sonntag 11.11.

14.00 Uhr „Was kennzeichnet die Bibel
als glaubwürdig?“

17.30 Uhr Vortrag: „Bist Du mit Jehovas
Vorkehrungen zufrieden?“

Sonntag 18.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Den Geist der
Selbstaufopferung beleben“

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man Satans
Schlingen meidet“                

Jeder ist herzlich willkommen
Keine Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2018

Hochfest Christkönig

Samstag, 24.11.

09.30 Uhr, Kindersamstag in Mühlbach
Werkstattwochenende der
Krippenspieler 

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha �

30.10. 

Livemusik mit Little Gipsy ab 20:00 Uhr 

24.11. 

Livemusik mit Bumerang ab 20:00 Uhr

Veranstaltungen im Rosenheim

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od.
017623763139
E-Mail: 
3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen 

im Rosenheim 
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Am Sonntag, dem 28.10. 2018 ist um
17.00 Uhr der Kammerchor Leipzig zu
Gast in der Georgenkirche Flöha. Der
Leipziger Kammerchor wurde 1973 als
gemischter Chor gegründet und widmete
sich anspruchsvoller Chormusik. Konzert-
reisen führten dabei u. a. nach Krakow,
Kiew, Brno, Plovdiv, Linz und Graz. In
dem Konzert kurz vor dem Reformations-
fest stehen verschiedene Choräle im Mit-
telpunkt des Programms. Dabei stammt
die älteste Komposition von Guillaume
Dufay, die als Beispiel für eine musikali-
sche Modeerscheinung in der Renais-
sancemusik steht. Sie verwendet die
weltliche Melodie des damals sehr belieb-
ten Soldatenliedes „L’homme armé“ als
motivische Grundlage ihrer geistlichen
Messkomposition. Somit spannt das
Konzert einen musikalischen Bogen über
die Zeiten und das Ringen der Menschen
um ein lebenswertes Leben in Demokratie
und Frieden. Es erklingen Vertonungen zu
Texten von Martin Luther und Dietrich
Bonhoeffer sowie die Motette „Jesu,
meine Freude“ BWV 227 von J. S. Bach.

Einen modernen Impuls gibt das Stück
von Karin Rehnqvist. Das Zitat „When I
Close my eyes I dream of peace“ wird
einem 11 jährigen Jungen während des
Bosnienkrieges (1992–1995) zugeschrie-
ben. In 12 Sprachen wird der gleiche Text
auf typische Melodien und Rhythmen der
jeweiligen Kultur gesungen. In Arabisch in
einer arabischen Skala, in Swahili sehr
rhythmisch und groovig, russisch dunkel
und emotional von einem Männerchor, 
in schwedisch in einem tänzerischen 3/4
Takt usw.. 

Als Partner steht dem Kammerchor Leip-
zig das Duo „Choralexpedition“ zur Seite,
das bekannte Kirchenmelodien mit Klän-
gen und Rhythmen unserer Zeit harmoni-
siert. Das beschriebene Ringen um
Frieden ist auch heute nicht zu Ende.
Musik kann aber Kraft und Visionen
geben, daran beständig weiter zu arbei-
ten. Die musikalische Leitung hat Andreas
Reuter. Eintrittskarten können zum Preis
von 10 €/ ermäßigt 8 € an der Abend-
kasse erworben werden. �

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falkenau

www.floeha.de

25. Jahrgang, Nr. 10/2018 Ausgabe vom 13. Oktober 2018

Vor 45 Jahren wurde der Leipziger Kammerchor als gemischter Chor gegründet und gastierte seit-
her in zahlreichen Städten Europas. Foto: Kammerchor Leipzig

An der Auferstehungskirche Flöha-Plaue,
Friedhofstr. 1 werden ab der 44. Kalen-
derwoche umfangreiche Arbeiten zur Er-
richtung eines barrierefreien Zugangs
stattfinden.
In der Zeit vom 29.10. voraussichtlich bis
9.12.2018 ist die Auferstehungskirche
nicht begehbar, so dass Trauerfeiern auf
dem Georgenfriedhof, Dresdner Str. 23
stattfinden müssen. �

Auferstehungskirche

wegen Bauarbeiten 

nicht begehbar

IN DIESER AUSGABE

Kircheninformationen          Seiten 22 – 23

Termine der Jugend- und 
der Bambinifeuerwehr Flöha         Seite 14

Stadtbibliothek Flöha aktuell         Seite 16

Ärztlicher Bereitschaftsdienst        Seite 23

Beschlüsse der 
Stadtratssitzung                             Seite 02

Sportnachrichten                           Seite 08 

Wir, die Oberschule Flöha-Plaue, bieten
Ihnen die Möglichkeit Auszubildende für
Ihre Firma aus unserer Region zu finden!
Kommen Sie zu unserem nächsten Tag
der offenen Tür am Samstag, dem
26.01.2019, von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr,
an unserer Einrichtung mit unseren Schü-
lern ins Gespräch und präsentieren Sie
sich ihrem eventuellen Nachwuchs!
Kontaktieren Sie uns bei Interesse bis
zum 20.12.2018 mit Angabe des/der Be-
rufsbildes/r unter Tel.: 03726 2638, Email:
hoeger@oberschule-floeha.de �

Azubi gesucht? 

- an die Unternehmen der

Region Flöha/Augustusburg

Aktiv für Nachwuchs                      Seite 07

Konzert mit dem Kammerchor Leipzig 

in der Georgenkirche

Ein musikalischer Bogen über die Zeiten 

für Menschlichkeit, Demokratie und Frieden



Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig
Wehrdienst zu leisten. 

Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat,
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die
Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung: 

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-

sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der
Meldebehörde (Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Str. 90,
09557 Flöha) eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht 

bis spätestens 31.12.2018

widersprochen wurde, werden die genannten Daten weiterge-
ben.

Flöha, 19.09.2018 

Stadtverwaltung Flöha
Einwohnermeldeamt �
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Beratung und Beschluss über die Beteiligung der berührten

Behörden und Bürger zum Entwurf des Lärmaktionsplanes

ohne Maßnahmenplan der Stadt Flöha (Abwägungsbe-

schluss) 

Beschluss-Nr.: 360/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Lärmaktionsplan ohne Maßnahmenplan

der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 361/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bau- und Lieferleistungen

Beschluss-Nr.: 362/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss über die Änderung der Kinderbetreuungs- und El-

ternbei-tragssatzung der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 363/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung der Parzellierung im Bebauungs-

plangebiet Uferstraße

Flst.-Nr. 60/5, Gemarkung Plaue 

Beschluss-Nr.: 364/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stimmen, 
3 Enthaltungen)

Beschluss zur Anpassung der Miete für gemeindeeigene 

Garagen im Ortsteil Falkenau

Beschluss-Nr.: 365/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 

Nr. 231/3, Ge-markung Falkenau

Beschluss-Nr.: 366/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf des Flurstücks Nr. 231/3, Gemarkung

Falkenau 

Beschluss-Nr.: 367/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (13 Ja-Stimmen, 
4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Gewerbepark

Flöha/Falkenau, 

II. Bauabschnitt 

Beschluss-Nr.: 368/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung von Chemnitz

um den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“ durch die

Stadt Flöha im Rahmen des Chemnitzer Modells 

Beschluss-Nr. 369/45/2018

Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. Juni 2018

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst

Aufgrund der im April 2018 zahlreich aufgetretenen Beschwer-
den aus der Bevölkerung zu durchgeführten Verbrennungen von
pflanzlichen Abfällen weist das Landratsamt Mittelsachsen als
für den Vollzug der Pflanzenabfallverordnung (PflanzAbfV) zu-
ständige Abfallbehörde darauf hin, dass das Verbrennen von

pflanzlichen Abfällen, wie zum Beispiel Heckenverschnitt, Laub,
Gartenabfälle oder Ähnliches, zum Zwecke der Entledigung
grundsätzlich verboten ist. 
Pflanzliche Abfälle dürfen auf dem Grundstück, auf dem sie an-
fallen, durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen verboten
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Der Verein zur Entwicklung
der Erzgebirgsregion Flöha-
und Zschopautal e.V. lädt

ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger aus 
gemeinnützigen Vereinen zu einer weiteren kostenlosen Informa-
tionsveranstaltung ein am Montag, den 12.11.2018 von 18:00
Uhr bis ca. 20:30 Uhr in den Mehrzwecksaal im Wasserbau der
Alten Baumwolle, Claußtraße 3, 09557 Flöha

Thema: „Vereinssatzung verstehen und gestalten - Satzungsge-
staltung vor dem Hintergrund des aktuellen Vereinsrechts“
Schwerpunkte:
•   Anforderungen an die Satzungsgestaltung aus gemeinnüt-
    zigkeits- und vereinsrechtlicher Sicht
•   Gestaltungsmöglichkeiten und Spielräume
•   Handlungsbedarf zur Satzungsänderung
•   Entspricht die Satzung dem tatsächlichen 
    Vereinsleben?
•   Vorgehen bei Satzungsänderungen
•   Das geplante Ende eines Vereins

Zu Beginn erfolgt eine kurze Auswertung des Ideenwettbewer-
bes „Unser Verein für unseren Ort“.
Die Koordinatorin des Sächsischen Landeskuratoriums Ländli-
cher Raum e. V., Frau Claudia Vater, steht in bewährter Weise für
eine umfassende Beratung zur Verfügung. Schulungsmaterial er-
halten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bei Inter-
esse telefonisch, per Fax oder E-Mail in der Geschäftsstelle der
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis zum 07.11.2018
unter Angabe des Vereins und der Anzahl der Personen anzu-
melden.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Kompostieren entsorgt werden. Ist dies nicht möglich, sind im
Landkreis ausreichend viele Anlagen und Wertstoffhöfe vorhan-
den, welche den Pflanzenabfall annehmen. Die Standorte der
Anlagen beziehungsweise Wertstoffhöfe sind beispielsweise im
Abfallkalender 2018 nachzulesen, der jedem Haushalt zugestellt
wurde. Nur wenn die obengenannten Verwertungsmethoden
oder eine Nutzung der im Landkreis angebotenen Entsorgungs-
beziehungsweise Verwertungsmöglichkeiten nicht möglich oder
nicht zumutbar sind, lässt die Pflanzenabfallverordnung in be-
gründeten Ausnahmefällen das Beseitigen von pflanzlichen Ab-
fällen durch Verbrennen zu. Hierbei wären weitere
einschränkende Bedingungen zu beachten. Unter anderem dür-
fen durch das Verbrennen für die Allgemeinheit und die Nach-
barschaft keine Belästigungen durch Rauchgase erfolgen und
auch die Mindestabstände zu Autobahnen, Straßen und Wäldern
müssen eingehalten werden. Einer Genehmigung für den priva-
ten Grundstücksbesitzer bedarf es nicht. Er muss eigenverant-
wortlich prüfen, ob er diese Unzumutbarkeit gegenüber dem
Landratsamt rechtfertigen kann. Lediglich für das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen aus gewerblich genutzten Grundstük-
ken, zum Beispiel Gärtnereien, Parks, Grünanlagen, Friedhöfen
und mehr, ist generell eine Ausnahmegenehmigung bei der un-
teren Abfallbehörde zu beantragen.

Grundsätzlich liegen nach Auffassung des Landratsamtes Mit-
telsachsen als zuständige Abfallbehörde für den Vollzug der

PflanzAbfV die Voraussetzungen für die Rechtfertigung einer 
Verbrennung infolge der geschaffenen Entsorgungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten für Pflanzenabfälle in der Region Mittelsach-
sen regelmäßig nicht mehr vor. Es sind ausreichende Anlagen
und Wertstoffhöfe vorhanden und es ist für die Bürger zumutbar,
ihre pflanzlichen Abfälle dort anzuliefern beziehungsweise nach
den in der PflanzAbfV aufgezeigten anderweitigen Methoden zu
verwerten. Damit ist das Verbrennen nur noch in den wenigsten
Fällen als Ausnahme zulässig und ansonsten grundsätzlich ver-
boten. 

Jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden
Bestimmungen zuwiderläuft, kann als Ordnungswidrigkeit mit
einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden.

Weitere Informationen zum Thema Verbrennung von pflanzlichen
Abfällen können im Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Um-
welt, Forst und Landwirtschaft, Referat Recht, Abfall und Boden-
schutz erfragt werden.

Kontakt:

Referat Recht, Abfall und Bodenschutz

Tel. 03731 799-4027 oder -4149

Landratsamt Mittelsachsen �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Lebensschule Flöha – ein Forum zum Menschsein

Herzliche Einladung zum Vortrag „Realistische Ziele für mein
Leben finden“

Dieser Themenabend baut auf den vorangegangenen Vortrag
(Thema Charakterstärken) auf. Wer seine Signaturstärken kennt
und auslebt, hat beste Aussichten auf ein glückliches Leben. Le-
bendig gehalten wird diese Erfahrung durch die Fähigkeit, 
erreichbare Ziele zu finden. Wir schauen uns die Wirkung unrea-
listischer bzw. unter-/überfordernder Ziele an und sprechen über
den Segen herausfordernder Aufgaben. Durch sie blühen 
Menschen auf. Sie wachsen und gestalten ein sinnerfülltes Le-
benskonzept.

Wann: 17. Oktober 2018, 19:00 Uhr

Wo: Gemeindezentrum der Adventgemeinde Flöha, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 2b 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com 
/www.forum-lebensschule.eu/ 
Kontakt

Pastor Jens Fabich 
Ulmenstr. 25
09112 Chemnitz
Telefon 0371- 33229667
Mail: jens.fabich@adventisten.de �

Adventgemeinde Flöha 
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Die ehemalige Fabrikantenvilla der Gückelsberger Baumwoll-
spinnerei ist heute ein multifunktionales Gebäude in frischem Ge-
wand. Unter ihrem Dach vereinen sich Trauungssaal,
Küchenatelier, Werbeagentur und noch vieles mehr. Am 27. Ok-
tober zeigt sich die Villa wieder einmal von einer ganz anderen
Seite.
Von 11 bis 15 Uhr geht es am letzten Samstag des Monats dann
speziell um das Bauen und Sanieren im ländlichen Raum. Die
Nestbau-Zentrale gastiert mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ in den liebevoll restaurierten Räumen der Villa und bringt
viele Handwerker, Experten und Baufachleute mit.
Wer also vor der Entscheidung steht, mit dem Bau oder der Sa-
nierung eines Hauses ebenfalls einen Bund fürs Leben einzuge-
hen oder schon mitten in verschiedenen Bauphasen steckt und
noch den einen oder anderen Ratschlag benötigt, ist hier herzlich
willkommen.
Mit mehr als 10 Ausstellern und 7 Referenten ist es auch das
Highlight der diesjährigen Veranstaltungsreihe. In der Villa stellen
sich am 27.10. u.a. Treppenbauer, Architekten, Zimmerer und
Restauratoren mit ihren Leistungen vor. Für die Besucher stehen
auch Experten für alternative Energie- und Heiztechnik, Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten sowie moderne Umwelttech-
nik zur Verfügung. Vom Keller bis zum Dach können quasi alle
Fragen beantwortet werden.
Ab 11 Uhr beginnt die Veranstaltung mit einer kurzen Begrüßung
und ersten Impulsvorträgen. Weiter geht es mit einer Führung
durch das schöne Haus, persönlich begleitet von der Inhaberin
Dr. Sylva-Michèle Sternkopf. „Wir freuen uns schon, unsere
schöne Villa auch für Bauherren und Familien zu zeigen, die mit
dem Gedanken spielen, eine Bestandsimmobilie auf dem Land
zu erwerben. Sicher ist damit immer viel Arbeit und Mühe ver-
bunden, aber ich zeige den Besuchern gern, was man aus alten

Schätzen zaubern kann, wenn man die richtige Unterstützung
bekommt.“ sagt Frau Sternkopf zur bevorstehenden Veranstal-
tung.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt und alle kleinen Nestbauer
können Fachwerkhäuser im Miniformat basteln oder in der Ma-
lecke verweilen, während Mama, Papa, Oma oder Opa sich in
Ruhe informieren. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite der
Nestbau-Zentrale unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen �

Veranstaltungs-Tipp für Bauherren und Sanierer

Von außen und innen strahlt die Villa Gückelsberg als prächtige Fabri-
kantenvilla, die vielen bekannt ist. Mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ am 27.10. vor Ort möchte die Nestbau-Zentrale allen Bauinter-
essierten in Mittelsachsen zeigen, wie man typisch ländliche Immobilien
erfolgreich sanieren, restaurieren und umnutzen kann. Start der Veran-
staltung ist um 11 Uhr. Foto: Sternkopf Communications

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal lobte im Mai einen weiteren Wettbewerb für einge-
tragene Vereine in der Region aus. Gefragt waren Ideen rund um
die Aufwertung des ländlichen Ortsbildes. Das konnten Verschö-
nerungen im Ort, an der Vereinsanlage oder Anschaffungen sein,
die den Einwohnern zu Gute kommen. Damit möchte der Initiator
des Ideenwettbewerbes die Vereine unterstützen, die ein wichti-
ger Bestandteil im Ort sind und das Leben der Menschen ent-
scheidend prägen.

26 Vereine aus 15 Kommunen der Region reichten ihre Ideen ein.
25 davon konnten mit einem Preisgeld in Höhe von 700 € bis
1.000 € ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung fand am  21.
August im Hotel „Waldesruh“ in Pockau-Lengefeld statt. Ob die
Anschaffung von originellen Sitzgelegenheiten für die Jugendli-
chen in Grünhainichen, ein neuer Anstrich am Haupthaus der
Strobel-Mühle Pockautal, das Anbringen von Infotafeln an ge-
schichtsträchtigen Häusern in Hennersdorf oder die Aufwertung
des Schulhofes der Oberschule Eppendorf – die Vorschläge
waren alle kreativ und zeugen vom Einfallsreichtum der teilneh-
menden Vereine.
Folgende neun Vereine wurden mit dem Höchstbetrag von 1.000
€ für ihre sehr gute Idee ausgezeichnet:

•   Bergbauverein Olbernhau e.V. 
     (Bau eines Themenspielplatzes Bergbau)
•   De Schul`e.V. Krumhermersdorf 
     (Errichtung eines Fitnessstudios in der ehemaligen Schule)
•   Förderverein der Grundschule Waldkirchen e.V. 
     (Gestaltung des zukünftigen Schulgartens)
•   Heimatverein Falkenau e.V. 
     (Gestaltung eines Bergbau-Lehrpfades)
•   Heimatverein Oberlochmühle e.V. Deutschneudorf 
     (Gestaltung eines innovativen Wanderparkplatzes)
•   Kleingartenverein Pappelallee e.V. Frankenberg 
     (Schaffung eines Spielplatzes in der Gartenanlage) 

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal e.V.

Nachlese zum Ideenwettbewerb „Unser Verein für unseren Ort“

Vertreter aus 25 Vereinen freuten sich über finanzielle Unterstützung aus
der LEADER-Region. 
Links Vereinsvorsitzender Ingolf Wappler und Regionalmanagerin Andrea
Pötzscher. Foto: Ulli Schubert
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Die leeren Päckchen sowie die dazugehörigen Flyer sind verteilt
und viele fleißige Kinder mit ihren Eltern haben schon begonnen,
diese mit viel Liebe und guten Inhalten zu füllen, indem sie ab-
geben von ihrem Überfluss und viele schöne, nützliche, leckere
und Freude bereitende Dinge  einpacken sowie einkaufen. Wir
wissen von vielen Personen, die das ganze Jahr über fleißig am
Stricken und Häkeln sind, um für die Kinder wunderschöne bunte
wärmespendende Mützen, Schals und Handschuhe zu arbeiten.

In diesem Jahr  werden die armen Kinder in Albanien und Bos-
nien-Herzegowina in der Weihnachtszeit zum Staunen gebracht.

Ab 30.10. bis 15.11.2018 wird Dienstag und Donnerstag jeweils
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit bestehen, die gepackten Päck-
chen in der Sammelstelle der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-

Breitscheid-Str. 2b abzugeben und noch leere Kartons sowie
weitere Informationen zu erhalten.

Die Pakete können auch an folgenden zusätzlichen Stationen
abgegeben werden:, 

•   Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
•   R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116
•   Poststelle Rudolf-Breitscheidstr.
•   Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 114

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 0172-9516858 und 0162-
4763522 zur Verfügung sowie die Homepage der Aktion:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir bedanken uns schon jetzt für den Fleiß, das Arrangement
und die großzügige Unterstützung unserer Weihnachtspaketak-
tion „Kinder helfen Kindern“ 2018.

Viel Spaß weiterhin beim Päckchen Packen!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe der Adventgemeinde Flöha �

Die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ läuft wieder“

Große Aufregung herrschte am 1. September bei den Mädchen
und Jungen von der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule Flöha, der För-
derschule für Geistigbehinderte des Landkreises Mittelsachsen.
An diesem Tag stand die 16. Auflage der Bikerrundfahrt auf dem
Programm. Rund 30 Kinder fanden sich mit ihren Eltern ein, um
in der Region auf große Fahrt zu gehen. "Wir planen vorher keine
feste Route. Vielmehr entscheiden die Fahrer spontan, ob es zum
Beispiel Richtung Oederan oder Augustusburg geht", sagte Sol-

veig Hohmann, die Leiterin des Schulfördervereins. "Wir organi-
sieren nicht nur diese Ausfahrt, sondern kümmern uns als Verein
auch um kleine Weihnachtsgeschenke für die Kinder oder den
Besuch des Wintertheaters in der Stadthalle Chemnitz", sagte
die Vereinschefin, die selbst auch ein Motorrad steuerte. Für die
Kreyssig-Schüler, die sich auf vier Rädern sicherer fühlen, stand
erstmals ein ganz besonderes Fahrzeug zur Verfügung. "Das ist
praktisch ein Partyfahrzeug für den Männertag, den Schulanfang
oder Hochzeiten", sagte Ralph Hawelitschek, der das im Auto-
haus Werner Niederwiesa in mühevoller Arbeit aufgebaute Ge-
fährt lenkte. Im Auto befand sich unter der von einem
Geländewagen Gas 69 aus sowjetischer Produktion stammen-
den Haube ein 5,7 Liter V 8 Motor eines amerikanischen GMC-
Vantura. Passend zu seiner Bestimmung als Partyauto zeigt sich
das Kraftpaket entsprechend durstig. Bis zu 25 Liter Benzin lau-
fen laut Aussage des Chauffeurs auf 100 Kilometer durch den
Vergaser. 

Mit großer Begeisterung nahmen die Mädchen und Jungen auf
dem Fahrzeug platz - und ab ging die Post. Da das Wetter auch
mitspielte, rollten nach einiger Zeit alle Fahrzeuge wieder wohl-
behalten auf den Hof. "Es hat alles super geklappt, die Kinder
waren begeistert", sagte Schulleiter Hans Fischer. Bei der Orga-
nisation des Höhepunktes müsse der Schulförderverein die
Biker-Gilde nicht lange bitten. "Wir schicken eine Einladung an
zwei, drei Verantwortliche. Und die sorgen dann dafür, dass ge-
nügend Fahrer da sind. Diese kommen dann aus verschiedenen

Biker bereiten Förderschülern ein unvergessliches Erlebnis

(Text/Foto: K. Berber) 

•   Kultur- und Kunstverein Oederan e.V.
     (Konzeption und Bau einer Pyramide für Oederan)
•   Pobershauer Karnevalsverein e.V.
     (Wiederherstellung des Steinbruch-Rundwanderweges)
•   Regionaler Gewerbeverein Grünhainichen e.V.
     (Erneuerung des kleinen Parks in Waldkirchen)

Wir bedanken uns herzlich für alle Einsendungen und wünschen
den Vereinen viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Ideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan

Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Werbung

die Zeit des Wartens ist vorbei. Endlich geht es wieder los. Kleine
Geschenke für die Kinder  besorgen, leere Schuhkartons zu 
recht legen, schönes Weihnachtspapier und Klebestifte zum 
Einpacken kaufen. So einfach ist es, etwas in dieser Welt zu be-
wirken!

„ Alles was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein“ Dieser Wunsch
aus dem 1. Korinther 16,14 soll Euch und Sie in den nächsten
Wochen begleiten. Die Schuhkartons sind für die Kinder in bit-
terer Not und Armut ein Zeichen der Hoffnung. Sie sind bis zum
Rand mit Liebe gefüllt. Diese Liebe baut eine Brücke zu jedem
Kind. Ja mehr noch – durch sie entsteht etwas Kostbares:
Segen. Jeder Schuhkarton ist ein Segensträger. Er vervielfältigt
sich. Er ist wie ein Samenkorn, dass in die Erde gelegt wird und
aus dem Neues erwächst: Kinder können wieder lachen. 
Menschen finden zueinander, fangen an zu beten. Helfen setzt
Unmögliches in Bewegung.

408.809 Päckchen wurden aus dem deutschsprachigen Raum
im letzten Jahr auf die Reise geschickt. Genauso viele Augen-
paare haben geleuchtet als die Schuhkartons durch die örtlichen
Kirchen und Gemeinden verteilt wurden. „Manche Kinder können
ihr Päckchen gar nicht auspacken, so fest halten sie es an sich
gedrückt“, berichtete ein Helfer vor Ort.
Wir freuen uns auf viele bunte Schuhkartons für die Kinder, die
vielleicht noch nie ein Weihnachtsgeschenk bekommen haben.
Vielen Dank.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre/Eure Familie Leipold

Annahmestellen vom 15. Oktober bis 15. November 2018 (aller-
letzter Abgabetag!)

Falkenau:

Familie Leipold, Straße der Einheit 1, Tel.: 03726/724190, ab
16.00 Uhr

Flöha:

Pfarramt, Dresdner Str. 4, Tel. 03726/2231,zu den Öffnungszei-
ten

Niederwiesa:

Bürgerbüro, Dresdner Straße 22, Tel.03726/71860, zu den Öff-
nungszeiten

Wer möchte, kann in den Annahmestellen Falkenau, Flöha und
Niederwiesa leere Schuhkartons zum Packen abholen. �

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

Orten der Umgebung", sagte Fischer. Ihm war es zudem ein gro-
ßes Bedürfnis, auch der Freiwilligen Feuerwehr Flöha einen gro-
ßen Dank auszusprechen. "Obwohl sie zeitgleich ihr Fest

veranstalteten, kamen zwei Kameraden mit einem Fahrzeug zu
uns. Unser Schüler strahlten, als sie mit dem Auto durch Flöha
fahren durften", sagte der Schulleiter. �

Drei Ehrenamtliche aus Flöha, Frankenberg und Freiberg, die sich
besonders für die Kinder- und Jugendarbeit engagieren, erhalten
in diesem Jahr die Auszeichnung „Nachwuchspreis Ehrenamt“
der Stiftung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen.
Bei der 15. Auflage des Stiftungspreises stehen Menschen im
Mittelpunkt, die in der Nachwuchsarbeit engagiert sind und in
ihrer Freizeit jungen Leuten zur Seite stehen. Der Stiftungspreis
wird insbesondere für Übungsleiter und Trainer in Sportvereinen
sowie Jugendbetreuer oder Gruppenleiter in anderen Vereinen,
wie beispielsweise Feuerwehren, Musik- und Heimatvereinen
verliehen.
Die diesjährigen Preisträger sorgen dafür, dass junge Leute in
ihren Vereinen eine gute Ausbildung erhalten und motiviert bei
der Sache bleiben. Und sie schaffen ihnen gute Bedingungen für
erfolgreiche Wettkämpfe. 

Engagiert schon für die Kleinsten: Michael Frenzel

Der erste Nachwuchspreis wurde am Sonntag, dem 2. Septem-
ber, in Flöha übergeben. Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feu-

erwehr bietet den passenden Rahmen. Michael Frenzel ist schon
seit 1996 in der Freiwilligen Feuerwehr Flöha, seit 1999 ist er
aktiv in der Jugendfeuerwehr und seit 2005 leitet er diese. Vor
zehn Jahren gründete er die Arbeitsgemeinschaft „Bambinifeu-
erwehr“ an der Grundschule Friedrich Schiller in Flöha. Derzeit
sind rund 20 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren dabei.
Ihm ist es wichtig, Sport, Wettbewerbe und das Thema „Feuer-
wehr“ zu verbinden. Damit begeistert er Kinder und Jugendliche
von 10-17 Jahren in der Jugendfeuerwehr, die derzeit 21 Mitglie-
der hat.

Wir zeichnen Michael Frenzel für seine Jugendarbeit mit dem
„Nachwuchspreis Ehrenamt 2018“ der Stiftung für Jugend und
Sport der Sparkasse Mittelsachsen aus. Der Preis ist jeweils mit
500 Euro dotiert. 250 Euro erhält der Preisträger und 250 Euro
bekommt der Verein. Zwei weitere Auszeichnungen werden im
Oktober übergeben.

Sparkasse Mittelsachsen �

Aktiv für den Nachwuchs

Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport prämiert Ehrenamtliche darunter 

Michael Frenzel, Leiter der Jugendfeuerwehr und der Bambinis
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Für Flöhaer Kicker gibt es reichlich Arbeit

Die Fußballer vom TSV Flöha sind in der Mittelsachsenliga
grundsätzlich gut unterwegs,  ohne dabei jedoch mit konstanten
Ergebnissen aufwarten zu können. So gewann die Elf von Trainer
Steffen Bergmann im September zu Hause gegen den SV Mulda
9:0, um eine Woche später in Lichtenberg 1:4 zu verlieren. Berg-
mann kennt zwar die spielerischen Qualitäten seiner Truppe,
weiß aber auch, dass es Woche für Woche im Training weiterhin
reichlich Arbeit gibt.
Das nächste Heimspiel bestreitet Flöha am 21. Oktober ab 15
Uhr. Dann gastiert der TSV Langhennersdorf im Auenstadion.
Eine Woche später muss die Bergmann-Elf beim Aufsteiger Sie-
benlehner SV antreten, wobei dann der Anpfiff bereits 14 Uhr er-
tönt. Am 4. November rollt der Ball wieder an der Turnerstraße,
Gegner ist an diesem Tag ab 14 Uhr der SV Germania Mittweida
II.

Schwerer Stand für Falkenau

Die Kicker des TSV Falkenau müssen in der Mittelsachsenklasse
hart kämpfen, um sich aus der Abstiegszone befreien zu können.
Denn der Start lief sicherlich nicht optimal.  Am 21. Oktober
kommt es auf der Falkenauer Sportanlage Edmund Lehmann
zum Duell mit dem SV Einheit Bräunsdorf (Beginn 15 Uhr), am
28. Oktober führt die Reise der Falkenauer Mannschaft zur SG
Dittmannsdorf (14 Uhr). Auf heimischen Rasen geht es anschlie-
ßend  am 4. November wieder zur Sache. Dann ist der SV Einheit
Claußnitz der Gegner. (kbe)

Ingenieur ist Läufer mit Leib und Seele

Thomas Schröder ist ein Läufer mit Leib und Seele. Deshalb liebt
er auch die langen Strecken. Dass er jedoch zum Freiberger
Herbstlauf auf der Halbmarathon-Distanz zusätzliche Meter 
zurücklegen musste, war so nicht geplant. "Ich habe in Führung
gelegen und der Mountain-Biker, der voraus fuhr, bog am 
Wendepunkt falsch ab, sodass wir den falschen Weg einschlu-
gen", berichtete der 38-Jährige. Immerhin gab es dann ein 
salomonisches Urteil der Wettkampfleitung. Auch wenn Schrö-
der durch sein Missgeschick schließlich nicht als Erster das Ziel 
erreichte, wurde er mit einem anderen Sportler als Sieger erklärt.
Eine ungleich schwerere Herausforderung hat der Ausdauerspe-
zialist vom 5. bis 7. Oktober gemeistert. Da ging er in diesem
Jahr zum zweiten Mal nach 2017  bei der "Tour de Tirol" an den
Start. In Österreich musste der Chef der Falkenauer Laufgruppe
innerhalb von drei Tagen 75 Kilometer laufen und dabei rund
4000 Höhenmeter bewältigen. Mit der Vorbereitung auf diesen
außergewöhnlichen Wettkampf hatte der Cheforganisator des
Falkenauer Bergcrosslaufes im Juli begonnen. Aber auch beruf-
lich ist der Falkenauer alles andere als im Schritttempo unter-
wegs. Im September eröffnete er in seinem Elternhaus an der
Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau sein Ingenieurbüro für Ge-
bäudetechnik. In der Branche ist der gelernte Gas- und Wasser-
installateur seit 1997 tätig. Nachdem er den Gesellenbrief in der
Hand hielt, bildete er sich später zum Techniker und zum Inge-
nieur weiter und arbeitete anschließend im Angestelltenverhältnis
in der Branche. Wenn er seinen Arbeitstag beginnt, kommt es
nicht selten vor, dass er schon früh zehn Trainingskilometer in
den Beinen hat. Dann fühlt sich Schröder fit für die Aufgaben des
Tages. (kbe) �

Matthias Keller (r.) vom TSV Flöha konnte sich schon mehrmals in die
Torschützenliste eintragen. (Foto: Knut Berger)

Thomas Schröder ist beruflich und sportlich gut unterwegs. 
(Foto: Knut Berger)

Ein hochmotiviertes Team startete am 5. September 2018 erst-
malig beim Chemnitzer Firmenlauf. Pünktlich, 18:30 Uhr fiel der
Startschuss und das Läuferfeld setzte sich in Bewegung. Die 5
km lange Strecke startete am Hartmannplatz, in Richtung Stadt-
zentrum, Fabrikstraße Markthalle, Theater,- Mühlen- und Georg-
straße, Schlossteich- und Promenadenstraße zurück zum
Hartmannsplatz.
Das Team der Stadtverwaltung Flöha führte Sandra Auerbach
und Philipp Grundig an. Auch Birgit Pestel, Susann Schüppel,
Anja Irmscher, Stanimir Enew, Christian Scheibner, Marie Lange
sowie Martin Mrosek gingen auf die Runde. Ziel war es „Gemein-
sam starten und Gemeinsam ankommen“, was allen super ge-

Stadtverwaltung Flöha startete beim Chemnitzer Firmenlauf

Firmenlauf



Gut 300 interessierte Bürgerinnen und Bürger kamen am 9. Sep-
tember zum bundesweit stattfindenden „Tag des offenen Denk-
mals“ in die Alte Baumwolle. 

Im Mittelpunkt stand diesmal der sogenannte „Neubau“. Seit
Ende November vergangenen Jahres laufen hier die Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Einzelhandelskomplexes mit einem
REWE-Markt im Mittelpunkt.
Im Stundentakt wurden hier ab 9.00 Uhr insgesamt drei Führun-
gen von der Stadtverwaltung angeboten. Nach der Begrüßung
durch Oberbürgermeister Holuscha führte Bauamtsleiter Andre
Stefan die Besucher zunächst über das ehemalige Treppenhaus
in das 2. Obergeschoss. Die Gäste staunten zunächst über die
riesige Fläche, die ebenso wie das darunter liegende Stockwerk
zunächst ohne Nutzung bleiben werden. Andre Stefan infor-
mierte an dieser Stelle auch über die ständige Suche nach Kom-
promissen zwischen einer zeitgemäßen privatwirtschaftlichen
Nutzung des Objektes und den Auflagen der Denkmalschutzbe-
hörde. So wurde bei der Fensterfertigung durch den Denkmal-
schutz der Einsatz von Kunststoff im ursprünglichen Farbton
genehmigt. In den Türmen wurden die alten Holzfenster jedoch
wieder aufgearbeitet. Ebenso konnten die beiden Unterge-
schosse zusammengelegt werden, um das entsprechende Hö-
henniveau für den Einkaufsmarkt zu schaffen.
Auch über die zukünftige Ladenpassage wurden die Besucher
informiert. An der Frontseite zur Seeberstraße wird der Eingang
zu REWE, Penny und den anderen Verkaufseinrichtungen sein.
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lang. Unter dem Motto „Im Rathaus läuft‘s“ hatte sich das Team
einheitliche Trikots übergezogen. Oberbürgermeister Volker Ho-
luscha und weitere Mitarbeiter des Hauses unterstützen die
Sportler am Streckenrand und nahmen sie bei der Zielankunft
begeistert in Empfang. 
Rund 9000 Sportler aus etwa 700 Unternehmen sind bei der 13.
Auflage an den Start gegangen. Einige Läufer gingen, entspre-
chend ihrem Berufsbild, mit passender Kleidung auf die Runde.
Auch einige lustige Modelle hatten Firmenteams mit unterwegs.
Gute Unterhaltung entlang der Strecke boten verschiedene
Bands und DJ. 

Für ein unterhaltsames Flair auf dem Hartmannsplatz sorgten ein
kurzweiliges Bühnenprogramm sowie zahlreiche Möglichkeiten,
sich kulinarisch zu stärken.
Im Vorfeld hatten sich die Sportler zu mehreren Trainingseinhei-
ten in Flöha zusammengefunden. Dabei wurde Augenmerk auf
Ausdauer und Zeit gelegt.

Alle waren sich einig. Es war eine tolle Veranstaltung mit vielen
Emotionen. Für 2019 ist eine weitere Auflage geplant. Vielleicht
finden sich auch aus den Nachfolgeeinrichtungen begeisterte
Sportler, um die Truppe zu verstärken. �

Der Rassegeflügelzüchterverein Flöha und Umgebung e.V. richtet
in diesem Jahr die 42. Junggeflügelschau des Kreisverbandes
Flöha aus. 
Sie findet am 27. und 28. Oktober 2018 in Flöha in der Turn- und
Sporthalle Flöha-Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße
statt.

Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergeflügel,
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben. Auch exotische Vögel und
Zierenten sind in ihrer ganzen Farbenpracht zu bestaunen. 
Eine Tombola lädt dazu ein, sein Glück zu versuchen und einen
von zahlreichen Preisen zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Das Hobby der Rassegeflügelzucht ist interessant und abwechs-
lungsreich. Durch zielgerichtete Zucht gelingt es, eine große, in
ihren Formen und Farben, faszinierende Artenvielfalt zu erzielen.
Die Züchter unseres Vereins freuen sich darauf, den Besuchern
die Ergebnisse ihrer Arbeit zeigen zu können und vielleicht sogar
Interesse für dieses schöne Hobby zu wecken. Neue Mitglieder
sind in unserem seit mehr als 100 Jahren bestehenden Verein
herzlich willkommen.

Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr und
am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher. 

Heiko Kählert
Vereinsvorsitzender �

Junggeflügelschau des Kreisverbandes Flöha 

Eine ursprünglich aus Japan stammende Hühnerrasse: Chabos schwarz-
silber gelockt. Foto: H. Kählert

Ein- und Ausblicke zum Denkmaltag

Baumaßnahmen am Neubau in der Alten Baumwolle beeindruckten Besucher

Ca. 300 Besucher kamen zum Denkmaltag in die Alte Baumwolle, um
sich über den aktuellen Stand der Baumaßnahmen am Neubau zu infor-
mieren. Foto: A. Irmscher
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Werbung

Der Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. lädt am
13.10.2018 von 10 - 16 Uhr am Kartoffellagerhaus in Großwal-
tersdorf ein.

Mobile Mosterei

An diesem Tag können Sie Ihr reifes Obst in der mobilen Obst-
presse vor Ort zu Ihrem eigenen naturtrüben Most verarbeiten
lassen. Anmeldung: Tel. (0176)61758377; (037294)7269

Obstsortenausstellung

Wir präsentieren verschiedene alte und neue Apfel- und Birnen-
sorten und beraten über Standortansprüche, Geschmack, La-
gerfähigkeit und vieles mehr. Fruchtproben zur
Sortenbestimmung durch einen Pomologen können mitgebracht
werden. Je Baum werden 3-5 möglichst gesunde Früchte benö-
tigt.

Beratung

zu geltenden Fördermöglichkeiten für Ergänzungs- und Neu-
pflanzung von Streuobstwiesen, Baumschulen für Pflanzmaterial
und Dienstleistern für Pflegearbeiten, Obstverwertern u.v.m..

Kontakt:

Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. 
Gränitzer Straße 8, 09575 Eppendorf,
OT Großwaltersdorf, 
Tel.: 037293/89989, 
lpv_Mulde-Floeha@web.de �

Mittelsächsischer Streuobsttag

Das ehemalige Maschinenhaus wird vorwiegend zur Lagerhal-
tung für die beiden Lebensmittelmärkte dienen.
Ursprünglich war die Eröffnung zum Jahresende 2018 geplant.
Wie der Investor, Martin Neuß, mitteilen ließ, soll nunmehr die
Übergabe an REWE bis Ende März 2019 erfolgen.
Zum Abschluss führte Andre Stefan die Besucher noch um das

Außengelände vorbei am späteren Anlieferungsbereich für die
Märkte. Dabei informierte er auch über die Reinigung des ge-
samten Klinkermauerwerks und die Ausbesserung der Mauer-
werksverfugungen, die in aufwendiger Handarbeit erfolgte.
Abgerundet wurde der Denkmaltag durch zahlreiche Pläne und
Fotos zum Neubau im unsanierten Zustand. (rs.) �

Überraschung für
die Jugendfeuer-
wehr der Stadt
Flöha und für 
die Arbeitsge-
meinschaft Bam-
binifeuerwehr der
G r u n d s c h u l e
Friedrich Schiller.
Zum Dienst der
Arbeitsgemein-

schaft Bambinifeuerwehr Flöha besuchte die Mitarbeiterin der
Brillenstube, Frau Grundig, die Kinder der Bambinifeuerwehr. Mit
dabei hatte sie zwei Umschläge mit dem Erlös der Linsensuppe
vom Straßenfest in Flöha. So gingen 155 Euro an die Jugend-

feuerwehr der Stadt Flöha und 155 Euro an die Arbeitsgemein-
schaft Bambinifeuerwehr der Grundschule Friedrich Schiller. Vie-
len lieben Dank dafür von den Kindern und ihrem Leiter Michael
Frenzel.
Als kleines Dankeschön durfte Frau Grundig von der Brillenstube
im Korb der Drehleiter in Richtung Himmel fahren. Danach über-
gab der Leiter der Jugend- und Bambinifeuerwehr Michael Fren-
zel noch einen Feuerwehrkalender an die Brillenstube. Dieser
weist auf die 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha 2019 hin. In
diesem Kalender gibt es historische und moderne Löschtechnik,
die mit verschiedenen Gebäuden aus Flöha zu sehen sind. 
Dieser Kalender wird seit dem Feuerwehrfest angeboten und
kann weiterhin über die Feuerwache gekauft werden. "Es ist also
ein ideales Geschenk für Groß und Klein zu Weihnachten", so
sagt Frenzel. �

Brillenstube übergibt Erlös von Linsensuppe
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
info@mugler-verlag.de
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Großer Trubel herrschte vom 31. August bis zum 2. September
an der Turnerstraße.  Denn an diesen drei Tagen  hatten die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Flöha zu
ihrem traditionellen Feuerwehrfest eingeladen. Und die Einwoh-
ner der Stadt Flöha sowie der Umgebung pilgerten einmal mehr
zur Feuerwache, um zu feiern. Ob Lampionumzug, Tanzabend
mit Comedyshow oder das Kinder- und Familienfest - das Kon-
zept der Truppe kommt nach wie vor an. 

Nach dem Fackel- und Lampionumzug zum Auftakt brachten
sich die Gastgeber mit ihren Gästen beim Feuerwehrball so 
richtig in Stimmung. Die Mitglieder der Comedyshow des Feu-
erwehrvereins liefen in ihrem rund einstündigen Programm zu
Höchstform auf und zogen richtig vom Leder. Getanzt wurde bis
nach Mitternacht. Den öffentlichen Feuerwehrappell am Sonn-
tagvormittag nutzte Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha
dazu, die ehrenamtliche Tätigkeit zu würdigen. "Wir können auf
unsere gut ausgebildete und motivierte Feuerwehr sehr stolz
sein", sagte Holuscha. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielt
Werner Birnbach eine feierliche  Würdigung für 70-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Hans Nagel ist seit einem halben
Jahrhundert dabei. Der Brandinspektor erwarb sich besondere
Verdienste, in dem er von 1994 bis 2016 als Wehrleiter agierte.
Dazu  wurden  mehrere Kameraden befördert und für eine 25-
jährige Zugehörigkeit geehrt. Die Aktivitäten der Flöhaer Truppe
bei der Nachwuchsgewinnung wurden im Rahmen des Festes
gesondert gewürdigt. "Wir wissen die Bemühungen in diesem
Bereich sehr zu schätzen und verleihen deshalb der Truppe den
Status eines Qualitätsstandortes der Jugendfeuerwehr für die
nächsten drei Jahre. Damit würdigen wir die ausgewogene Arbeit
mit den Kindern und Jugendlichen", sagte der Kreisjugendfeu-
erwehrwart Mittelsachsen, Roy Schlesinger. Michael Frenzel, der
sich seit Jahren für die Gewinnung und Ausbildung des Flöhaer
Feuerwehrnachwuchses einsetzt, erhielt von der Sparkassen-
Stiftung Jugend und Sport  zusätzlich den "Nachwuchspreis 
Ehrenamt" verliehen. (kbe) �

Feuerwehrfest war wiederum ein Publikumsmagnet

Zum Kinder - und Familienfest der Flöhaer Feuerwehr ging es richtig
rund. Foto: Knut Berger

Beim diesjährigen
Feuerwehrfest prä-
sentierten die Ka-
m e r a d i n n e n u n d
Kameraden der
Wehr erstmalig in
ihrer Geschichte
einen Wandkalen-
der für das Jahr
2019. Mit diesem
Kalender wollen Sie
schon heute auf das
150-jährige Jubi-
läum der Freiwilligen

Feuerwehr Flöha im September des kommenden Jahres 
aufmerksam machen.
Der Kalender enthält 12 Motive aus der Geschichte und dem
Leben der Feuerwehr Flöha und die ersten Reaktionen zum Feu-
erwehrfest waren äußerst positiv.

Die Herstellung des Kalenders erfolgte in Regie der Flöhaer Un-
ternehmerin Dr. Sylva Sternkopf, die Fotos hat der Oederaner
Fachfotograf Thomas Kruse geschossen.
Bei den Fototerminen wurde Wert drauf gelegt, dass sich die Flö-
haer mit den abgebildeten Feuerwehrfahrzeugen, den darauf zu
sehenden Kameradinnen und Kameraden sowie den Gebäuden
unserer Stadt identifizieren können.

Wir würden uns freuen, wenn dieser Kalender in vielen Haushal-
ten seinen Platz findet.
Vielleicht findet beim Betrachten der Bilder der eine oder andere
sogar Gefallen an der Arbeit unserer Wehr und würde gern Mit-
glied werden.
Den Kalender kann man in der Feuerwache Flöha und bei einigen
Gewerbetreibenden für 10 EURO käuflich erwerben.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

Feuerwehrwandkalender zum Jubiläumsjahr 2019

Karlheinz Hartmann, Peter Richter und 
Hermann Seifert (v.l.)  präsentieren den Flöhaer
Feuerwehrkalender 2019. Foto: Knut Berger

Im Frühjahr vergangenen Jahres wurde der Anbau an die Ret-
tungswache in der Turnerstraße übergeben. Nach deren Fertig-
stellung ergab sich eine Sichtbehinderung für die ausfahrenden
Feuerwehr- und Rettungswagen auf die Turnerstraße in Richtung
Augustusburger Straße.Um Kraftfahrer, die auf der Turnerstraße
unterwegs sind rechtzeitig zu warnen, wurde eine Warnleuchte
mit dem Verkehrszeichen Achtung und dem Zusatzschild Feu-
erwehrausfahrt aufgestellt. Im Einsatzfall blinkt das Warnlicht.
Kraftfahrer werden gebeten, bei eingeschaltetem Warnlicht, be-
sonders vorsichtig zu fahren und mit ausrückenden Großlösch-
fahrzeugen zu rechnen. �

Schilder und Warnleuchte informieren über ausrückende Rettungskräfte
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Im Rahmen des Feuerwehrfestes der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha, hat die Jugendfeuerwehr die Auszeichnung " Qualitäts-
standort - Der Jugendfeuerwehr Sachsen " überreicht bekom-
men. 

Dies passierte natürlich nicht von allein, im Vorfeld nahm die Ju-
gendfeuerwehr zunächst an diesem Projekt teil. Dabei musste
ein Kriterienkatalog ausgefüllt werden. Dort waren verschiedene
Fragen zur Jugendarbeit der Betreuer aber auch von den Kindern
zu beantworten. 

Themen wie die Mitbestimmung im Dienst, Arbeitssicherheit und
zur Ausrüstung der Kinder und Jugendlichen waren dabei nur ei-
nige Schwerpunkte. 

Überreicht wurde die Plakette mit Urkunde vom Kreisjugendfeu-
erwehrwart Roy Schlesinger. Der Jugendfeuerwehrwart Michael
Frenzel bedankte sich bei allen Beteiligten. �

Qualitätssiegel für die Flöhaer Jugendfeuerwehr

Jugendfeuerwehr und Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr vereint
zum Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Die gesamte
Gruppe um Chef Michael Frenzel und Viola Walther mit Maskottchen
"Rudi Rauch" vom Landesfeuerwehrverband Sachsen.

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer montags im vierzehntä-
gigen Rhythmus jeweils von 17.00 bis 18.30
Uhr in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unsere nächsten Termine sind am

22.10.2018 und 05.11.2018

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Schulkinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich ein-
geladen.

Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unsere nächsten Treffs sind am 25.10.2018 und 08.11.2018

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter) Tel.: 01741954757 �

Termine der Jugend- und der Bambinifeuerwehr Flöha

Hindernisse durch
überhängende Äste
von Bäumen und zu
breit oder zu hoch
wachsende Hecken
und Sträucher stellen
eine erhebliche Gefahr
für den öffentlichen
Verkehrsraum dar, 
insbesondere anKreu-

zungen und Einmündungen sowie Geh- und Radwegen. 
Oft sind auch Verkehrsschilder zugewachsen und werden da-
durch übersehen.
In solchen Fällen sind die Eigentümer der anliegenden Grund-
stücke, auf denen sich die Pflanzen befinden, in der Verkehrssi-
cherungspflicht und können für eventuelle Unfallschäden durch
die unterlassene Verkehrssicherung haftbar gemacht werden
(gem. § 823 BGB). Weiterhin ergibt sich diese Pflicht auch aus
der Reinigungssatzung der Stadt Flöha vom 01.02.2016 (§ 1 und
§ 6), wonach Bäume, Sträucher und Hecken von Anliegergrund-
stücken stets so zu verschneiden sind, dass diese nicht in den
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und die Wirkung von Ver-
kehrszeichen, -schildern und Lichtmasten uneingeschränkt er-
halten bleibt. 
Das sogenannte Lichtraumprofil (Sicherheitsraum), d. h. die Frei-
haltung des Luftraums, beträgt über Straßen 4,50 m, über 
Gehwegen 2,20 m und über Radwegen 2,50 m. Neben Straßen

und im Anschluss an Rad- und/oder Gehwege beträgt das Licht-
raumprofil 0,50 m (siehe Skizze).
Das Lichtraumprofil ist stets von Hindernissen freizuhalten. Le-
diglich Borde bis 0,20 m Höhe dürfen direkt an den Verkehrs-
raum angrenzen. 

Halten die Grundstückseigentümer diese Vorgaben nicht ein, so
ist gemäß § 47 StVO i.V.m. § 70 (1) Säch-sPolG die Straßenver-
kehrsbehörde Flöha berechtigt, diese zur Beseitigung des ent-
sprechenden Hindernisses aufzufordern. Bei Missachtung der
Aufforderung drohen entsprechende Bußgelder und die Ersatz-
vornahme auf Kosten des Eigentümers.
Im eigenen sowie besonders im Interesse aller Verkehrsteilneh-
mer sind daher private Anpflanzungen an öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurückzuschneiden, dass
für alle eine ungehinderte und gefahrlose Nutzung des öffentli-
chen Verkehrsraums erfolgen kann. 
Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig erlaubt.
Ein richtiger Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt. Bei Gefahr
im Verzug, sprich der Gefährdung der Verkehrssicherheit, ist die
Entfernung von Gehölzen in jedem Fall erlaubt.

Stadtverwaltung Flöha �

Gewährleistung der Verkehrssicherheit durch Einhaltung des Lichtraumprofils 
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Spielplan 

Oktober 2018

Sa 13.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 14.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Fr 19.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Sa 20.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Fr 26.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Sa 27.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 28.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Eintritt 15€

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

16.10.2018, 

10.00 Uhr

"Rettung für den

Unglücksraben"

Eine Erste Hilfe Le-
sung mit der Ärztin
und Autorin Dr. Sy-

bille Mottl-Link und ihrer Handpuppe
Cora...
Eintritt: 3.00 Euro

17.10.2018, 10.00 Uhr

Veranstaltung mit dem Sächsischen

Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.

Obwohl Tom schon elf ist, fürchtet er sich
immer noch vor Gespenstern. Und eines
Tage wird er tatsächlich im Keller von dem
grünen Schleimgespenst Hugo er-
schreckt. Daraufhin lässt er sich von einer
Gespensterjägerin ein Gespenster-Hand-
buch geben und verwandelt Hugo in eine
grüne, schleimige Brühe. Als das kleine
Gespenst aber am nächsten Tag wieder

vergnügt herumgeistert, ist Tom erleich-
tert. So beginnt eine Freundschaft, die
Beide spannende Abenteuer erleben
lässt!
Dauer: ca. 99 Minuten
Im Anschluss ein kleines Überraschungs-
Programm...!

Eintritt: 3.00 Euro

23.10.2018, 9.00 Uhr

"So schön ist der Herbst"

Der Herbst ist da! Mama Eichhorn über-
rascht Matz, Fratz und Lisettchen mit drei
wunderschönen roten Pullovern. Gut ge-
wärmt erleben die Eichhörnchengeschwi-
ster den Zauber des Waldes im Herbst.
Für Kinder ab 4 Jahren.

25.10.2018, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater "Rot-

käppchen"

Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

1.11.2018, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"

Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
"Bücher-Entdecken" und Spielen.
GROSSER LESECAFÉ FLOHMARKT

AM 22.10. - 26.10.2018 (außer Mittwoch)

Stöbern Sie im Lese-Café

in unseren ausgesonderten Büchern,
Zeitschriften und Spielen bei einer guten
Tasse Kaffee und dem Duft von leckeren
Muffins...

Kommen - Stöbern - Schnäppchen ma-
chen!
Alles zum kleinen Preis!

Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Herbstferien in der Stadtbibliothek Flöha

ist das Thema des Öffentlichen Abends
des Ambulanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienstes der Diakonie Flöha.
Dazu kommt Dr. Martin Kreuels aus Mün-
ster bzw. Friesland als Referent zu uns. 
So stellt er sich selbst auf seiner Internet-
seite vor: „Ich schreibe, lese, rede und fo-
tografiere. Früher waren es Fachartikel zu
biologischen Themen, dann wurden es
Bücher. Das Thema „Sterben, Tod und

„Männer im Abschied“ …

Trauer“ ist sicherlich nicht für jeden zu
jeder Zeit etwas, aber ich halte es für
wichtig. Wichtig deshalb, weil wir immer
mit diesem Gedanken leben, aber ihn
gerne verdrängen. Meine Bücher, Lesun-
gen und Ausstellungen sollen einen Bei-
trag dazu leisten, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Damit verhindern
wir den Tod nicht, aber vielleicht können
wir andere Dinge dadurch besser wahr-
nehmen.“ Eigene Betroffenheit hat dazu
geführt, dass sich seine beruflichen The-
men in dieser Weise gewandelt und den
Erfordernissen angepasst haben.

Alle an diesem Thema interessierten sind
am Donnerstag, 18.10.2018 herzlich ein-
geladen nach Frankenberg, Koperni-
kusstr.1, Veranstaltungsraum der
Diakonie; Beginn 19:00 Uhr

Irene Rabe, Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospizdienstes
Kontakt: 03726-718551 �
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Im Jahre 1714 verbreitete sich im obrigen
Erzgebirge die Nachricht, dass der Kur-
prinz Friedrich August unter fremdem
Namen und verkleidet im Lande umherrei-
ste. Die schwer gedrückten Untertanen
ho ten, ihre Beschwerden und Wünsche
bei ihm anbringen zu können. Die Zeiten
waren hart, der Hof lebte in Warschau.
Das Königreich Polen zu behaupten,
mussten Sachsen viele Opfer bringen. Der
einfache Mann vermochte die Notwendig-
keit solcher unnützer Opfer nicht einzuse-
hen. Oft wurden sie zudem durch die
Unredlichkeit einzelner Beamter noch
drückender. In Aue hieß es, habe man den
Prinzen zuerst gesehen. ein schlanker jun-
ger Mann von vornehmer Haltung, aber
einfach gekleidet, habe sich dort und im
nahen Schneeberg gezeigt. Für einen ver-
triebenen Schulmeister habe er sich aus-
gegeben und den Prinzen gänzlich
verleugnet. Ja, sogar Almosen habe er
gesammelt. Das Gericht hielt sich bei arm
und reich, und bald sprach man nur noch
vom ,,Aueschen Prinzen“. 

Von Aue begab sich der Prinz nach Buch-
holz. Hier kam er in Widerspruch mit der
Behörde. Er entfloh unter Zurücklassung
von Hut und Halstuch, um bald in Oede-
ran wieder aufzutauchen. In Hetzdorf
lebte damals der sachsen - weißenfelsi-
sche Kammerrat Volkmar, Besitzer des
dortigen  nahen Erbgerichtes. . derselbe
war ein wohlhabender Herr und vor allen
Dingen sehr eitel. Sein höchstes Ziel war,
geadelt zu werden. Als er von der Anwe-
senheit des geheimnisvollen Fremden in
Oederan erfuhr, zweifelte er nicht daran,
dass es der Kurprinz sei. Am nächsten
Sonntag begab er sich in seiner Staatska-
lesche (Staatskutsche) nach dort, fand
den Fremden und lud ihn ein, zunächst in
Hetzdorf sein Gast zu sein und ,,bei ihm
vorlieb zu nehmen“.

Ohne viele Umstände nahm der Fremde
die Einladung an und schlug seine Resi-
denz in Hetzdorf auf. Der Kammerrat er-
ging sich in Ehrenbezeugungen, der Prinz
aber versicherte immer wieder, dass er ein
Zeugmacher (Tuchmacher) aus Dresden
sei und Marbitz heiße. Volkmar ließ sich
nicht irre machen. Schon am frühen Mor-
gen stand er mit der Mütze in der Hand
bereit, seinen Prinzen den untertänigsten
Gruß zu entbieten. Auch die Hand wollte
er ihm küssen, aber der Prinz sagte: ,,Wir
wollen hübsch leben wie gemeine Leute.“
Der Kammerrat war restlos glücklich. Er
steigerte sich immer mehr in seinen
Dienstleistungen und Gefälligkeiten ge-
genüber dem Gast. Zunächst ließ er eine
Montur von rotem Scharlach mit reichen
Goldtressen und Stickereien anfertigen.
Freigiebig fügte er eine Uhr, eine goldene

Dose und andere Gegenstände hinzu.
Selbst ein eigenes Reitpferd übergab er
dem Prinzen. Dieser nahm außerdem
noch zwei eigene Diener an. Von Hetzdorf
aus wurden nun Besuche durchgeführt.
Überall wurde der Prinz reich beschenkt.
Es kam 1715 heran. Der Landkammerrat
Volkmar schwamm immer noch in einem
Meer von Wonne. Der Prinz zeigte aber
auch zu o enkundig seinen hohen Stand
in seinen Reden und seinen Betragen. Ja,
er war auch sehr charmant gegenüber
dem Töchterchen des Volkmar. Diesem
schwindelte, vielleicht wurde er gar noch
kurfürstlicher Schwiegervater.

Doch der Arme hatte sich getäuscht. Der
Januar war den Hetzdorfern bei großen
Festen schnell vergangen. Der Hornung
brachte  den Fasching und damit das
Ende der Maskerade. Eines Morgens er-
schienene der Amtshauptmann von Gün-
ther und Amtsmann Crusius von
Augustusburg in Hetzdorf. Auch sie hat-
ten früher den Gast als Prinzen anerkannt
und geehrt. Jetzt erschienen sie mit stren-
gerer Amtsmiene, nahmen den Prinzen
gefangen und brachten ihn nach Augu-
stusburg in Arrest. 

In Dresden hatte man von der Anwesen-
heit des Kronprinzen in Hetzdorf gehört.
Da sich der richtige Prinz aber auf Reisen
im Ausland befand,
konnte das nicht
stimmen. So erging
der Befehl, den fal-
schen Prinzen in Haft
zu nehmen. Die Un-
tersuchung ergab
nun folgendes: Der,
den man bisher für
den Kurprinzen ge-
halten, war kein
Prinz, nicht einmal
ein Mann. Es war So-
phie Sabine Apitsch,
eines Zeugmachers
Tochter aus Lunze-
nau an der Zwickauer
Mulde. Im Jahre 1692
war sie geboren. Sie
war der Eltern einzi-
ges Kinde und ge-
noss eine gute
Erziehung. Die Enge
der häuslichen Ver-
hältnisse behagte ihr
aber nicht. Außerdem
war sie auf Wunsch
der Eltern mit einem
Jäger verlobt. Da so-
wohl der der Bräuti-
gam als auch die
Eltern auf die Hoch-
zeit drängten, sie

aber keine Lust hatte, entfloh sie. Zu der
Flucht beigetragen mag noch die Schilde-
rung von einem Heimatgenossen haben,
der ein Tunichtgut (Faulenzer, Nichtsnutz)
war, der Vaterstadt den Rücken kehrte,
um nach zwanzig Jahren als reicher Mann
zurückzukehren und zum Wohltäter von
Lunzenau zu werden. Ihm wollte sie es
gleich tun. Sie erlebte auf ihrer Wande-
rung noch mancherlei Abenteuer. Der Kur-
fürst selbst amüsierte sich über die
Dummheit der hohen Herren und ver-
fügte, dass der Pseudo-Prinz alle Ge-
schenke behalten durfte und zur Strafe
zeitlebens in Männerkleidung herumlau-
fen müsse. Noch mehr lachte man im
ganzen Gebirge darüber, dass es ein
,,glattes“ Mädchengesicht verstanden
hatte, die Herrschaften an der Nase her-
umzuführen.

Die Erzählung von Prinz Lieschen in Hetz-
dorf fand ich im Nachlass eines kürzlich
verstorbenen Chronisten und Heimatfor-
schers. Es sind hierfür keine Quellenan-
gaben hinterlegt wurden. Somit kann
diese Erzählung in die Falkenauer Sagen-
welt zum Walkpudel, Penseling im Kuh-
stein, kurfürstliche Wasserpartie, die
Teufelsbrücke mit hinzugefügt  werden.

Mike Glöckner, 
Heimatverein Falkenau e.V. �

Prinz Lieschen in Hetzdorf von Mike Glöckner
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In meiner Kindheit – also in der Zeit vor dem
Biergenuss – „betranken“ wir uns gern mit
Limonade. Hierbei überwogen drei Sorten:
rote, grüne und farblose Limonade. Wir
Kinder bevorzugten dabei das Getränk mit
der revolutionären Farbe der Arbeiter-
klasse, aber nicht aus ideologischen Grün-
den, sondern weil sie uns schmeckte. Doch
auch die grüne Waldmeisterlimonade jag-
ten wir an heißen Tagen gern durch unsere
Kehlen.
Besonders bei Klassenausflügen dezimier-
ten wir die entsprechenden Bestände der
Dorfgaststätten oder der Kosum-Verkaufs-
stellen. Die rote Brause hatte bei uns den
Status eines Kultgetränks. Dass es in Flöha
keinen Mangel an dem wohlschmecken-
den, prickelnden Gesöff gab, lag wohl auch
an der ortsansässigen Getränkefirma von
Johannes Lindner, dem „Limonaden-Lind-
ner“, wie wir ihn nannten. Produktion und
Vertrieb erfolgten in einem Haus auf der
Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber dem
ehemaligen Wehrkreiskommando.
Die sogenannten Jo-Li-Getränke waren all-
seits beliebt und die Stadt war, wie gesagt,
quantitativ gut versorgt. Schon ganz kleine
Kinder begannen ihre spätere Trinkerkar-
riere mit roter Limonade!
Als wir pubertierenden Knaben die achte
Klasse erreichten, war es schicklich, eine
Freundin oder eine weibliche Person, die
man dafür ausgab, zu besitzen. Einige
Jungs meines Alters entwickelten dabei
Ideen und Aktivitäten, die ich mir als etwas
zurückhaltender Knabe nicht zugetraut
hätte. Als „Freundinnen-Reservoir“ dienten
dabei unter anderem die Mädels der sie-
benten Klasse.
Die Mädchen unserer Klasse beobachteten
interessiert und belustigend die diesbezüg-
lichen Fortschritte oder Missgeschicke ihrer
männlichen Klassenkameraden. Manchmal
spionierten sie herum und untersuchten die
Schulbänke nach Kassibern, also den klei-
nen geschmuggelten Zettelchen mit Infor-
mationen, die man als Vorstufe von
Liebesbriefen bezeichnen konnte. Diese
Neugier nutzten wir dahingehend, indem
wir sie veräppelten und  solche Briefchen
mit irreführenden Angaben zu Treffpunkten,
Uhrzeiten und wer mit wem, schrieben und
versteckten – alles Schwindel. Damit sie
sich beim Suchen nicht so anstrengen
mussten, wählten wir ganz einfache 
Verstecke wie Ritzen in den Bänken oder
die leeren Vertiefungen für Tintenfässchen.
Natürlich durchschauten die Gefoppten
bald unser Spiel und es kam zu einer Art
stillschweigendem Vergleich: Ihr lasst uns
in Ruhe und wir euch!
Meine Herzensdame war eine hübsche,
kleine, blauäugige Blondine aus der sie-

benten Klasse, die in einer Gegend wohnte,
welche ich wegen der idyllischen Lage als
Märchental bezeichnete.
Als ich Heiligabend 1958 mit meiner Mutter
zum Gottesdienst in der Georgen-Kirche
weilte, lächelte mir die dreizehnjährige In-
gelore *) aufmunternd von der zweiten Em-
pore zu. Meine Blicke gingen ständig nach
oben und ich verglich das Mädchen mit
dem Stern von Bethlehem oder mit einem
Engel im grünen Anorak. Meine Mutter und
auch ein paar Mitbewohner unseres Hau-
ses beobachteten meine unnatürliche
Kopfhaltung, folgten meinen Blicken und
dachten sich ihren Teil. Meine Mutter sah
mich gütig an, legte mir die Hand auf die
Schulter und flüsterte: „Das Krippenspiel
mit dem Christkind ist dort vorne und nicht
da oben.“ Ich schämte mich, dass es mei-
ner lieben Mutter gelungen war, in meine
Gefühlswelt einzudringen.
Zu Hause angekommen, warnte sie mich
eindringlich vor den „Weibern“ und schloss
ihren Kurzvortrag mit den Worten: „Küm-
mere dich in erster Linie um deine Schule
und lerne fleißig, damit aus dir was wird.“
Zum abendlichen Festmahl gab es – wie
immer – die guten Bratwürste vom Büßer-
Fleischer, mit Salzkartoffeln und Sauerkraut
und wahlweise schlesischen Kartoffelsalat,
dazu durfte ich rote Limonade trinken. 
Es sollten noch etliche Wochen vergehen,
bis ich mich traute Ingelore anzusprechen.
Aus strategischen Gründen und zur Stär-
kung meines Selbstwertgefühls benötigte
ich die Unterstützung meines Schulkame-
raden Günter H. Da Ingelore oft mit ihrer
brünetten Freundin auftauchte, ermunterte
ich Günter, sich doch dieser anzunehmen.
„Na gut, weil du´s bist“, stimmte er zu.
So vereinbarten wir endlich – es war schon
Mai 1959 – mit den Mädels ein Treffen am
Pfarrwald. Das war weit ab vom Schuss
und sollte uns vor den Klatschmäulern der
Stadt bewahren, deren Mutmaßungen als
Fehlinformationen in Windeseile ihren Weg
zu den Ohren unserer Eltern gefunden hät-
ten. Den Kommentar meiner Großmutter
konnte ich mir ausmalen : „Was sollen denn
die Leute denken!“ Nach diesem harmlo-
sen Spaziergang durch den kircheneigenen
Forst, luden wir die beiden zu einer Fahr-
radtour mit nicht genau definiertem Ziel ein.
Es war mittlerweile Juni. 
Von meinen Ersparnissen, den Geldge-
schenken zur Jugendweihe und mit finan-
zieller Unterstützung meiner Mutter hatte
ich mir kurz vorher ein Diamant-Sportrad
gekauft – ein wahres Schmuckstück. Auch
Günter besaß ein ganz passables Stahl-
ross. So trafen wir uns eines  Sonnabend-
nachmittags an einem alten Haus am
„Loch“; so nannten wir einen Bereich an

der Stegbrücke, auf Gückelsberger Seite.
Die Mädchen waren pünktlich und schau-
ten uns erwartungsvoll an. Auf dem Weg
durch Flöha, Falkenau und weiter die Tal-
straße entlang, trugen Günter und ich in-
terne Radwettkämpfe aus. Und ich muss
sagen, wir waren schnell unterwegs. Als
uns die beiden Begleiterinnen, die weit hin-
terher fuhren, schwitzend und außer Atem
wieder erreicht hatten, spurteten wir erneut
los. Von Gemütlichkeit keine Spur – aber
wir machten weiter! Schließlich forderten
die zwei Mädels mit Nachdruck eine Pause:
„Wir können nicht mehr! Wir haben Durst!“
So unterbrachen wir, auf Drängen der stän-
dig Hinterherstrampelnden unsere Tour –
oder besser: Tortour – an der Gaststätte
„Höllmühle“ in Schellenberg. „Was wollt
ihr´n trinken?“ „Rote Limo“, kam es über
die roten Lippen. „Noch eine“, hauchten die
Mädels. So kuddelte jedes Paar vier Gläser
mit dem erfrischenden, sprudelnden 
Getränk. Eine Limo kostete sechzehn Pfen-
nige, das waren für mich vierundsechzig
und noch einen dazu, als Trinkgeld, also
fünfundsechzig „Pfenge“. Diese Unkosten
hielten sich in vertretbarer Größenordnung;
allerdings sollten sie sich, wie sich bald 
herausstellte, als glatte Fehlinvestition er-
weisen.
Die Rückfahrt verlief gemächlich und viel-
leicht eine Idee zu wortkarg, immerhin
waren es hin und zurück etwa achtund-
zwanzig Kilometer; jedenfalls zeigte der Ki-
lometerzähler an der Radnabe diese Zahl
an. Von den „Weibern“ haben wir merkwür-
digerweise nichts mehr gehört. Hatten wir
etwas falsch gemacht? Vielleicht war´s
eine rote Limonade zuwenig – oder? Gün-
ter war es egal, während ich ins Grübeln
kam.
Ein Jahr später beendete Ingelore die
Schule und begann die Lehre in einem so-
zialistischen Großbetrieb der Stadt, an des-
sen Backsteinfront ein großer, roter Stern
die Planerfüllung verkündete – mein Stern
von Bethlehem war es nicht!
Ingelore hatte dann noch ein oder zwei
männliche Bekanntschaften. Begegneten
wir uns auf der Straße, hatte ich den Ein-
druck, sie würde mir ein triumphierendes
Lächeln zuwerfen. Ich sah durch sie hin-
durch und ging erhobenen Hauptes weiter.
Sie heiratete mit achtzehn und wenig 
später sah ich sie, etwas blass und
schmächtig, einen Kinderwagen vor sich
herschieben. Sie trug ein rotes Kleid in 
der Farbe der Limonade, die wir fünf Jahre
zuvor gemeinsam getrunken hatten. Was
aus ihr geworden ist, weiß ich nicht. Für
mich war die Zeit der roten Limonade
längst vorbei. *)  Name geändert
Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Rote Limonade
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In den Oktober startet
der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost in
Sachsen mit einer be-
sonderen Verlosungs-
aktion: Im Rahmen der
Aktion „Spender wer-
ben Spender“ haben

Blutspender in Sachsen, die einen Neu-
spender zu einer DRK-Blutspendeaktion
mitbringen, sowie alle Erstspender die
Chance, eine 3-tägige Städtereise in 2019
für zwei Personen in eine europäische
Metropole zu gewinnen. Als Reiseziel ste-
hen dem Gewinner London, Barcelona,
Paris oder Rom zur Auswahl. Der Aktions-
zeitraum startet am 1. Oktober und läuft
bis einschließlich 30. November. 

Um die Blutversorgung in Sachsen auch
langfristig sicherstellen zu können, müs-
sen möglichst viele Menschen durch ihren
Einsatz als Blutspender soziale Verant-
wortung übernehmen. 

Mit dieser Aktion möchte das DRK sich
bei den regelmäßigen Spendern bedan-
ken, die ihre Erfahrungen zum Thema

Blutspende im Familien-, Freundes- und
Bekanntenkreis weitergeben und auf
diese Weise Neuspender werben. Jeder
Blutspender unterstützt mit seiner Blut-
spende schwerkranke und verletzte Pa-
tienten in der eigenen Region. 

Alle DRK-Blutspendetermine, sowie Infor-
mationen zum Thema und Voraussetzun-
gen für eine Blutspende finden Sie unter
www.blutspende.de (bitte das entspre-
chende Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (ko-
stenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Ab dem 01. Oktober erhalten unsere
Spender wie jedes Jahr wieder den be-
gehrten Streifenkalender als kleinen Dank
für Ihre Spende!

Die nächste Möglichkeit zur Blut-

spende in Flöha besteht:

Am Mittwoch, dem 07.11.2018, zwi-

schen 14:00 und 19:00 Uhr in der Feu-

erwache Flöha, Turnerstraße 13. �

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Städtereise

Blätter färben sich bunt und fallen zu
Boden. Es ist Herbst. Der Baum muss
seine Blätterpracht loslassen, seine
Schönheit verlieren, um überleben zu
können. Denn ohne dieses Loslassen
würde der Baum erfrieren oder vertrock-
nen. Nur so kann er die karge und kalte
Jahreszeit überleben.

Loslassen gehört zum Leben, nicht nur
die Natur. Alles Leben muss loslassen
können, auch der Mensch.

Loslassen ermöglicht Freiräume, es
macht Neues möglich und befreit mich
von lebensbehindertem Ballast. Aber im
Gegensatz zur Natur geschieht das Los-
lassen bei uns Menschen selten automa-
tisch. Es ist eine Entscheidung, die ich
bewusst treffen muss. Eine Entscheidung,
die häufig mit Schmerz und Ängsten ver-
bunden ist, denn Vertrautes, mir lieb ge-
wordenes loszulassen, tut weh. Und doch
gehört es zum Leben dazu. Ich muss
meine Kindheit, die Jugend, meine
Schule, Arbeit, liebe Menschen loslassen,
um Freiheit zu gewinnen, um anderen
Freiheit zu schenken. Das, was mir im
Leben zu eng wird, wo ich spüre, es passt
nicht mehr zu mir, dass muss ich loslas-
sen. Dazu gehört Mut. 

Einmal muss ich selbst dieses Leben los-
lassen, weil alles auf dieser Erde ein Ende

hat. Vielleicht ist jedes kleine Loslassen
im Leben schon ein Üben für das große
letzte Loslassen, wenn unser Leben zu
Ende geht.

Bei allem, was ich im Leben loslassen
muss, weiß ich das eine gewiss: Gott
lässt mich nicht los. Er hält zu mir, auch
wenn nichts mehr hält. Selbst dann, wenn
mein Leben auf dieser Erde zu Ende geht,
hat es in Gott sein letztes Ziel. Ich gehe
nicht ins Leere, Ungewisse, sondern nach
Hause in die ewige Heimat zu Gott, den
ich als meinen himmlischen Vater beken-
nen darf. Diese Gewissheit schenkt Frei-
heit, mich immer neu im Loslassen zu
üben. Freiheit, diese Welt mit ihrer Schön-
heit zu genießen, aber sie auch aktiv mit
zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den Blätter-
fall im Herbst als Zeichen der Ermutigung
für sich sehen können. Der Ermutigung,
das im Leben loszulassen, was ihr Leben
einengt und schon längst nicht mehr zu
ihnen passt. Und dass Sie den Mut zum
Loslassen finden im Vertrauen auf den
Gott, der auch ihr Leben in seinen guten
Händen hält.

Mandy Trompelt
Ev. Luth. Georgenkirche Flöha �

Nachgedacht von Mandy Trompelt

Ausgabetag Redaktions-

des Amtsblattes schluss

(jeweils am Sonnabend)

12. 01. 2019                         20. 12. 2018
                                   
09. 02. 2019                         17. 01. 2019

09. 03. 2019                         14. 02. 2019

13. 04. 2019                         21. 03. 2019

11. 05. 2019                         18. 04. 2019

08. 06. 2019                         16. 05. 2019
                                   
13. 07. 2019                         20. 06. 2019

10. 08. 2019                         18. 07. 2019
                                   
14. 09. 2019                         22. 08. 2019

12. 10. 2019                        19. 09.  2019

09. 11. 2019                         17. 10. 2019

07. 12. 2019                         14. 11. 2019
                                                               �

Redaktionszeiten für das

Flöhaer Amtsblatt 

„Stadtkurier Flöha“ 

im Jahr 2019
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha 

Gottesdienste Monat September 2018

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.10. und Sonntag, 14.10 –

noch keine Angaben

Bitte entnehmen Sie die Infor-
mationen den Aushängen und
Vermeldungen.

Fest des Hl. Evangelisten Lukas 
Donnerstag, 18.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 21.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 25.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis – 
Weltmissionssonntag
Samstag, 27.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 27.09.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Allerheiligen
Donnerstag, 01.11.

09.00 Uhr, Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Freitag, 02.11.

18.00 Uhr Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 04.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in Flöha

anschl. Krippenspiel Eröff-
nung d. Proben 

Mittwoch, 07.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Oederan anschl. gemeinsa-
mes Frühstück

Donnerstag, 08.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha anschl. gemeinsames
Frühstück

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
Sonntag, 11.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr, ök. Martinsfest in Augustus-

burg
Donnerstag, 15.11.

09.00Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 19.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 22.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Jahreslosung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen Wassers
umsonst. Offb. 21,6

(Kirche Falkenau – Straße der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Straße 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1,  Hochhaus – Augustusburger
Straße 71) 

Sonntag, 14. Oktober  – 

20. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Georgenkirche Flöha 
(Prädikantin Korzin)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Auferstehungskirche 
Flöha-Plaue 
(Prädikantin Korzin)

Sonntag, 21. Oktober – 

21. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der
Auferstehungskirche Flöha-
Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Männerkreis)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 23. Oktober  

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 28. Oktober  – 

22. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst 
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche 
Falkenau (Team)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Sonntag, 31. Oktober – 

Reformationstag

09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst in der 
Kirche Niederwiesa (Team)

Sonntag, 04. November  –
23. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Sup. Findeisen)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Freitag, 09. November –

17.30 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Falkenau 
(Prädikantin Trompelt)

Sonnabend, 10. November – 

20. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Niederwiesa 
(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 11. November –

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Montag, 12. November –

17.00 Uhr  Martinsandacht in der 
                  Georgenkirche Flöha 

Dienstag, 13. November –

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

10. November 2018.
Redaktionsschluss ist der

18. Oktober 2018.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,  
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 14.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Wie können junge
Menschen Glück und Erfolg
finden?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „In all unserem Han-
deln ehrlich sein“                  

Sonntag 28.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Weise handeln, wäh-
rend das Ende herannaht“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man im Dienst

für Gott Freude finden kann“

Sonntag 04.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Bringen uns Gottes
Wege wirklich weiter?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wer ist wie Jehova,
unser Gott?“

Sonntag 11.11.

14.00 Uhr „Was kennzeichnet die Bibel
als glaubwürdig?“

17.30 Uhr Vortrag: „Bist Du mit Jehovas
Vorkehrungen zufrieden?“

Sonntag 18.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Den Geist der
Selbstaufopferung beleben“

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man Satans
Schlingen meidet“                

Jeder ist herzlich willkommen
Keine Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2018

Hochfest Christkönig

Samstag, 24.11.

09.30 Uhr, Kindersamstag in Mühlbach
Werkstattwochenende der
Krippenspieler 

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha �

30.10. 

Livemusik mit Little Gipsy ab 20:00 Uhr 

24.11. 

Livemusik mit Bumerang ab 20:00 Uhr

Veranstaltungen im Rosenheim

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od.
017623763139
E-Mail: 
3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen 

im Rosenheim 
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Übermittlung von Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und in
einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen und
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, können
sich nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes verpflichten, freiwillig
Wehrdienst zu leisten. 

Damit das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat,
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermittelt die
Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Daten von Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung: 

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-

sprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung gebun-
den und braucht nicht begründet zu werden. Er kann bei der
Meldebehörde (Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Str. 90,
09557 Flöha) eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht 

bis spätestens 31.12.2018

widersprochen wurde, werden die genannten Daten weiterge-
ben.

Flöha, 19.09.2018 

Stadtverwaltung Flöha
Einwohnermeldeamt �
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Beratung und Beschluss über die Beteiligung der berührten

Behörden und Bürger zum Entwurf des Lärmaktionsplanes

ohne Maßnahmenplan der Stadt Flöha (Abwägungsbe-

schluss) 

Beschluss-Nr.: 360/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Lärmaktionsplan ohne Maßnahmenplan

der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 361/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bau- und Lieferleistungen

Beschluss-Nr.: 362/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss über die Änderung der Kinderbetreuungs- und El-

ternbei-tragssatzung der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 363/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung der Parzellierung im Bebauungs-

plangebiet Uferstraße

Flst.-Nr. 60/5, Gemarkung Plaue 

Beschluss-Nr.: 364/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stimmen, 
3 Enthaltungen)

Beschluss zur Anpassung der Miete für gemeindeeigene 

Garagen im Ortsteil Falkenau

Beschluss-Nr.: 365/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 

Nr. 231/3, Ge-markung Falkenau

Beschluss-Nr.: 366/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf des Flurstücks Nr. 231/3, Gemarkung

Falkenau 

Beschluss-Nr.: 367/45/2018
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (13 Ja-Stimmen, 
4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Gewerbepark

Flöha/Falkenau, 

II. Bauabschnitt 

Beschluss-Nr.: 368/45/2018
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung von Chemnitz

um den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“ durch die

Stadt Flöha im Rahmen des Chemnitzer Modells 

Beschluss-Nr. 369/45/2018

Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. Juni 2018

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliger Wehrdienst

Aufgrund der im April 2018 zahlreich aufgetretenen Beschwer-
den aus der Bevölkerung zu durchgeführten Verbrennungen von
pflanzlichen Abfällen weist das Landratsamt Mittelsachsen als
für den Vollzug der Pflanzenabfallverordnung (PflanzAbfV) zu-
ständige Abfallbehörde darauf hin, dass das Verbrennen von

pflanzlichen Abfällen, wie zum Beispiel Heckenverschnitt, Laub,
Gartenabfälle oder Ähnliches, zum Zwecke der Entledigung
grundsätzlich verboten ist. 
Pflanzliche Abfälle dürfen auf dem Grundstück, auf dem sie an-
fallen, durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder

Verbrennen von pflanzlichen Abfällen verboten
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Der Verein zur Entwicklung
der Erzgebirgsregion Flöha-
und Zschopautal e.V. lädt

ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger aus 
gemeinnützigen Vereinen zu einer weiteren kostenlosen Informa-
tionsveranstaltung ein am Montag, den 12.11.2018 von 18:00
Uhr bis ca. 20:30 Uhr in den Mehrzwecksaal im Wasserbau der
Alten Baumwolle, Claußtraße 3, 09557 Flöha

Thema: „Vereinssatzung verstehen und gestalten - Satzungsge-
staltung vor dem Hintergrund des aktuellen Vereinsrechts“
Schwerpunkte:
•   Anforderungen an die Satzungsgestaltung aus gemeinnüt-
    zigkeits- und vereinsrechtlicher Sicht
•   Gestaltungsmöglichkeiten und Spielräume
•   Handlungsbedarf zur Satzungsänderung
•   Entspricht die Satzung dem tatsächlichen 
    Vereinsleben?
•   Vorgehen bei Satzungsänderungen
•   Das geplante Ende eines Vereins

Zu Beginn erfolgt eine kurze Auswertung des Ideenwettbewer-
bes „Unser Verein für unseren Ort“.
Die Koordinatorin des Sächsischen Landeskuratoriums Ländli-
cher Raum e. V., Frau Claudia Vater, steht in bewährter Weise für
eine umfassende Beratung zur Verfügung. Schulungsmaterial er-
halten Sie kostenlos zur Veranstaltung. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten Sie, sich bei Inter-
esse telefonisch, per Fax oder E-Mail in der Geschäftsstelle der
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal bis zum 07.11.2018
unter Angabe des Vereins und der Anzahl der Personen anzu-
melden.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Kompostieren entsorgt werden. Ist dies nicht möglich, sind im
Landkreis ausreichend viele Anlagen und Wertstoffhöfe vorhan-
den, welche den Pflanzenabfall annehmen. Die Standorte der
Anlagen beziehungsweise Wertstoffhöfe sind beispielsweise im
Abfallkalender 2018 nachzulesen, der jedem Haushalt zugestellt
wurde. Nur wenn die obengenannten Verwertungsmethoden
oder eine Nutzung der im Landkreis angebotenen Entsorgungs-
beziehungsweise Verwertungsmöglichkeiten nicht möglich oder
nicht zumutbar sind, lässt die Pflanzenabfallverordnung in be-
gründeten Ausnahmefällen das Beseitigen von pflanzlichen Ab-
fällen durch Verbrennen zu. Hierbei wären weitere
einschränkende Bedingungen zu beachten. Unter anderem dür-
fen durch das Verbrennen für die Allgemeinheit und die Nach-
barschaft keine Belästigungen durch Rauchgase erfolgen und
auch die Mindestabstände zu Autobahnen, Straßen und Wäldern
müssen eingehalten werden. Einer Genehmigung für den priva-
ten Grundstücksbesitzer bedarf es nicht. Er muss eigenverant-
wortlich prüfen, ob er diese Unzumutbarkeit gegenüber dem
Landratsamt rechtfertigen kann. Lediglich für das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen aus gewerblich genutzten Grundstük-
ken, zum Beispiel Gärtnereien, Parks, Grünanlagen, Friedhöfen
und mehr, ist generell eine Ausnahmegenehmigung bei der un-
teren Abfallbehörde zu beantragen.

Grundsätzlich liegen nach Auffassung des Landratsamtes Mit-
telsachsen als zuständige Abfallbehörde für den Vollzug der

PflanzAbfV die Voraussetzungen für die Rechtfertigung einer 
Verbrennung infolge der geschaffenen Entsorgungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten für Pflanzenabfälle in der Region Mittelsach-
sen regelmäßig nicht mehr vor. Es sind ausreichende Anlagen
und Wertstoffhöfe vorhanden und es ist für die Bürger zumutbar,
ihre pflanzlichen Abfälle dort anzuliefern beziehungsweise nach
den in der PflanzAbfV aufgezeigten anderweitigen Methoden zu
verwerten. Damit ist das Verbrennen nur noch in den wenigsten
Fällen als Ausnahme zulässig und ansonsten grundsätzlich ver-
boten. 

Jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden
Bestimmungen zuwiderläuft, kann als Ordnungswidrigkeit mit
einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden.

Weitere Informationen zum Thema Verbrennung von pflanzlichen
Abfällen können im Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Um-
welt, Forst und Landwirtschaft, Referat Recht, Abfall und Boden-
schutz erfragt werden.

Kontakt:

Referat Recht, Abfall und Bodenschutz

Tel. 03731 799-4027 oder -4149

Landratsamt Mittelsachsen �

Einladung zur Informationsveranstaltung für gemeinnützige Vereine

Lebensschule Flöha – ein Forum zum Menschsein

Herzliche Einladung zum Vortrag „Realistische Ziele für mein
Leben finden“

Dieser Themenabend baut auf den vorangegangenen Vortrag
(Thema Charakterstärken) auf. Wer seine Signaturstärken kennt
und auslebt, hat beste Aussichten auf ein glückliches Leben. Le-
bendig gehalten wird diese Erfahrung durch die Fähigkeit, 
erreichbare Ziele zu finden. Wir schauen uns die Wirkung unrea-
listischer bzw. unter-/überfordernder Ziele an und sprechen über
den Segen herausfordernder Aufgaben. Durch sie blühen 
Menschen auf. Sie wachsen und gestalten ein sinnerfülltes Le-
benskonzept.

Wann: 17. Oktober 2018, 19:00 Uhr

Wo: Gemeindezentrum der Adventgemeinde Flöha, 

Rudolf-Breitscheid-Str. 2b 

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com 
/www.forum-lebensschule.eu/ 
Kontakt

Pastor Jens Fabich 
Ulmenstr. 25
09112 Chemnitz
Telefon 0371- 33229667
Mail: jens.fabich@adventisten.de �

Adventgemeinde Flöha 
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Die ehemalige Fabrikantenvilla der Gückelsberger Baumwoll-
spinnerei ist heute ein multifunktionales Gebäude in frischem Ge-
wand. Unter ihrem Dach vereinen sich Trauungssaal,
Küchenatelier, Werbeagentur und noch vieles mehr. Am 27. Ok-
tober zeigt sich die Villa wieder einmal von einer ganz anderen
Seite.
Von 11 bis 15 Uhr geht es am letzten Samstag des Monats dann
speziell um das Bauen und Sanieren im ländlichen Raum. Die
Nestbau-Zentrale gastiert mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ in den liebevoll restaurierten Räumen der Villa und bringt
viele Handwerker, Experten und Baufachleute mit.
Wer also vor der Entscheidung steht, mit dem Bau oder der Sa-
nierung eines Hauses ebenfalls einen Bund fürs Leben einzuge-
hen oder schon mitten in verschiedenen Bauphasen steckt und
noch den einen oder anderen Ratschlag benötigt, ist hier herzlich
willkommen.
Mit mehr als 10 Ausstellern und 7 Referenten ist es auch das
Highlight der diesjährigen Veranstaltungsreihe. In der Villa stellen
sich am 27.10. u.a. Treppenbauer, Architekten, Zimmerer und
Restauratoren mit ihren Leistungen vor. Für die Besucher stehen
auch Experten für alternative Energie- und Heiztechnik, Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten sowie moderne Umwelttech-
nik zur Verfügung. Vom Keller bis zum Dach können quasi alle
Fragen beantwortet werden.
Ab 11 Uhr beginnt die Veranstaltung mit einer kurzen Begrüßung
und ersten Impulsvorträgen. Weiter geht es mit einer Führung
durch das schöne Haus, persönlich begleitet von der Inhaberin
Dr. Sylva-Michèle Sternkopf. „Wir freuen uns schon, unsere
schöne Villa auch für Bauherren und Familien zu zeigen, die mit
dem Gedanken spielen, eine Bestandsimmobilie auf dem Land
zu erwerben. Sicher ist damit immer viel Arbeit und Mühe ver-
bunden, aber ich zeige den Besuchern gern, was man aus alten

Schätzen zaubern kann, wenn man die richtige Unterstützung
bekommt.“ sagt Frau Sternkopf zur bevorstehenden Veranstal-
tung.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt und alle kleinen Nestbauer
können Fachwerkhäuser im Miniformat basteln oder in der Ma-
lecke verweilen, während Mama, Papa, Oma oder Opa sich in
Ruhe informieren. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite der
Nestbau-Zentrale unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 

Nestbau-Zentrale Mittelsachsen �

Veranstaltungs-Tipp für Bauherren und Sanierer

Von außen und innen strahlt die Villa Gückelsberg als prächtige Fabri-
kantenvilla, die vielen bekannt ist. Mit der Veranstaltung „ländliches
Bauen“ am 27.10. vor Ort möchte die Nestbau-Zentrale allen Bauinter-
essierten in Mittelsachsen zeigen, wie man typisch ländliche Immobilien
erfolgreich sanieren, restaurieren und umnutzen kann. Start der Veran-
staltung ist um 11 Uhr. Foto: Sternkopf Communications

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal lobte im Mai einen weiteren Wettbewerb für einge-
tragene Vereine in der Region aus. Gefragt waren Ideen rund um
die Aufwertung des ländlichen Ortsbildes. Das konnten Verschö-
nerungen im Ort, an der Vereinsanlage oder Anschaffungen sein,
die den Einwohnern zu Gute kommen. Damit möchte der Initiator
des Ideenwettbewerbes die Vereine unterstützen, die ein wichti-
ger Bestandteil im Ort sind und das Leben der Menschen ent-
scheidend prägen.

26 Vereine aus 15 Kommunen der Region reichten ihre Ideen ein.
25 davon konnten mit einem Preisgeld in Höhe von 700 € bis
1.000 € ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung fand am  21.
August im Hotel „Waldesruh“ in Pockau-Lengefeld statt. Ob die
Anschaffung von originellen Sitzgelegenheiten für die Jugendli-
chen in Grünhainichen, ein neuer Anstrich am Haupthaus der
Strobel-Mühle Pockautal, das Anbringen von Infotafeln an ge-
schichtsträchtigen Häusern in Hennersdorf oder die Aufwertung
des Schulhofes der Oberschule Eppendorf – die Vorschläge
waren alle kreativ und zeugen vom Einfallsreichtum der teilneh-
menden Vereine.
Folgende neun Vereine wurden mit dem Höchstbetrag von 1.000
€ für ihre sehr gute Idee ausgezeichnet:

•   Bergbauverein Olbernhau e.V. 
     (Bau eines Themenspielplatzes Bergbau)
•   De Schul`e.V. Krumhermersdorf 
     (Errichtung eines Fitnessstudios in der ehemaligen Schule)
•   Förderverein der Grundschule Waldkirchen e.V. 
     (Gestaltung des zukünftigen Schulgartens)
•   Heimatverein Falkenau e.V. 
     (Gestaltung eines Bergbau-Lehrpfades)
•   Heimatverein Oberlochmühle e.V. Deutschneudorf 
     (Gestaltung eines innovativen Wanderparkplatzes)
•   Kleingartenverein Pappelallee e.V. Frankenberg 
     (Schaffung eines Spielplatzes in der Gartenanlage) 

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 

Flöha- und Zschopautal e.V.

Nachlese zum Ideenwettbewerb „Unser Verein für unseren Ort“

Vertreter aus 25 Vereinen freuten sich über finanzielle Unterstützung aus
der LEADER-Region. 
Links Vereinsvorsitzender Ingolf Wappler und Regionalmanagerin Andrea
Pötzscher. Foto: Ulli Schubert
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Die leeren Päckchen sowie die dazugehörigen Flyer sind verteilt
und viele fleißige Kinder mit ihren Eltern haben schon begonnen,
diese mit viel Liebe und guten Inhalten zu füllen, indem sie ab-
geben von ihrem Überfluss und viele schöne, nützliche, leckere
und Freude bereitende Dinge  einpacken sowie einkaufen. Wir
wissen von vielen Personen, die das ganze Jahr über fleißig am
Stricken und Häkeln sind, um für die Kinder wunderschöne bunte
wärmespendende Mützen, Schals und Handschuhe zu arbeiten.

In diesem Jahr  werden die armen Kinder in Albanien und Bos-
nien-Herzegowina in der Weihnachtszeit zum Staunen gebracht.

Ab 30.10. bis 15.11.2018 wird Dienstag und Donnerstag jeweils
von 16 bis 19 Uhr die Möglichkeit bestehen, die gepackten Päck-
chen in der Sammelstelle der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-

Breitscheid-Str. 2b abzugeben und noch leere Kartons sowie
weitere Informationen zu erhalten.

Die Pakete können auch an folgenden zusätzlichen Stationen
abgegeben werden:, 

•   Blumengeschäft La Flora, Augustusburger Str. 77
•   R + R Textilbörse, Augustusburger Str. 116
•   Poststelle Rudolf-Breitscheidstr.
•   Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 114

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 0172-9516858 und 0162-
4763522 zur Verfügung sowie die Homepage der Aktion:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir bedanken uns schon jetzt für den Fleiß, das Arrangement
und die großzügige Unterstützung unserer Weihnachtspaketak-
tion „Kinder helfen Kindern“ 2018.

Viel Spaß weiterhin beim Päckchen Packen!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe der Adventgemeinde Flöha �

Die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ läuft wieder“

Große Aufregung herrschte am 1. September bei den Mädchen
und Jungen von der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule Flöha, der För-
derschule für Geistigbehinderte des Landkreises Mittelsachsen.
An diesem Tag stand die 16. Auflage der Bikerrundfahrt auf dem
Programm. Rund 30 Kinder fanden sich mit ihren Eltern ein, um
in der Region auf große Fahrt zu gehen. "Wir planen vorher keine
feste Route. Vielmehr entscheiden die Fahrer spontan, ob es zum
Beispiel Richtung Oederan oder Augustusburg geht", sagte Sol-

veig Hohmann, die Leiterin des Schulfördervereins. "Wir organi-
sieren nicht nur diese Ausfahrt, sondern kümmern uns als Verein
auch um kleine Weihnachtsgeschenke für die Kinder oder den
Besuch des Wintertheaters in der Stadthalle Chemnitz", sagte
die Vereinschefin, die selbst auch ein Motorrad steuerte. Für die
Kreyssig-Schüler, die sich auf vier Rädern sicherer fühlen, stand
erstmals ein ganz besonderes Fahrzeug zur Verfügung. "Das ist
praktisch ein Partyfahrzeug für den Männertag, den Schulanfang
oder Hochzeiten", sagte Ralph Hawelitschek, der das im Auto-
haus Werner Niederwiesa in mühevoller Arbeit aufgebaute Ge-
fährt lenkte. Im Auto befand sich unter der von einem
Geländewagen Gas 69 aus sowjetischer Produktion stammen-
den Haube ein 5,7 Liter V 8 Motor eines amerikanischen GMC-
Vantura. Passend zu seiner Bestimmung als Partyauto zeigt sich
das Kraftpaket entsprechend durstig. Bis zu 25 Liter Benzin lau-
fen laut Aussage des Chauffeurs auf 100 Kilometer durch den
Vergaser. 

Mit großer Begeisterung nahmen die Mädchen und Jungen auf
dem Fahrzeug platz - und ab ging die Post. Da das Wetter auch
mitspielte, rollten nach einiger Zeit alle Fahrzeuge wieder wohl-
behalten auf den Hof. "Es hat alles super geklappt, die Kinder
waren begeistert", sagte Schulleiter Hans Fischer. Bei der Orga-
nisation des Höhepunktes müsse der Schulförderverein die
Biker-Gilde nicht lange bitten. "Wir schicken eine Einladung an
zwei, drei Verantwortliche. Und die sorgen dann dafür, dass ge-
nügend Fahrer da sind. Diese kommen dann aus verschiedenen

Biker bereiten Förderschülern ein unvergessliches Erlebnis

(Text/Foto: K. Berber) 

•   Kultur- und Kunstverein Oederan e.V.
     (Konzeption und Bau einer Pyramide für Oederan)
•   Pobershauer Karnevalsverein e.V.
     (Wiederherstellung des Steinbruch-Rundwanderweges)
•   Regionaler Gewerbeverein Grünhainichen e.V.
     (Erneuerung des kleinen Parks in Waldkirchen)

Wir bedanken uns herzlich für alle Einsendungen und wünschen
den Vereinen viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer Ideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e. V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65   09569 Oederan

Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �
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Werbung

die Zeit des Wartens ist vorbei. Endlich geht es wieder los. Kleine
Geschenke für die Kinder  besorgen, leere Schuhkartons zu 
recht legen, schönes Weihnachtspapier und Klebestifte zum 
Einpacken kaufen. So einfach ist es, etwas in dieser Welt zu be-
wirken!

„ Alles was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein“ Dieser Wunsch
aus dem 1. Korinther 16,14 soll Euch und Sie in den nächsten
Wochen begleiten. Die Schuhkartons sind für die Kinder in bit-
terer Not und Armut ein Zeichen der Hoffnung. Sie sind bis zum
Rand mit Liebe gefüllt. Diese Liebe baut eine Brücke zu jedem
Kind. Ja mehr noch – durch sie entsteht etwas Kostbares:
Segen. Jeder Schuhkarton ist ein Segensträger. Er vervielfältigt
sich. Er ist wie ein Samenkorn, dass in die Erde gelegt wird und
aus dem Neues erwächst: Kinder können wieder lachen. 
Menschen finden zueinander, fangen an zu beten. Helfen setzt
Unmögliches in Bewegung.

408.809 Päckchen wurden aus dem deutschsprachigen Raum
im letzten Jahr auf die Reise geschickt. Genauso viele Augen-
paare haben geleuchtet als die Schuhkartons durch die örtlichen
Kirchen und Gemeinden verteilt wurden. „Manche Kinder können
ihr Päckchen gar nicht auspacken, so fest halten sie es an sich
gedrückt“, berichtete ein Helfer vor Ort.
Wir freuen uns auf viele bunte Schuhkartons für die Kinder, die
vielleicht noch nie ein Weihnachtsgeschenk bekommen haben.
Vielen Dank.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre/Eure Familie Leipold

Annahmestellen vom 15. Oktober bis 15. November 2018 (aller-
letzter Abgabetag!)

Falkenau:

Familie Leipold, Straße der Einheit 1, Tel.: 03726/724190, ab
16.00 Uhr

Flöha:

Pfarramt, Dresdner Str. 4, Tel. 03726/2231,zu den Öffnungszei-
ten

Niederwiesa:

Bürgerbüro, Dresdner Straße 22, Tel.03726/71860, zu den Öff-
nungszeiten

Wer möchte, kann in den Annahmestellen Falkenau, Flöha und
Niederwiesa leere Schuhkartons zum Packen abholen. �

Liebe Freunde von „Weihnachten im Schuhkarton“,

Orten der Umgebung", sagte Fischer. Ihm war es zudem ein gro-
ßes Bedürfnis, auch der Freiwilligen Feuerwehr Flöha einen gro-
ßen Dank auszusprechen. "Obwohl sie zeitgleich ihr Fest

veranstalteten, kamen zwei Kameraden mit einem Fahrzeug zu
uns. Unser Schüler strahlten, als sie mit dem Auto durch Flöha
fahren durften", sagte der Schulleiter. �

Drei Ehrenamtliche aus Flöha, Frankenberg und Freiberg, die sich
besonders für die Kinder- und Jugendarbeit engagieren, erhalten
in diesem Jahr die Auszeichnung „Nachwuchspreis Ehrenamt“
der Stiftung für Jugend und Sport der Sparkasse Mittelsachsen.
Bei der 15. Auflage des Stiftungspreises stehen Menschen im
Mittelpunkt, die in der Nachwuchsarbeit engagiert sind und in
ihrer Freizeit jungen Leuten zur Seite stehen. Der Stiftungspreis
wird insbesondere für Übungsleiter und Trainer in Sportvereinen
sowie Jugendbetreuer oder Gruppenleiter in anderen Vereinen,
wie beispielsweise Feuerwehren, Musik- und Heimatvereinen
verliehen.
Die diesjährigen Preisträger sorgen dafür, dass junge Leute in
ihren Vereinen eine gute Ausbildung erhalten und motiviert bei
der Sache bleiben. Und sie schaffen ihnen gute Bedingungen für
erfolgreiche Wettkämpfe. 

Engagiert schon für die Kleinsten: Michael Frenzel

Der erste Nachwuchspreis wurde am Sonntag, dem 2. Septem-
ber, in Flöha übergeben. Das Feuerwehrfest der Freiwilligen Feu-

erwehr bietet den passenden Rahmen. Michael Frenzel ist schon
seit 1996 in der Freiwilligen Feuerwehr Flöha, seit 1999 ist er
aktiv in der Jugendfeuerwehr und seit 2005 leitet er diese. Vor
zehn Jahren gründete er die Arbeitsgemeinschaft „Bambinifeu-
erwehr“ an der Grundschule Friedrich Schiller in Flöha. Derzeit
sind rund 20 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren dabei.
Ihm ist es wichtig, Sport, Wettbewerbe und das Thema „Feuer-
wehr“ zu verbinden. Damit begeistert er Kinder und Jugendliche
von 10-17 Jahren in der Jugendfeuerwehr, die derzeit 21 Mitglie-
der hat.

Wir zeichnen Michael Frenzel für seine Jugendarbeit mit dem
„Nachwuchspreis Ehrenamt 2018“ der Stiftung für Jugend und
Sport der Sparkasse Mittelsachsen aus. Der Preis ist jeweils mit
500 Euro dotiert. 250 Euro erhält der Preisträger und 250 Euro
bekommt der Verein. Zwei weitere Auszeichnungen werden im
Oktober übergeben.

Sparkasse Mittelsachsen �

Aktiv für den Nachwuchs

Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport prämiert Ehrenamtliche darunter 

Michael Frenzel, Leiter der Jugendfeuerwehr und der Bambinis
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Für Flöhaer Kicker gibt es reichlich Arbeit

Die Fußballer vom TSV Flöha sind in der Mittelsachsenliga
grundsätzlich gut unterwegs,  ohne dabei jedoch mit konstanten
Ergebnissen aufwarten zu können. So gewann die Elf von Trainer
Steffen Bergmann im September zu Hause gegen den SV Mulda
9:0, um eine Woche später in Lichtenberg 1:4 zu verlieren. Berg-
mann kennt zwar die spielerischen Qualitäten seiner Truppe,
weiß aber auch, dass es Woche für Woche im Training weiterhin
reichlich Arbeit gibt.
Das nächste Heimspiel bestreitet Flöha am 21. Oktober ab 15
Uhr. Dann gastiert der TSV Langhennersdorf im Auenstadion.
Eine Woche später muss die Bergmann-Elf beim Aufsteiger Sie-
benlehner SV antreten, wobei dann der Anpfiff bereits 14 Uhr er-
tönt. Am 4. November rollt der Ball wieder an der Turnerstraße,
Gegner ist an diesem Tag ab 14 Uhr der SV Germania Mittweida
II.

Schwerer Stand für Falkenau

Die Kicker des TSV Falkenau müssen in der Mittelsachsenklasse
hart kämpfen, um sich aus der Abstiegszone befreien zu können.
Denn der Start lief sicherlich nicht optimal.  Am 21. Oktober
kommt es auf der Falkenauer Sportanlage Edmund Lehmann
zum Duell mit dem SV Einheit Bräunsdorf (Beginn 15 Uhr), am
28. Oktober führt die Reise der Falkenauer Mannschaft zur SG
Dittmannsdorf (14 Uhr). Auf heimischen Rasen geht es anschlie-
ßend  am 4. November wieder zur Sache. Dann ist der SV Einheit
Claußnitz der Gegner. (kbe)

Ingenieur ist Läufer mit Leib und Seele

Thomas Schröder ist ein Läufer mit Leib und Seele. Deshalb liebt
er auch die langen Strecken. Dass er jedoch zum Freiberger
Herbstlauf auf der Halbmarathon-Distanz zusätzliche Meter 
zurücklegen musste, war so nicht geplant. "Ich habe in Führung
gelegen und der Mountain-Biker, der voraus fuhr, bog am 
Wendepunkt falsch ab, sodass wir den falschen Weg einschlu-
gen", berichtete der 38-Jährige. Immerhin gab es dann ein 
salomonisches Urteil der Wettkampfleitung. Auch wenn Schrö-
der durch sein Missgeschick schließlich nicht als Erster das Ziel 
erreichte, wurde er mit einem anderen Sportler als Sieger erklärt.
Eine ungleich schwerere Herausforderung hat der Ausdauerspe-
zialist vom 5. bis 7. Oktober gemeistert. Da ging er in diesem
Jahr zum zweiten Mal nach 2017  bei der "Tour de Tirol" an den
Start. In Österreich musste der Chef der Falkenauer Laufgruppe
innerhalb von drei Tagen 75 Kilometer laufen und dabei rund
4000 Höhenmeter bewältigen. Mit der Vorbereitung auf diesen
außergewöhnlichen Wettkampf hatte der Cheforganisator des
Falkenauer Bergcrosslaufes im Juli begonnen. Aber auch beruf-
lich ist der Falkenauer alles andere als im Schritttempo unter-
wegs. Im September eröffnete er in seinem Elternhaus an der
Ernst-Thälmann-Straße in Falkenau sein Ingenieurbüro für Ge-
bäudetechnik. In der Branche ist der gelernte Gas- und Wasser-
installateur seit 1997 tätig. Nachdem er den Gesellenbrief in der
Hand hielt, bildete er sich später zum Techniker und zum Inge-
nieur weiter und arbeitete anschließend im Angestelltenverhältnis
in der Branche. Wenn er seinen Arbeitstag beginnt, kommt es
nicht selten vor, dass er schon früh zehn Trainingskilometer in
den Beinen hat. Dann fühlt sich Schröder fit für die Aufgaben des
Tages. (kbe) �

Matthias Keller (r.) vom TSV Flöha konnte sich schon mehrmals in die
Torschützenliste eintragen. (Foto: Knut Berger)

Thomas Schröder ist beruflich und sportlich gut unterwegs. 
(Foto: Knut Berger)

Ein hochmotiviertes Team startete am 5. September 2018 erst-
malig beim Chemnitzer Firmenlauf. Pünktlich, 18:30 Uhr fiel der
Startschuss und das Läuferfeld setzte sich in Bewegung. Die 5
km lange Strecke startete am Hartmannplatz, in Richtung Stadt-
zentrum, Fabrikstraße Markthalle, Theater,- Mühlen- und Georg-
straße, Schlossteich- und Promenadenstraße zurück zum
Hartmannsplatz.
Das Team der Stadtverwaltung Flöha führte Sandra Auerbach
und Philipp Grundig an. Auch Birgit Pestel, Susann Schüppel,
Anja Irmscher, Stanimir Enew, Christian Scheibner, Marie Lange
sowie Martin Mrosek gingen auf die Runde. Ziel war es „Gemein-
sam starten und Gemeinsam ankommen“, was allen super ge-

Stadtverwaltung Flöha startete beim Chemnitzer Firmenlauf

Firmenlauf



Gut 300 interessierte Bürgerinnen und Bürger kamen am 9. Sep-
tember zum bundesweit stattfindenden „Tag des offenen Denk-
mals“ in die Alte Baumwolle. 

Im Mittelpunkt stand diesmal der sogenannte „Neubau“. Seit
Ende November vergangenen Jahres laufen hier die Baumaß-
nahmen zur Errichtung eines Einzelhandelskomplexes mit einem
REWE-Markt im Mittelpunkt.
Im Stundentakt wurden hier ab 9.00 Uhr insgesamt drei Führun-
gen von der Stadtverwaltung angeboten. Nach der Begrüßung
durch Oberbürgermeister Holuscha führte Bauamtsleiter Andre
Stefan die Besucher zunächst über das ehemalige Treppenhaus
in das 2. Obergeschoss. Die Gäste staunten zunächst über die
riesige Fläche, die ebenso wie das darunter liegende Stockwerk
zunächst ohne Nutzung bleiben werden. Andre Stefan infor-
mierte an dieser Stelle auch über die ständige Suche nach Kom-
promissen zwischen einer zeitgemäßen privatwirtschaftlichen
Nutzung des Objektes und den Auflagen der Denkmalschutzbe-
hörde. So wurde bei der Fensterfertigung durch den Denkmal-
schutz der Einsatz von Kunststoff im ursprünglichen Farbton
genehmigt. In den Türmen wurden die alten Holzfenster jedoch
wieder aufgearbeitet. Ebenso konnten die beiden Unterge-
schosse zusammengelegt werden, um das entsprechende Hö-
henniveau für den Einkaufsmarkt zu schaffen.
Auch über die zukünftige Ladenpassage wurden die Besucher
informiert. An der Frontseite zur Seeberstraße wird der Eingang
zu REWE, Penny und den anderen Verkaufseinrichtungen sein.
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lang. Unter dem Motto „Im Rathaus läuft‘s“ hatte sich das Team
einheitliche Trikots übergezogen. Oberbürgermeister Volker Ho-
luscha und weitere Mitarbeiter des Hauses unterstützen die
Sportler am Streckenrand und nahmen sie bei der Zielankunft
begeistert in Empfang. 
Rund 9000 Sportler aus etwa 700 Unternehmen sind bei der 13.
Auflage an den Start gegangen. Einige Läufer gingen, entspre-
chend ihrem Berufsbild, mit passender Kleidung auf die Runde.
Auch einige lustige Modelle hatten Firmenteams mit unterwegs.
Gute Unterhaltung entlang der Strecke boten verschiedene
Bands und DJ. 

Für ein unterhaltsames Flair auf dem Hartmannsplatz sorgten ein
kurzweiliges Bühnenprogramm sowie zahlreiche Möglichkeiten,
sich kulinarisch zu stärken.
Im Vorfeld hatten sich die Sportler zu mehreren Trainingseinhei-
ten in Flöha zusammengefunden. Dabei wurde Augenmerk auf
Ausdauer und Zeit gelegt.

Alle waren sich einig. Es war eine tolle Veranstaltung mit vielen
Emotionen. Für 2019 ist eine weitere Auflage geplant. Vielleicht
finden sich auch aus den Nachfolgeeinrichtungen begeisterte
Sportler, um die Truppe zu verstärken. �

Der Rassegeflügelzüchterverein Flöha und Umgebung e.V. richtet
in diesem Jahr die 42. Junggeflügelschau des Kreisverbandes
Flöha aus. 
Sie findet am 27. und 28. Oktober 2018 in Flöha in der Turn- und
Sporthalle Flöha-Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße
statt.

Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergeflügel,
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben. Auch exotische Vögel und
Zierenten sind in ihrer ganzen Farbenpracht zu bestaunen. 
Eine Tombola lädt dazu ein, sein Glück zu versuchen und einen
von zahlreichen Preisen zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Das Hobby der Rassegeflügelzucht ist interessant und abwechs-
lungsreich. Durch zielgerichtete Zucht gelingt es, eine große, in
ihren Formen und Farben, faszinierende Artenvielfalt zu erzielen.
Die Züchter unseres Vereins freuen sich darauf, den Besuchern
die Ergebnisse ihrer Arbeit zeigen zu können und vielleicht sogar
Interesse für dieses schöne Hobby zu wecken. Neue Mitglieder
sind in unserem seit mehr als 100 Jahren bestehenden Verein
herzlich willkommen.

Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr und
am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf viele große und kleine Besucher. 

Heiko Kählert
Vereinsvorsitzender �

Junggeflügelschau des Kreisverbandes Flöha 

Eine ursprünglich aus Japan stammende Hühnerrasse: Chabos schwarz-
silber gelockt. Foto: H. Kählert

Ein- und Ausblicke zum Denkmaltag

Baumaßnahmen am Neubau in der Alten Baumwolle beeindruckten Besucher

Ca. 300 Besucher kamen zum Denkmaltag in die Alte Baumwolle, um
sich über den aktuellen Stand der Baumaßnahmen am Neubau zu infor-
mieren. Foto: A. Irmscher
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Werbung

Der Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. lädt am
13.10.2018 von 10 - 16 Uhr am Kartoffellagerhaus in Großwal-
tersdorf ein.

Mobile Mosterei

An diesem Tag können Sie Ihr reifes Obst in der mobilen Obst-
presse vor Ort zu Ihrem eigenen naturtrüben Most verarbeiten
lassen. Anmeldung: Tel. (0176)61758377; (037294)7269

Obstsortenausstellung

Wir präsentieren verschiedene alte und neue Apfel- und Birnen-
sorten und beraten über Standortansprüche, Geschmack, La-
gerfähigkeit und vieles mehr. Fruchtproben zur
Sortenbestimmung durch einen Pomologen können mitgebracht
werden. Je Baum werden 3-5 möglichst gesunde Früchte benö-
tigt.

Beratung

zu geltenden Fördermöglichkeiten für Ergänzungs- und Neu-
pflanzung von Streuobstwiesen, Baumschulen für Pflanzmaterial
und Dienstleistern für Pflegearbeiten, Obstverwertern u.v.m..

Kontakt:

Landschaftspflegeverband Mulde/Flöha e.V. 
Gränitzer Straße 8, 09575 Eppendorf,
OT Großwaltersdorf, 
Tel.: 037293/89989, 
lpv_Mulde-Floeha@web.de �

Mittelsächsischer Streuobsttag

Das ehemalige Maschinenhaus wird vorwiegend zur Lagerhal-
tung für die beiden Lebensmittelmärkte dienen.
Ursprünglich war die Eröffnung zum Jahresende 2018 geplant.
Wie der Investor, Martin Neuß, mitteilen ließ, soll nunmehr die
Übergabe an REWE bis Ende März 2019 erfolgen.
Zum Abschluss führte Andre Stefan die Besucher noch um das

Außengelände vorbei am späteren Anlieferungsbereich für die
Märkte. Dabei informierte er auch über die Reinigung des ge-
samten Klinkermauerwerks und die Ausbesserung der Mauer-
werksverfugungen, die in aufwendiger Handarbeit erfolgte.
Abgerundet wurde der Denkmaltag durch zahlreiche Pläne und
Fotos zum Neubau im unsanierten Zustand. (rs.) �

Überraschung für
die Jugendfeuer-
wehr der Stadt
Flöha und für 
die Arbeitsge-
meinschaft Bam-
binifeuerwehr der
G r u n d s c h u l e
Friedrich Schiller.
Zum Dienst der
Arbeitsgemein-

schaft Bambinifeuerwehr Flöha besuchte die Mitarbeiterin der
Brillenstube, Frau Grundig, die Kinder der Bambinifeuerwehr. Mit
dabei hatte sie zwei Umschläge mit dem Erlös der Linsensuppe
vom Straßenfest in Flöha. So gingen 155 Euro an die Jugend-

feuerwehr der Stadt Flöha und 155 Euro an die Arbeitsgemein-
schaft Bambinifeuerwehr der Grundschule Friedrich Schiller. Vie-
len lieben Dank dafür von den Kindern und ihrem Leiter Michael
Frenzel.
Als kleines Dankeschön durfte Frau Grundig von der Brillenstube
im Korb der Drehleiter in Richtung Himmel fahren. Danach über-
gab der Leiter der Jugend- und Bambinifeuerwehr Michael Fren-
zel noch einen Feuerwehrkalender an die Brillenstube. Dieser
weist auf die 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha 2019 hin. In
diesem Kalender gibt es historische und moderne Löschtechnik,
die mit verschiedenen Gebäuden aus Flöha zu sehen sind. 
Dieser Kalender wird seit dem Feuerwehrfest angeboten und
kann weiterhin über die Feuerwache gekauft werden. "Es ist also
ein ideales Geschenk für Groß und Klein zu Weihnachten", so
sagt Frenzel. �

Brillenstube übergibt Erlös von Linsensuppe
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
info@mugler-verlag.de
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Großer Trubel herrschte vom 31. August bis zum 2. September
an der Turnerstraße.  Denn an diesen drei Tagen  hatten die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Flöha zu
ihrem traditionellen Feuerwehrfest eingeladen. Und die Einwoh-
ner der Stadt Flöha sowie der Umgebung pilgerten einmal mehr
zur Feuerwache, um zu feiern. Ob Lampionumzug, Tanzabend
mit Comedyshow oder das Kinder- und Familienfest - das Kon-
zept der Truppe kommt nach wie vor an. 

Nach dem Fackel- und Lampionumzug zum Auftakt brachten
sich die Gastgeber mit ihren Gästen beim Feuerwehrball so 
richtig in Stimmung. Die Mitglieder der Comedyshow des Feu-
erwehrvereins liefen in ihrem rund einstündigen Programm zu
Höchstform auf und zogen richtig vom Leder. Getanzt wurde bis
nach Mitternacht. Den öffentlichen Feuerwehrappell am Sonn-
tagvormittag nutzte Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha
dazu, die ehrenamtliche Tätigkeit zu würdigen. "Wir können auf
unsere gut ausgebildete und motivierte Feuerwehr sehr stolz
sein", sagte Holuscha. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielt
Werner Birnbach eine feierliche  Würdigung für 70-jährige Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr. Hans Nagel ist seit einem halben
Jahrhundert dabei. Der Brandinspektor erwarb sich besondere
Verdienste, in dem er von 1994 bis 2016 als Wehrleiter agierte.
Dazu  wurden  mehrere Kameraden befördert und für eine 25-
jährige Zugehörigkeit geehrt. Die Aktivitäten der Flöhaer Truppe
bei der Nachwuchsgewinnung wurden im Rahmen des Festes
gesondert gewürdigt. "Wir wissen die Bemühungen in diesem
Bereich sehr zu schätzen und verleihen deshalb der Truppe den
Status eines Qualitätsstandortes der Jugendfeuerwehr für die
nächsten drei Jahre. Damit würdigen wir die ausgewogene Arbeit
mit den Kindern und Jugendlichen", sagte der Kreisjugendfeu-
erwehrwart Mittelsachsen, Roy Schlesinger. Michael Frenzel, der
sich seit Jahren für die Gewinnung und Ausbildung des Flöhaer
Feuerwehrnachwuchses einsetzt, erhielt von der Sparkassen-
Stiftung Jugend und Sport  zusätzlich den "Nachwuchspreis 
Ehrenamt" verliehen. (kbe) �

Feuerwehrfest war wiederum ein Publikumsmagnet

Zum Kinder - und Familienfest der Flöhaer Feuerwehr ging es richtig
rund. Foto: Knut Berger

Beim diesjährigen
Feuerwehrfest prä-
sentierten die Ka-
m e r a d i n n e n u n d
Kameraden der
Wehr erstmalig in
ihrer Geschichte
einen Wandkalen-
der für das Jahr
2019. Mit diesem
Kalender wollen Sie
schon heute auf das
150-jährige Jubi-
läum der Freiwilligen

Feuerwehr Flöha im September des kommenden Jahres 
aufmerksam machen.
Der Kalender enthält 12 Motive aus der Geschichte und dem
Leben der Feuerwehr Flöha und die ersten Reaktionen zum Feu-
erwehrfest waren äußerst positiv.

Die Herstellung des Kalenders erfolgte in Regie der Flöhaer Un-
ternehmerin Dr. Sylva Sternkopf, die Fotos hat der Oederaner
Fachfotograf Thomas Kruse geschossen.
Bei den Fototerminen wurde Wert drauf gelegt, dass sich die Flö-
haer mit den abgebildeten Feuerwehrfahrzeugen, den darauf zu
sehenden Kameradinnen und Kameraden sowie den Gebäuden
unserer Stadt identifizieren können.

Wir würden uns freuen, wenn dieser Kalender in vielen Haushal-
ten seinen Platz findet.
Vielleicht findet beim Betrachten der Bilder der eine oder andere
sogar Gefallen an der Arbeit unserer Wehr und würde gern Mit-
glied werden.
Den Kalender kann man in der Feuerwache Flöha und bei einigen
Gewerbetreibenden für 10 EURO käuflich erwerben.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

Feuerwehrwandkalender zum Jubiläumsjahr 2019

Karlheinz Hartmann, Peter Richter und 
Hermann Seifert (v.l.)  präsentieren den Flöhaer
Feuerwehrkalender 2019. Foto: Knut Berger

Im Frühjahr vergangenen Jahres wurde der Anbau an die Ret-
tungswache in der Turnerstraße übergeben. Nach deren Fertig-
stellung ergab sich eine Sichtbehinderung für die ausfahrenden
Feuerwehr- und Rettungswagen auf die Turnerstraße in Richtung
Augustusburger Straße.Um Kraftfahrer, die auf der Turnerstraße
unterwegs sind rechtzeitig zu warnen, wurde eine Warnleuchte
mit dem Verkehrszeichen Achtung und dem Zusatzschild Feu-
erwehrausfahrt aufgestellt. Im Einsatzfall blinkt das Warnlicht.
Kraftfahrer werden gebeten, bei eingeschaltetem Warnlicht, be-
sonders vorsichtig zu fahren und mit ausrückenden Großlösch-
fahrzeugen zu rechnen. �

Schilder und Warnleuchte informieren über ausrückende Rettungskräfte
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Im Rahmen des Feuerwehrfestes der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha, hat die Jugendfeuerwehr die Auszeichnung " Qualitäts-
standort - Der Jugendfeuerwehr Sachsen " überreicht bekom-
men. 

Dies passierte natürlich nicht von allein, im Vorfeld nahm die Ju-
gendfeuerwehr zunächst an diesem Projekt teil. Dabei musste
ein Kriterienkatalog ausgefüllt werden. Dort waren verschiedene
Fragen zur Jugendarbeit der Betreuer aber auch von den Kindern
zu beantworten. 

Themen wie die Mitbestimmung im Dienst, Arbeitssicherheit und
zur Ausrüstung der Kinder und Jugendlichen waren dabei nur ei-
nige Schwerpunkte. 

Überreicht wurde die Plakette mit Urkunde vom Kreisjugendfeu-
erwehrwart Roy Schlesinger. Der Jugendfeuerwehrwart Michael
Frenzel bedankte sich bei allen Beteiligten. �

Qualitätssiegel für die Flöhaer Jugendfeuerwehr

Jugendfeuerwehr und Arbeitsgemeinschaft Bambinifeuerwehr vereint
zum Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha. Die gesamte
Gruppe um Chef Michael Frenzel und Viola Walther mit Maskottchen
"Rudi Rauch" vom Landesfeuerwehrverband Sachsen.

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha

Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer montags im vierzehntä-
gigen Rhythmus jeweils von 17.00 bis 18.30
Uhr in der Feuerwache Flöha, Turnerstraße 13

Unsere nächsten Termine sind am

22.10.2018 und 05.11.2018

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha

Alle Schulkinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich ein-
geladen.

Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unsere nächsten Treffs sind am 25.10.2018 und 08.11.2018

Kontakt:

Michael Frenzel (Leiter) Tel.: 01741954757 �

Termine der Jugend- und der Bambinifeuerwehr Flöha

Hindernisse durch
überhängende Äste
von Bäumen und zu
breit oder zu hoch
wachsende Hecken
und Sträucher stellen
eine erhebliche Gefahr
für den öffentlichen
Verkehrsraum dar, 
insbesondere anKreu-

zungen und Einmündungen sowie Geh- und Radwegen. 
Oft sind auch Verkehrsschilder zugewachsen und werden da-
durch übersehen.
In solchen Fällen sind die Eigentümer der anliegenden Grund-
stücke, auf denen sich die Pflanzen befinden, in der Verkehrssi-
cherungspflicht und können für eventuelle Unfallschäden durch
die unterlassene Verkehrssicherung haftbar gemacht werden
(gem. § 823 BGB). Weiterhin ergibt sich diese Pflicht auch aus
der Reinigungssatzung der Stadt Flöha vom 01.02.2016 (§ 1 und
§ 6), wonach Bäume, Sträucher und Hecken von Anliegergrund-
stücken stets so zu verschneiden sind, dass diese nicht in den
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und die Wirkung von Ver-
kehrszeichen, -schildern und Lichtmasten uneingeschränkt er-
halten bleibt. 
Das sogenannte Lichtraumprofil (Sicherheitsraum), d. h. die Frei-
haltung des Luftraums, beträgt über Straßen 4,50 m, über 
Gehwegen 2,20 m und über Radwegen 2,50 m. Neben Straßen

und im Anschluss an Rad- und/oder Gehwege beträgt das Licht-
raumprofil 0,50 m (siehe Skizze).
Das Lichtraumprofil ist stets von Hindernissen freizuhalten. Le-
diglich Borde bis 0,20 m Höhe dürfen direkt an den Verkehrs-
raum angrenzen. 

Halten die Grundstückseigentümer diese Vorgaben nicht ein, so
ist gemäß § 47 StVO i.V.m. § 70 (1) Säch-sPolG die Straßenver-
kehrsbehörde Flöha berechtigt, diese zur Beseitigung des ent-
sprechenden Hindernisses aufzufordern. Bei Missachtung der
Aufforderung drohen entsprechende Bußgelder und die Ersatz-
vornahme auf Kosten des Eigentümers.
Im eigenen sowie besonders im Interesse aller Verkehrsteilneh-
mer sind daher private Anpflanzungen an öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurückzuschneiden, dass
für alle eine ungehinderte und gefahrlose Nutzung des öffentli-
chen Verkehrsraums erfolgen kann. 
Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig erlaubt.
Ein richtiger Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt. Bei Gefahr
im Verzug, sprich der Gefährdung der Verkehrssicherheit, ist die
Entfernung von Gehölzen in jedem Fall erlaubt.

Stadtverwaltung Flöha �

Gewährleistung der Verkehrssicherheit durch Einhaltung des Lichtraumprofils 
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Spielplan 

Oktober 2018

Sa 13.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 14.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Fr 19.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Sa 20.10.2018 - 19 Uhr 

Die Besetzung - Hinter den Kulissen - 
Komödie von Charles Lewinsky

Fr 26.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Sa 27.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

So 28.10.2018 - 19 Uhr

Trennung frei Haus - Komödie von Tristan
Petitgirard 

Eintritt 15€

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

16.10.2018, 

10.00 Uhr

"Rettung für den

Unglücksraben"

Eine Erste Hilfe Le-
sung mit der Ärztin
und Autorin Dr. Sy-

bille Mottl-Link und ihrer Handpuppe
Cora...
Eintritt: 3.00 Euro

17.10.2018, 10.00 Uhr

Veranstaltung mit dem Sächsischen

Kinder- und Jugendfilmdienst e.V.

Obwohl Tom schon elf ist, fürchtet er sich
immer noch vor Gespenstern. Und eines
Tage wird er tatsächlich im Keller von dem
grünen Schleimgespenst Hugo er-
schreckt. Daraufhin lässt er sich von einer
Gespensterjägerin ein Gespenster-Hand-
buch geben und verwandelt Hugo in eine
grüne, schleimige Brühe. Als das kleine
Gespenst aber am nächsten Tag wieder

vergnügt herumgeistert, ist Tom erleich-
tert. So beginnt eine Freundschaft, die
Beide spannende Abenteuer erleben
lässt!
Dauer: ca. 99 Minuten
Im Anschluss ein kleines Überraschungs-
Programm...!

Eintritt: 3.00 Euro

23.10.2018, 9.00 Uhr

"So schön ist der Herbst"

Der Herbst ist da! Mama Eichhorn über-
rascht Matz, Fratz und Lisettchen mit drei
wunderschönen roten Pullovern. Gut ge-
wärmt erleben die Eichhörnchengeschwi-
ster den Zauber des Waldes im Herbst.
Für Kinder ab 4 Jahren.

25.10.2018, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater "Rot-

käppchen"

Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

1.11.2018, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"

Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
"Bücher-Entdecken" und Spielen.
GROSSER LESECAFÉ FLOHMARKT

AM 22.10. - 26.10.2018 (außer Mittwoch)

Stöbern Sie im Lese-Café

in unseren ausgesonderten Büchern,
Zeitschriften und Spielen bei einer guten
Tasse Kaffee und dem Duft von leckeren
Muffins...

Kommen - Stöbern - Schnäppchen ma-
chen!
Alles zum kleinen Preis!

Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Herbstferien in der Stadtbibliothek Flöha

ist das Thema des Öffentlichen Abends
des Ambulanten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienstes der Diakonie Flöha.
Dazu kommt Dr. Martin Kreuels aus Mün-
ster bzw. Friesland als Referent zu uns. 
So stellt er sich selbst auf seiner Internet-
seite vor: „Ich schreibe, lese, rede und fo-
tografiere. Früher waren es Fachartikel zu
biologischen Themen, dann wurden es
Bücher. Das Thema „Sterben, Tod und

„Männer im Abschied“ …

Trauer“ ist sicherlich nicht für jeden zu
jeder Zeit etwas, aber ich halte es für
wichtig. Wichtig deshalb, weil wir immer
mit diesem Gedanken leben, aber ihn
gerne verdrängen. Meine Bücher, Lesun-
gen und Ausstellungen sollen einen Bei-
trag dazu leisten, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Damit verhindern
wir den Tod nicht, aber vielleicht können
wir andere Dinge dadurch besser wahr-
nehmen.“ Eigene Betroffenheit hat dazu
geführt, dass sich seine beruflichen The-
men in dieser Weise gewandelt und den
Erfordernissen angepasst haben.

Alle an diesem Thema interessierten sind
am Donnerstag, 18.10.2018 herzlich ein-
geladen nach Frankenberg, Koperni-
kusstr.1, Veranstaltungsraum der
Diakonie; Beginn 19:00 Uhr

Irene Rabe, Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospizdienstes
Kontakt: 03726-718551 �
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Im Jahre 1714 verbreitete sich im obrigen
Erzgebirge die Nachricht, dass der Kur-
prinz Friedrich August unter fremdem
Namen und verkleidet im Lande umherrei-
ste. Die schwer gedrückten Untertanen
ho ten, ihre Beschwerden und Wünsche
bei ihm anbringen zu können. Die Zeiten
waren hart, der Hof lebte in Warschau.
Das Königreich Polen zu behaupten,
mussten Sachsen viele Opfer bringen. Der
einfache Mann vermochte die Notwendig-
keit solcher unnützer Opfer nicht einzuse-
hen. Oft wurden sie zudem durch die
Unredlichkeit einzelner Beamter noch
drückender. In Aue hieß es, habe man den
Prinzen zuerst gesehen. ein schlanker jun-
ger Mann von vornehmer Haltung, aber
einfach gekleidet, habe sich dort und im
nahen Schneeberg gezeigt. Für einen ver-
triebenen Schulmeister habe er sich aus-
gegeben und den Prinzen gänzlich
verleugnet. Ja, sogar Almosen habe er
gesammelt. Das Gericht hielt sich bei arm
und reich, und bald sprach man nur noch
vom ,,Aueschen Prinzen“. 

Von Aue begab sich der Prinz nach Buch-
holz. Hier kam er in Widerspruch mit der
Behörde. Er entfloh unter Zurücklassung
von Hut und Halstuch, um bald in Oede-
ran wieder aufzutauchen. In Hetzdorf
lebte damals der sachsen - weißenfelsi-
sche Kammerrat Volkmar, Besitzer des
dortigen  nahen Erbgerichtes. . derselbe
war ein wohlhabender Herr und vor allen
Dingen sehr eitel. Sein höchstes Ziel war,
geadelt zu werden. Als er von der Anwe-
senheit des geheimnisvollen Fremden in
Oederan erfuhr, zweifelte er nicht daran,
dass es der Kurprinz sei. Am nächsten
Sonntag begab er sich in seiner Staatska-
lesche (Staatskutsche) nach dort, fand
den Fremden und lud ihn ein, zunächst in
Hetzdorf sein Gast zu sein und ,,bei ihm
vorlieb zu nehmen“.

Ohne viele Umstände nahm der Fremde
die Einladung an und schlug seine Resi-
denz in Hetzdorf auf. Der Kammerrat er-
ging sich in Ehrenbezeugungen, der Prinz
aber versicherte immer wieder, dass er ein
Zeugmacher (Tuchmacher) aus Dresden
sei und Marbitz heiße. Volkmar ließ sich
nicht irre machen. Schon am frühen Mor-
gen stand er mit der Mütze in der Hand
bereit, seinen Prinzen den untertänigsten
Gruß zu entbieten. Auch die Hand wollte
er ihm küssen, aber der Prinz sagte: ,,Wir
wollen hübsch leben wie gemeine Leute.“
Der Kammerrat war restlos glücklich. Er
steigerte sich immer mehr in seinen
Dienstleistungen und Gefälligkeiten ge-
genüber dem Gast. Zunächst ließ er eine
Montur von rotem Scharlach mit reichen
Goldtressen und Stickereien anfertigen.
Freigiebig fügte er eine Uhr, eine goldene

Dose und andere Gegenstände hinzu.
Selbst ein eigenes Reitpferd übergab er
dem Prinzen. Dieser nahm außerdem
noch zwei eigene Diener an. Von Hetzdorf
aus wurden nun Besuche durchgeführt.
Überall wurde der Prinz reich beschenkt.
Es kam 1715 heran. Der Landkammerrat
Volkmar schwamm immer noch in einem
Meer von Wonne. Der Prinz zeigte aber
auch zu o enkundig seinen hohen Stand
in seinen Reden und seinen Betragen. Ja,
er war auch sehr charmant gegenüber
dem Töchterchen des Volkmar. Diesem
schwindelte, vielleicht wurde er gar noch
kurfürstlicher Schwiegervater.

Doch der Arme hatte sich getäuscht. Der
Januar war den Hetzdorfern bei großen
Festen schnell vergangen. Der Hornung
brachte  den Fasching und damit das
Ende der Maskerade. Eines Morgens er-
schienene der Amtshauptmann von Gün-
ther und Amtsmann Crusius von
Augustusburg in Hetzdorf. Auch sie hat-
ten früher den Gast als Prinzen anerkannt
und geehrt. Jetzt erschienen sie mit stren-
gerer Amtsmiene, nahmen den Prinzen
gefangen und brachten ihn nach Augu-
stusburg in Arrest. 

In Dresden hatte man von der Anwesen-
heit des Kronprinzen in Hetzdorf gehört.
Da sich der richtige Prinz aber auf Reisen
im Ausland befand,
konnte das nicht
stimmen. So erging
der Befehl, den fal-
schen Prinzen in Haft
zu nehmen. Die Un-
tersuchung ergab
nun folgendes: Der,
den man bisher für
den Kurprinzen ge-
halten, war kein
Prinz, nicht einmal
ein Mann. Es war So-
phie Sabine Apitsch,
eines Zeugmachers
Tochter aus Lunze-
nau an der Zwickauer
Mulde. Im Jahre 1692
war sie geboren. Sie
war der Eltern einzi-
ges Kinde und ge-
noss eine gute
Erziehung. Die Enge
der häuslichen Ver-
hältnisse behagte ihr
aber nicht. Außerdem
war sie auf Wunsch
der Eltern mit einem
Jäger verlobt. Da so-
wohl der der Bräuti-
gam als auch die
Eltern auf die Hoch-
zeit drängten, sie

aber keine Lust hatte, entfloh sie. Zu der
Flucht beigetragen mag noch die Schilde-
rung von einem Heimatgenossen haben,
der ein Tunichtgut (Faulenzer, Nichtsnutz)
war, der Vaterstadt den Rücken kehrte,
um nach zwanzig Jahren als reicher Mann
zurückzukehren und zum Wohltäter von
Lunzenau zu werden. Ihm wollte sie es
gleich tun. Sie erlebte auf ihrer Wande-
rung noch mancherlei Abenteuer. Der Kur-
fürst selbst amüsierte sich über die
Dummheit der hohen Herren und ver-
fügte, dass der Pseudo-Prinz alle Ge-
schenke behalten durfte und zur Strafe
zeitlebens in Männerkleidung herumlau-
fen müsse. Noch mehr lachte man im
ganzen Gebirge darüber, dass es ein
,,glattes“ Mädchengesicht verstanden
hatte, die Herrschaften an der Nase her-
umzuführen.

Die Erzählung von Prinz Lieschen in Hetz-
dorf fand ich im Nachlass eines kürzlich
verstorbenen Chronisten und Heimatfor-
schers. Es sind hierfür keine Quellenan-
gaben hinterlegt wurden. Somit kann
diese Erzählung in die Falkenauer Sagen-
welt zum Walkpudel, Penseling im Kuh-
stein, kurfürstliche Wasserpartie, die
Teufelsbrücke mit hinzugefügt  werden.

Mike Glöckner, 
Heimatverein Falkenau e.V. �

Prinz Lieschen in Hetzdorf von Mike Glöckner
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In meiner Kindheit – also in der Zeit vor dem
Biergenuss – „betranken“ wir uns gern mit
Limonade. Hierbei überwogen drei Sorten:
rote, grüne und farblose Limonade. Wir
Kinder bevorzugten dabei das Getränk mit
der revolutionären Farbe der Arbeiter-
klasse, aber nicht aus ideologischen Grün-
den, sondern weil sie uns schmeckte. Doch
auch die grüne Waldmeisterlimonade jag-
ten wir an heißen Tagen gern durch unsere
Kehlen.
Besonders bei Klassenausflügen dezimier-
ten wir die entsprechenden Bestände der
Dorfgaststätten oder der Kosum-Verkaufs-
stellen. Die rote Brause hatte bei uns den
Status eines Kultgetränks. Dass es in Flöha
keinen Mangel an dem wohlschmecken-
den, prickelnden Gesöff gab, lag wohl auch
an der ortsansässigen Getränkefirma von
Johannes Lindner, dem „Limonaden-Lind-
ner“, wie wir ihn nannten. Produktion und
Vertrieb erfolgten in einem Haus auf der
Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber dem
ehemaligen Wehrkreiskommando.
Die sogenannten Jo-Li-Getränke waren all-
seits beliebt und die Stadt war, wie gesagt,
quantitativ gut versorgt. Schon ganz kleine
Kinder begannen ihre spätere Trinkerkar-
riere mit roter Limonade!
Als wir pubertierenden Knaben die achte
Klasse erreichten, war es schicklich, eine
Freundin oder eine weibliche Person, die
man dafür ausgab, zu besitzen. Einige
Jungs meines Alters entwickelten dabei
Ideen und Aktivitäten, die ich mir als etwas
zurückhaltender Knabe nicht zugetraut
hätte. Als „Freundinnen-Reservoir“ dienten
dabei unter anderem die Mädels der sie-
benten Klasse.
Die Mädchen unserer Klasse beobachteten
interessiert und belustigend die diesbezüg-
lichen Fortschritte oder Missgeschicke ihrer
männlichen Klassenkameraden. Manchmal
spionierten sie herum und untersuchten die
Schulbänke nach Kassibern, also den klei-
nen geschmuggelten Zettelchen mit Infor-
mationen, die man als Vorstufe von
Liebesbriefen bezeichnen konnte. Diese
Neugier nutzten wir dahingehend, indem
wir sie veräppelten und  solche Briefchen
mit irreführenden Angaben zu Treffpunkten,
Uhrzeiten und wer mit wem, schrieben und
versteckten – alles Schwindel. Damit sie
sich beim Suchen nicht so anstrengen
mussten, wählten wir ganz einfache 
Verstecke wie Ritzen in den Bänken oder
die leeren Vertiefungen für Tintenfässchen.
Natürlich durchschauten die Gefoppten
bald unser Spiel und es kam zu einer Art
stillschweigendem Vergleich: Ihr lasst uns
in Ruhe und wir euch!
Meine Herzensdame war eine hübsche,
kleine, blauäugige Blondine aus der sie-

benten Klasse, die in einer Gegend wohnte,
welche ich wegen der idyllischen Lage als
Märchental bezeichnete.
Als ich Heiligabend 1958 mit meiner Mutter
zum Gottesdienst in der Georgen-Kirche
weilte, lächelte mir die dreizehnjährige In-
gelore *) aufmunternd von der zweiten Em-
pore zu. Meine Blicke gingen ständig nach
oben und ich verglich das Mädchen mit
dem Stern von Bethlehem oder mit einem
Engel im grünen Anorak. Meine Mutter und
auch ein paar Mitbewohner unseres Hau-
ses beobachteten meine unnatürliche
Kopfhaltung, folgten meinen Blicken und
dachten sich ihren Teil. Meine Mutter sah
mich gütig an, legte mir die Hand auf die
Schulter und flüsterte: „Das Krippenspiel
mit dem Christkind ist dort vorne und nicht
da oben.“ Ich schämte mich, dass es mei-
ner lieben Mutter gelungen war, in meine
Gefühlswelt einzudringen.
Zu Hause angekommen, warnte sie mich
eindringlich vor den „Weibern“ und schloss
ihren Kurzvortrag mit den Worten: „Küm-
mere dich in erster Linie um deine Schule
und lerne fleißig, damit aus dir was wird.“
Zum abendlichen Festmahl gab es – wie
immer – die guten Bratwürste vom Büßer-
Fleischer, mit Salzkartoffeln und Sauerkraut
und wahlweise schlesischen Kartoffelsalat,
dazu durfte ich rote Limonade trinken. 
Es sollten noch etliche Wochen vergehen,
bis ich mich traute Ingelore anzusprechen.
Aus strategischen Gründen und zur Stär-
kung meines Selbstwertgefühls benötigte
ich die Unterstützung meines Schulkame-
raden Günter H. Da Ingelore oft mit ihrer
brünetten Freundin auftauchte, ermunterte
ich Günter, sich doch dieser anzunehmen.
„Na gut, weil du´s bist“, stimmte er zu.
So vereinbarten wir endlich – es war schon
Mai 1959 – mit den Mädels ein Treffen am
Pfarrwald. Das war weit ab vom Schuss
und sollte uns vor den Klatschmäulern der
Stadt bewahren, deren Mutmaßungen als
Fehlinformationen in Windeseile ihren Weg
zu den Ohren unserer Eltern gefunden hät-
ten. Den Kommentar meiner Großmutter
konnte ich mir ausmalen : „Was sollen denn
die Leute denken!“ Nach diesem harmlo-
sen Spaziergang durch den kircheneigenen
Forst, luden wir die beiden zu einer Fahr-
radtour mit nicht genau definiertem Ziel ein.
Es war mittlerweile Juni. 
Von meinen Ersparnissen, den Geldge-
schenken zur Jugendweihe und mit finan-
zieller Unterstützung meiner Mutter hatte
ich mir kurz vorher ein Diamant-Sportrad
gekauft – ein wahres Schmuckstück. Auch
Günter besaß ein ganz passables Stahl-
ross. So trafen wir uns eines  Sonnabend-
nachmittags an einem alten Haus am
„Loch“; so nannten wir einen Bereich an

der Stegbrücke, auf Gückelsberger Seite.
Die Mädchen waren pünktlich und schau-
ten uns erwartungsvoll an. Auf dem Weg
durch Flöha, Falkenau und weiter die Tal-
straße entlang, trugen Günter und ich in-
terne Radwettkämpfe aus. Und ich muss
sagen, wir waren schnell unterwegs. Als
uns die beiden Begleiterinnen, die weit hin-
terher fuhren, schwitzend und außer Atem
wieder erreicht hatten, spurteten wir erneut
los. Von Gemütlichkeit keine Spur – aber
wir machten weiter! Schließlich forderten
die zwei Mädels mit Nachdruck eine Pause:
„Wir können nicht mehr! Wir haben Durst!“
So unterbrachen wir, auf Drängen der stän-
dig Hinterherstrampelnden unsere Tour –
oder besser: Tortour – an der Gaststätte
„Höllmühle“ in Schellenberg. „Was wollt
ihr´n trinken?“ „Rote Limo“, kam es über
die roten Lippen. „Noch eine“, hauchten die
Mädels. So kuddelte jedes Paar vier Gläser
mit dem erfrischenden, sprudelnden 
Getränk. Eine Limo kostete sechzehn Pfen-
nige, das waren für mich vierundsechzig
und noch einen dazu, als Trinkgeld, also
fünfundsechzig „Pfenge“. Diese Unkosten
hielten sich in vertretbarer Größenordnung;
allerdings sollten sie sich, wie sich bald 
herausstellte, als glatte Fehlinvestition er-
weisen.
Die Rückfahrt verlief gemächlich und viel-
leicht eine Idee zu wortkarg, immerhin
waren es hin und zurück etwa achtund-
zwanzig Kilometer; jedenfalls zeigte der Ki-
lometerzähler an der Radnabe diese Zahl
an. Von den „Weibern“ haben wir merkwür-
digerweise nichts mehr gehört. Hatten wir
etwas falsch gemacht? Vielleicht war´s
eine rote Limonade zuwenig – oder? Gün-
ter war es egal, während ich ins Grübeln
kam.
Ein Jahr später beendete Ingelore die
Schule und begann die Lehre in einem so-
zialistischen Großbetrieb der Stadt, an des-
sen Backsteinfront ein großer, roter Stern
die Planerfüllung verkündete – mein Stern
von Bethlehem war es nicht!
Ingelore hatte dann noch ein oder zwei
männliche Bekanntschaften. Begegneten
wir uns auf der Straße, hatte ich den Ein-
druck, sie würde mir ein triumphierendes
Lächeln zuwerfen. Ich sah durch sie hin-
durch und ging erhobenen Hauptes weiter.
Sie heiratete mit achtzehn und wenig 
später sah ich sie, etwas blass und
schmächtig, einen Kinderwagen vor sich
herschieben. Sie trug ein rotes Kleid in 
der Farbe der Limonade, die wir fünf Jahre
zuvor gemeinsam getrunken hatten. Was
aus ihr geworden ist, weiß ich nicht. Für
mich war die Zeit der roten Limonade
längst vorbei. *)  Name geändert
Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Rote Limonade
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In den Oktober startet
der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost in
Sachsen mit einer be-
sonderen Verlosungs-
aktion: Im Rahmen der
Aktion „Spender wer-
ben Spender“ haben

Blutspender in Sachsen, die einen Neu-
spender zu einer DRK-Blutspendeaktion
mitbringen, sowie alle Erstspender die
Chance, eine 3-tägige Städtereise in 2019
für zwei Personen in eine europäische
Metropole zu gewinnen. Als Reiseziel ste-
hen dem Gewinner London, Barcelona,
Paris oder Rom zur Auswahl. Der Aktions-
zeitraum startet am 1. Oktober und läuft
bis einschließlich 30. November. 

Um die Blutversorgung in Sachsen auch
langfristig sicherstellen zu können, müs-
sen möglichst viele Menschen durch ihren
Einsatz als Blutspender soziale Verant-
wortung übernehmen. 

Mit dieser Aktion möchte das DRK sich
bei den regelmäßigen Spendern bedan-
ken, die ihre Erfahrungen zum Thema

Blutspende im Familien-, Freundes- und
Bekanntenkreis weitergeben und auf
diese Weise Neuspender werben. Jeder
Blutspender unterstützt mit seiner Blut-
spende schwerkranke und verletzte Pa-
tienten in der eigenen Region. 

Alle DRK-Blutspendetermine, sowie Infor-
mationen zum Thema und Voraussetzun-
gen für eine Blutspende finden Sie unter
www.blutspende.de (bitte das entspre-
chende Bundesland anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (ko-
stenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).
Bitte zur Blutspende den Personalaus-
weis mitbringen!

Ab dem 01. Oktober erhalten unsere
Spender wie jedes Jahr wieder den be-
gehrten Streifenkalender als kleinen Dank
für Ihre Spende!

Die nächste Möglichkeit zur Blut-

spende in Flöha besteht:

Am Mittwoch, dem 07.11.2018, zwi-

schen 14:00 und 19:00 Uhr in der Feu-

erwache Flöha, Turnerstraße 13. �

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost Städtereise

Blätter färben sich bunt und fallen zu
Boden. Es ist Herbst. Der Baum muss
seine Blätterpracht loslassen, seine
Schönheit verlieren, um überleben zu
können. Denn ohne dieses Loslassen
würde der Baum erfrieren oder vertrock-
nen. Nur so kann er die karge und kalte
Jahreszeit überleben.

Loslassen gehört zum Leben, nicht nur
die Natur. Alles Leben muss loslassen
können, auch der Mensch.

Loslassen ermöglicht Freiräume, es
macht Neues möglich und befreit mich
von lebensbehindertem Ballast. Aber im
Gegensatz zur Natur geschieht das Los-
lassen bei uns Menschen selten automa-
tisch. Es ist eine Entscheidung, die ich
bewusst treffen muss. Eine Entscheidung,
die häufig mit Schmerz und Ängsten ver-
bunden ist, denn Vertrautes, mir lieb ge-
wordenes loszulassen, tut weh. Und doch
gehört es zum Leben dazu. Ich muss
meine Kindheit, die Jugend, meine
Schule, Arbeit, liebe Menschen loslassen,
um Freiheit zu gewinnen, um anderen
Freiheit zu schenken. Das, was mir im
Leben zu eng wird, wo ich spüre, es passt
nicht mehr zu mir, dass muss ich loslas-
sen. Dazu gehört Mut. 

Einmal muss ich selbst dieses Leben los-
lassen, weil alles auf dieser Erde ein Ende

hat. Vielleicht ist jedes kleine Loslassen
im Leben schon ein Üben für das große
letzte Loslassen, wenn unser Leben zu
Ende geht.

Bei allem, was ich im Leben loslassen
muss, weiß ich das eine gewiss: Gott
lässt mich nicht los. Er hält zu mir, auch
wenn nichts mehr hält. Selbst dann, wenn
mein Leben auf dieser Erde zu Ende geht,
hat es in Gott sein letztes Ziel. Ich gehe
nicht ins Leere, Ungewisse, sondern nach
Hause in die ewige Heimat zu Gott, den
ich als meinen himmlischen Vater beken-
nen darf. Diese Gewissheit schenkt Frei-
heit, mich immer neu im Loslassen zu
üben. Freiheit, diese Welt mit ihrer Schön-
heit zu genießen, aber sie auch aktiv mit
zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den Blätter-
fall im Herbst als Zeichen der Ermutigung
für sich sehen können. Der Ermutigung,
das im Leben loszulassen, was ihr Leben
einengt und schon längst nicht mehr zu
ihnen passt. Und dass Sie den Mut zum
Loslassen finden im Vertrauen auf den
Gott, der auch ihr Leben in seinen guten
Händen hält.

Mandy Trompelt
Ev. Luth. Georgenkirche Flöha �

Nachgedacht von Mandy Trompelt

Ausgabetag Redaktions-

des Amtsblattes schluss

(jeweils am Sonnabend)

12. 01. 2019                         20. 12. 2018
                                   
09. 02. 2019                         17. 01. 2019

09. 03. 2019                         14. 02. 2019

13. 04. 2019                         21. 03. 2019

11. 05. 2019                         18. 04. 2019

08. 06. 2019                         16. 05. 2019
                                   
13. 07. 2019                         20. 06. 2019

10. 08. 2019                         18. 07. 2019
                                   
14. 09. 2019                         22. 08. 2019

12. 10. 2019                        19. 09.  2019

09. 11. 2019                         17. 10. 2019

07. 12. 2019                         14. 11. 2019
                                                               �

Redaktionszeiten für das

Flöhaer Amtsblatt 

„Stadtkurier Flöha“ 

im Jahr 2019
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha 

Gottesdienste Monat September 2018

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13.10. und Sonntag, 14.10 –

noch keine Angaben

Bitte entnehmen Sie die Infor-
mationen den Aushängen und
Vermeldungen.

Fest des Hl. Evangelisten Lukas 
Donnerstag, 18.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 21.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 25.10.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis – 
Weltmissionssonntag
Samstag, 27.10.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.10.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 27.09.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Allerheiligen
Donnerstag, 01.11.

09.00 Uhr, Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Freitag, 02.11.

18.00 Uhr Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 04.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in Flöha

anschl. Krippenspiel Eröff-
nung d. Proben 

Mittwoch, 07.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Oederan anschl. gemeinsa-
mes Frühstück

Donnerstag, 08.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha anschl. gemeinsames
Frühstück

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
Sonntag, 11.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
16.30 Uhr, ök. Martinsfest in Augustus-

burg
Donnerstag, 15.11.

09.00Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17.11.

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
Sonntag, 19.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha
Donnerstag, 22.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Jahreslosung 2018:

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben
von der Quelle des lebendigen Wassers
umsonst. Offb. 21,6

(Kirche Falkenau – Straße der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Straße 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1,  Hochhaus – Augustusburger
Straße 71) 

Sonntag, 14. Oktober  – 

20. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  
in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Georgenkirche Flöha 
(Prädikantin Korzin)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Auferstehungskirche 
Flöha-Plaue 
(Prädikantin Korzin)

Sonntag, 21. Oktober – 

21. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der
Auferstehungskirche Flöha-
Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Männerkreis)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 23. Oktober  

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 28. Oktober  – 

22. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst 
mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche 
Falkenau (Team)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Sonntag, 31. Oktober – 

Reformationstag

09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst in der 
Kirche Niederwiesa (Team)

Sonntag, 04. November  –
23. Sonntag nach Trinitatis

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter) 
(Pfr. Butter)

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Georgenkirche Flöha
(Sup. Findeisen)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Freitag, 09. November –

17.30 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Falkenau 
(Prädikantin Trompelt)

Sonnabend, 10. November – 

20. Sonntag nach Trinitatis

17.00 Uhr Martinsandacht in der Kirche
Niederwiesa 
(Prädikantin Trompelt)

Sonntag, 11. November –

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

Montag, 12. November –

17.00 Uhr  Martinsandacht in der 
                  Georgenkirche Flöha 

Dienstag, 13. November –

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) �
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,  
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 14.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Wie können junge
Menschen Glück und Erfolg
finden?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „In all unserem Han-
deln ehrlich sein“                  

Sonntag 28.10.

14.00 Uhr Vortrag: „Weise handeln, wäh-
rend das Ende herannaht“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man im Dienst

für Gott Freude finden kann“

Sonntag 04.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Bringen uns Gottes
Wege wirklich weiter?“ 

17.30 Uhr Vortrag: „Wer ist wie Jehova,
unser Gott?“

Sonntag 11.11.

14.00 Uhr „Was kennzeichnet die Bibel
als glaubwürdig?“

17.30 Uhr Vortrag: „Bist Du mit Jehovas
Vorkehrungen zufrieden?“

Sonntag 18.11.

14.00 Uhr Vortrag: „Den Geist der
Selbstaufopferung beleben“

17.30 Uhr Vortrag: „Wie man Satans
Schlingen meidet“                

Jeder ist herzlich willkommen
Keine Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2018

Hochfest Christkönig

Samstag, 24.11.

09.30 Uhr, Kindersamstag in Mühlbach
Werkstattwochenende der
Krippenspieler 

16.30 Uhr, Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr, Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 25.11.

09.00 Uhr, Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr, Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 29.11.

09.00 Uhr, Wochentagsgottesdienst 
in Flöha �

30.10. 

Livemusik mit Little Gipsy ab 20:00 Uhr 

24.11. 

Livemusik mit Bumerang ab 20:00 Uhr

Veranstaltungen im Rosenheim

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od.
017623763139
E-Mail: 
3102014rosenheim@gmail.com �

Veranstaltungen 

im Rosenheim 
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